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Rote Kreuz-Sammlung 1914.
Wir werden um Veröffentlichung folgenden Aufrufes

gebeten:

Aus der in dem vergangenen Jahre erfolgten außer
gewöhnlichen Vermehrung der deutſchen Heeresmacht und
der damit verbundenen Verſtärkung des Kriegsſanitäts-
weſens erwächſt der unter dem Roten Kreuz ver
einigten freiwilligen Kriegskranken-
pflege die Pflicht, auch ihrerſeits ihre Kräfte und Mittel
in außergewöhnlichem Maße zu verſtärken, um die im
Kriegsfalle ihr zufallenden Aufgaben löſen zu können.
Es liegt im militäriſchen und volkswirtſchaftlichen

Jntereſſe, die im Kriege Verwundeten und Erkrankten
möglichſt bald wieder wehrfähig und erwerbsfähig zu
machen. Um dieſes Ziel erreichen zu können, iſt neben der
ärztlichen Verſorgung in erſter Linie notwendig, daß das
Rote Kreuzſeinmännliches Pflegeperſonal
ſowie ſeine Schweſternſchaften weſentlich
vermehrt und daneben auch aufeine weitere
Ausgeſtaltung ſeiner Sanitätshilfsmittel
bedacht i ſt.

Große Geldmittel ſind hierfür erforderlich, die das
Rote Kreuz nicht beſitzt. Mit ihrer Beſchaffung darf nicht
gezögert werden, da wir vor dem Ausbruch eines Krieges
nie ſicher ſind. Jhre Aufbringung ſoll im Wege einer
Sammlung geſchehen und zwar in dieſem Jahre, dem
50, Gedenkjahre der Genfer Konvention, durch welche die
ſegensreiche Einrichtung des Roten Kreuzes ins Leben ge
rufen und dadurch dem Kriege die grauſigſten Schrecken
genommen ſind. An alle Kreiſe unſeres Volkes richtet ſich
dieſe Sammlung, vornehmlich auch an die etwa
90 Prozent unſerer Bevölkerung, die zum
Wehrbeitrage nicht herangezogen ſind. Sie
bietet ihnen Gelegenheit, durch kleine oder größere Gaben
an ihrem Teile zum Schutze unſeres Vaterlandes bei-
zutragen.

Die Sammlung ſoll am Sonntag, den
10. Mai dem Tage des Frankfurter Friedens be-
ginnen und mit einem Kornblumentag durch die ganze
Provinz eingeleitet werden. Die Durchführung der Samm-
lung liegt für die Provinz Sachſen in den Händen des
Provinzialvereins vom Roten Kreuz und des Provinzial
verbandes der Vaterländiſchen Frauenvereine, deren Vor-
ſtände zu einem Provinzausſchuß für die Sammlung in
Magdeburg Fürſtenwallſtraße 19 zuſammengetreten
ſind.

Manche Opfer hat in den letzten Jahren unſere Pro
vinz im Dienſte der freiwilligen Liebestätigkeit zwar ge
bracht. Aber der Roten Kreuz-Sammlung wohnt eine
beſondere patriotiſche Bedeutung inne, die
ſie berechtigt, trotzdem bittend vor unſer Volk zu treten.
Hier iſt kein Unterſchied der Konfeſſion, der
politiſchen Richtung, des Standes, des Ver
mögens. Alle ſind zum Geben berufen und ver
pflichtet, denn es gilt, Wunden zu lindern und Krankheit
zu heilen, die ſich die Söhne des Vaterlandes bei Verteidi-
gung ſeiner Grenzen und ſeiner Ehre zuziehen werden.
Niemand iſt ſicher, wann an ihn die Sorge herantritt für
einen Vater, Gatten, Sohn oder Bruder, der auf dem
Schlachtfelde blutete oder den Strapazen des Krieges unter
lag! Sei ein jeder eingedenk, daß er dieſe Sorge bannen
oder doch mildern kann, wenn er hilft, Hände zu werben
und zu rüſten, den Wunden zu pflegen und Einrichtungen
zu ſchaffen, den Kranken aufzunehmen!

Opferwillig hat unſer Volk die ver-
mehrte Rüſtung für den Krieg aufge
nommen, möge es auch opfer willig ſein bis
zum Ende und für die ſorgen, welche der
Krieg ſchlägt!

Die näheren Beſtimmungen betreffs der Sammlung
werden rechtzeitig bekannt gemacht werden.

Deutſches Reich.
Der Bergetat im Abgeordnetenhauſe.

m preußiſchen Abgeordnetenhauſe lag zu der am Sonn-oben e ken Beratung des Bergetats ein Antrag
Faltin (Zentr.) vor, der die Regierung erſucht, im ober
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prämien und unverzinsliche Darlehen für Arbeiter zu ge
währen oder auf abgebauten Kohlenfeldern ſtaatseigene
Wohnhäuſer zu bauen, um dem Mangel an Arbeiter
wohnhäuſern abzuhelfen. Abg. Gronowski (Zentr.)
führte Klagen über die im rheiniſch- weſtfäliſchen Jnduſtrie-
gebiet errichteten Knappſchaftskrankenhäuſer, die den älteren
konfeſſionellen Krankenhäuſern, die nie verſagt hätten, Ab-
bruch täten. Abg. Faltin (Zentr.) wies auf die hohen Mieten
und ſchlechten Wohnräume in Oberſchleſien hin und bat, den
Antrag des Zentrums anzunehmen, Oberberghauptmann
v. Velſen bemerkte, daß die Bergverwaltung mit der Ge
währung von Baudarlehen und Prämien in Oberſchleſien
ſehr ſchlechte Erfahrungen gemacht hätte. Wo ein Bedürfnis
vorliege, da baue die Verwaltung ſchon aus eigenem Jnter-
eſſe. Abg. v. Haſſel (konſ.) nannte es durchaus notwendig,
den Bergarbeitern gute Wohnungen zu ſchaffen, denn das
ſchaffe zufriedene Menſchen. Handelsminiſter Dr. Sydow
erklärte, die neuen Krankenhäuſer müßten gebaut werden,
da die vorhandenen nicht mehr ausreichten. In dieſem
Sinne trat auch Abg. Althoff (nl.) für den Bau der neuen
Knappſchaftskrankenhäuſer ein. Um die Arbeiter nicht in
die Abhängigkeit des Fiskus zu bringen, lehnte Abg.
Korfanty (Pole) den Antrag des Zentrums ab, der nach
kurzen Bemerkungen des Abg. Gronowski (Zentr.) auch vom
Plenum abgelehnt wurde. Dann begründete Abg.
Bruſt (Zentr.) einen Antrag, durch den der Amtsſitz
der Bergrevierbeamten möglichſt in den Mittel
punkt der Bergreviere gelegt werden ſollte. Oberberghaupt-
mann v. Velſen hielt die etwaigen Entfernungen zu den
Gruben für nicht ſo bedeutend, doch ſolle, wie es der Antrag
wünſche, nach Möglichkeit der Amtsſitz in den Mittelpunkt
gelegt werden. Abgeordneter Jmbuſch (Zentr.) wies auf die
ſteigenden Gefahren des Bergbaues hin und wünſchte
beſſere Unterſtützung der Sicherheitsmänner. Als eine
ſtändige Gefahrenquelle bezeichnete Abg. Korfanty (Pole)
die hohe Zahl der jugendlichen Arbeiter. Abg. Hue (Soz.)
erwähnte die in den Bergwerken beſchäftigten Frauen. Die
Frauen und Kinderarbeit in den Gruben ſollte ganz ver
boten werden. Abg. von Haſſel (konſ.) gab der Befürchtung
über eine Verlegung der Oberbergämter in
Claustal und Goslar Ausdruck und lehnte den An
trag des Abg. Bruſt ab, da die Frage von der Regierung
entſchieden werden müſſe. Notwendig ſei, daß die Werke,
die Braunkohlengruben errichten, die wertvolle Muttererde
nicht verkommen laſſen. Handelsminiſter v. Sydow teilte
mit, daß eine Verlegung der genannten Oberbergämter nicht
beabſichtigt ſei. Ein Regierungsvertreter erwiderte dem
Abg. Korfanty, daß von einer Schikanierung der Sicher-
heitsmänner keine Rede ſein könne. Die Zahl der jugend-
lichen Arbeiter gehe ſtändig zurück. Abg. Haſenclever (nl.)
meinte, die Unfälle im Bergbau ſeien meiſt ſelbſt ver
ſchuldet. Nach kurzer, unweſentlicher Debatte wird der An
trag Bruſt ab gelehnt, damit war der Bergetat erledigt.
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr. Eiſenbahnetat

Die deutſchruſſiſchen Beziehungen.
Jn den Berliner politiſchen Kreiſen betrachtet man

die Erklärung der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“,
die als Antwort auf die direkt auf den ruſſiſchen Miniſter
des Auswärtigen Sſaſonow zurückgeführten Auslaſſungen
der „Roſſija“ zu gelten hat, als völlig befriedigen-
den Abſchluß der jüngſten Kampagne
zwiſchen der deutſchen und der ruſſiſchen
Preſſe, zugleich aber auch als einen Beweis dafür, daß
die Stellung Sſaſonows heute wieder als feſt
und ſicher zu betrachten iſt. Dieſer letztere Umſtand
wird als ein überaus bedeutſames Moment für
die weitere Geſtaltung der Beziehungen zwiſchen Deutſch-
land und Rußland angeſehen.

Wie aus Ofen pe ſt gemeldet wird,, veröffentlicht das
Blatt „Az Eſt“, das ſchon kürzlich die bekannte Unterredung
mit Sſaſonow brachte, Aeußerungen des Grafen
Witte über die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
Rußland. Der ruſſiſche Expremierminiſter, der bei dem
Sturze des friedliebenden Kokowzow bekanntlich eine große
Rolle geſpielt hat, geſellt ſich danach den „Abwieglern“ bei.
Er erklärte nämlich, ſowohl die deutſch öſterreichiſche wie die
ruſſiſche Preſſe habe den Ernſt der politiſchen Lage
in vieler Hinſicht übertrieben. Dieſe Preßfehde ſei
überhaupt der Hauptgrund für das gegenſeitige Mißtrauen.
Jn den Abſichten Rußlands und ſeiner Regierung fänden
dieſe Auslaſſungen keine Begründung. Die Lage ſei
zwar wegen verſchiedener noch ſchwebender Fragen nicht ganz
geklärt, doch könne er rundweg betonen, daß der Zar und
ſeine Regierung vollkommen friedliche
Abſichten hätten. „Sie müſſen wiſſen“, ſo führte Graf
Witte weiter aus, „was bei uns in Rußland der Wille des
Zaren bedeutet. Er iſt das Höchſte; es ſei ein abſoluter
Wille. Jch wiederhole Jhnen, der Zar will den
Frieden: er wünſcht den Krieg zu vermeiden,
ſelbſtverſtändlich nur ſolange, als er dadurch ſeinem Reich
keinen Schaden zufügt.“

Anſchluß an den Reichsdeutſchen Mittelſtandsverband.
Jn den Monaten Januar und Februar haben ſich dem

Verbande folgende Körperſchaften angeſchloſſen: der

Arbeitgeber Bezirksverband für das Unterweſer- und
Emsgebiet, e. V. in Bremerhaven (2000 Mitglieder), der
Arbeitgeber- Verband für das Baugewerbe in M.-Gladbach
(mit 100 Mitgliedern), die Jnnungsausſchüſſe in Gelſen
kirchen (895 Mitglieder) und Lippſtadt (300 Mitglieder),
die SchornſteinfegerJnnung in Danzig (28 Mitglieder),
der Handwerksmeiſter-Verein (freie Jnnung) in Coes-
feld i. W. (110 Mitglieder), der Detailliſten-Verein in
Coesfeld i. W. (52 Mitglieder), die Rabattſparvereine für
Eſſen und Umgegend (250 Mitglieder), Mülheilm a. Rh.
(300 Mitglieder), in Kupferdreh (58 Mitglieder), M.-Glad-
bach (250 Mitglieder) und Stuttgart (2430 Mitglieder),
der Großeinkaufsverein der Kolonialwarenhändler (94 Mit-
glieder) und der Gewerbeverband in Eſſen a. Rh., der
Verein zum Schutze für Handel und Gewerbe in Datteln
i. W., der Hasper Rabatt- und Handelsſchutz-Verein in
Haspel i. W. (130 Mitglieder).

Die Wirkung des deutſchen Getreideexports nach
OeſterreichUngarn.

Bei den Erörterungen im deutſchen Reichstag über die
Wirtſchaftspolitik iſt die Auffaſſung vertreten, unſer Ge
treideerport nach OeſterreichUngarn habe infolge des Ein
fuhrſcheinſyſtems einen ſolchen Umfang angenommen, daß
die Landwirtſchaft unſerer Nachbarmonarchie dadurch in
eine ſchwierige Lage geraten ſei. Jn den angrenzenden
Teilen Böhmen, Mähren und Oeſterreichich-Schleſien ſei
ſogar der Getreidebau infolge dieſer angeblichen
Ueberſchwemmung mit deutſchem Getreide zurückgegangen
und dementſprechend der Anbau von anderen Feldfrüchten,
z. B. Zuckerrüben, entſprechend geſtiegen.

Nach der amtlichen Statiſtik des Deutſchen Reiches er
geben ſich folgende Betrachtungen: Von einigermaßen
nennenswertem Umfang iſt zeitweiſe nur der
Roggenexport nach Oeſterreich- Ungarn geweſen. Er
betrug im Jahre 1900: 1741 Tonnen, 1905: 38 895 Tonnen,
erreichte den höchſten Stand mit 66 655 Tonnen im Jahre
1909 und iſt ſeitdem auf 5582 Tonnen im Jahre 1913
zurückgegangen. Die Weizenausfuhr dorthin hatte
gleichfalls den höchſten Stand im Jahre 1909 mit 26 337
Tonnen und iſt bis auf 2051 Tonnen im Jahre 1913
zurückgegangen. An Hafer wurden im Jahre
1911: 15 487 Tonnen nach OeſterreichUngarn ausgeführt,
vorher hatte die Jahresausfuhr ſeit 1900 zwiſchen 121 und
3476 Tonnen geſchwankt. Jm Jahre 1912 iſt ſie auf 6495
und 1913 auf 6523 Tonnen zurückgegangen.

Stellt man dieſen deutſchen Exportzahlen die öſter
reichiſch ungariſchen Ernteergebniſſe gegenüber, ſo ergibt ſich
folgendes Bild: Der Roggenexport betrug im Maxi-
mum 1909 nur 1,62 Prozent der öſterreichiſchungariſchen
Ernte und im Fahre 1911, infolge der außergewöhnlich
ſchlechten dortigen Ernte 1,63 Prozent, er iſt aber 1912
bereits auf 0,76 Prozent zurückgegangen, d. h.,
10 000 Tonnen öſterreichiſch- ungariſcher Ernte ſtehen nur
76 Tonnen deutſcher Einfuhr gegenüber. Für das Jahr
1913, für welches die Erntezahlen noch nicht bekannt ſind,
wird dieſes Verhältnis ſich vorausſichtlich nur auf
10 000 12 ſtellen. Noch weit unerheblicher iſt die
Weizen- und Haferausfuhr nach Oeſterreich-
Ungarn, während die Ausfuhr von Gerſte, Roggen-
mehl und Weizenmehl nach dem Nachbarlande ſo
gering iſt, daß ſie einer Erörterung nicht bedarf. Aber
ſelbſt, wenn man annimmt, daß nur die Grenzländergebiete
(Böhmen, Mähren und Schleſien) von unſerem Getreide-
export betroffen werden, ſo zeigen die Zahlen der amtlichen
Statiſtik, daß in dieſen Gebieten der Anbau der Brot-
getreide keineswegs zurückgegangen iſt und dem
Anbau anderer Feldfrüchte Platz gemacht hat. Es hat viel
mehr der Anbau von Roggen und Weizen in dieſen
Gebieten erheblich zugenommen. Der Kartoffel-
anbau iſt dagegen zurückgegangen der Anbau der Zucker-
rüben zeigt zwar Schwankungen, aber iedenfalls keine
Zunahme.
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Polniſch- ſozialdemokratiſcher Lärm in einer Moabiter Kirche.
Jn der katholiſchen Kirche St. Paulus zu Moabit

beſtehen ſchon ſeit längerer Zeit zwiſchen den deutſchen
und polniſchen Kirchenmitgliedern Reibereien. Der
amtierenden Geiſtlichkeit war ſchon mehrmals von einem
beabſichtigten Schabernack der polniſch-ſozialdemo-
kratiſchen Mitglieder Mitteilung gemacht worden,
ohne daß ihnen die Geiſtlichkeit größere Wichtigkeit bei-
legte. Trotzdem bat die Geiſtlichkeit für alle Fälle das
Polizeirevier 64 um Unterſtützung, falls beim Gottesdienſt
am Sonntag Ruheſtörungen vorkommen ſollten. Der Vor-

ſteher des Polizeireviers 64 hatte ſechs Beamte in Zivil
und fünf uniformierte Beamte vor Beginn des Gottes-
dienſtes in unauffälliger Weiſe in der Kirche verteilt. Als
um 91 Uhr der Gottesdienſt begann, erhob ſich gleich nach
dem Geiſtlichen ein polniſch-ſozialdemokrati-
ſcher Agitator und ſtellte den Geiſtlichen zur
Rede. Es entſtand Rede und Widerrede, die einen ruhe-
ſtören den Charakter annahm und den Geiſtlichen ver
anlaßte, weitere polizeiliche Hilfe und Räumung der Kirche
zu erbitten. Der Reviervorſtand kam der Bitte nach und
räumte auf ausdrückliches Verlangen der amtierenden



Eeiſtlichkeit die Kirche, ohne auf beſonderen Wider
ſtand zu ſtoßen. Die Kirche wurde geſchloſſen.

„Ergänzend ſei noch mitgeteilt, daß als Grund der un
erhörten Ausſchreitungen das un geſetzliche Verlangen
der Radikalpolen, die kirchlichen Handlungen in polni
ſ cher Sprache abzuhalten, anzuſehen iſt.
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Zur Denkmalsbeſudelung in Charlottenburg
ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“ in ihrer Wochenrundſchau:
„Als Kaiſer Friedrich nach ſeinem Regierungsantritt vor
26 Jahren in eben dieſen Tagen aus dem warmen Süden

enhekn der Chatotnee eFenſtern r urger Schloſſes auf die derSchneeſchaufler hinab, fragte nach ihrem Tagelohn und be
fahl dann, daß ihnen eine Zulage geſpendet würde. Heute
aber ſind Fachleute damit beſchäftigt, vom Denkmal des
milden Herrſchers auf der gleichen Stelle mühſam eine
ſchnöde Beſudlung zu entfernen: die „rote Woche“ hat
ihre Viſitenkarte daraufgedrückt, das Kunſtwerk an zahl
reichen Stellen ſchamlos befleckend. Wer wollte ſich bitterer
Betrachtungen dabei erwehren? Sie überkommen jeden von
ſelbſt, ſie bringen zum beſonders deutlichen Bewußtſein, was
die radikaliſierende Erziehung zum Macht
hunger für erbärmliche Früchte zeitigenmußte. Denn das Syſtem der Beſudlung hat ſich diesmal
nur eine peinlich ſichtbare Stelle erſehen; es geht im übrigen
täglich um in Wort und Schrift, in Haß und Verachtung
aller edleren Menſchlichkeit. Man verliere darum den
inneren Zuſammenhang jener anwidernden Er-
ſcheinunge niemals über den Einzelanläſſen aus dem
e an die ſich ihre intellektuellen Urheber zu klammern
ieben.“

„Rothe Woche“ in Tempelhof.
In einem Berliner Blatt leſen wir eine recht inker

eſſante Mitteilung, die auf die Kultur der roten Pro
pagandiſten ein beſonderes Licht wirft und vor allem ge
W e nhänge mit der Charlottenburger Kulturtat
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Während von der Sozialdemokratie die Beteiligung an

Sachbeſchädigungen, als die ſich Ueberkleiſterungen und andere
freundwillige „Verſchönerungen“ fremden Eigen-
tums kennzeichnen, enrüſtet beſtritten wird, hat in
Tempelhof in der Nacht zum Donnerstag ſogar ein Ge
meindevertreter, der Mitglied der ſozialdemokratiſchen
Partei iſt, hieran teilgenommen. Da man ihn nicht kannte,
wurde er mit anderen Miſſetätern, die mit Kleiſtert opf,
Pinſel und roten Zetteln von der Polizei ertappt
worden waren, der Wache zugeführt. Nachdem er ſich dort zur
Ueberraſchung der Beamten als Gemeindevertreter legitimiert
hatte, wurde er ſofort wieder entlaſſen

Was ſagt das „Volksblatt“ nun?

Kleinere politiſche Nachrichten.
Neuer Flügeladjutant. Das „Militär-Wochenblatt“ meldet:

v. Hirſchfeld, Rittmeiſter und Eskadronschef im Regiment
der Gardes du Corps, iſt unter Beförderung zum Major zum
dienſttuenden Flügeladjutanten Seiner Majeſtät des Kaiſers und
Königs ernannt worden.

Das Befinden des Admirals von Rebeur-Paſchwitz hat ſich
ſoweit gebeſſert, daß der Admiral am Sonnabend von Buenos
Aires nach Montevideo abreiſte, wo ſich zurzeit die deutſchen
Schiffe befinden.

Die Prinz-Heinrich- Fahrt. Der Dampfer „Cap Tra-
falgar“ mit dem Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich an Bord
iſt wohlbehalten. vor Liſſabon eingetroffen und von dem
deutſchen Geſandten ſowie einem Vertreter des portugieſiſchen
Miniſterpräſidenten begrüßt worden.

Keine Spivnage. Die Pariſer Militärbehörden haben das
Gericht davon in Kenntnis geſetzt, daß die drei kürzlich verhafteten
Deutſchen Adolf und Berthold Neulender und deren Onkel
Ludwig Nord in keine Spionageangelegenheit verwickelt ſind, wie
anfangs behauptet worden war.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Stadttheater.

„Hamlet“.

Gaſtſpiel Alexander Moiſſi vom Deutſchen
Theater in Berlin.

Alle, die irgendwie Beziehungen zur Kunſt und Literatur
unterhalten, hatten ſich am Sonnabend im Stadttheater einge-
funden, um den beſtbezahlten darſtellenden Künſtler im Deutſchen
Reiche, Alexander Moiſſi, als „Hamlet“ zu ſehen. Das Stadt
theater ſchien ausverkauft zu ſein. Nun, wer getrieben war von
einer Neigung zur Kunſt, der iſt ſicherlich auf ſeine Koſten ge
kommen, denn einmal war die Vorſtellung ſelbſt im ganzen ein
Kunſtwerk im Shakeſpeareſchen Geiſte, alle Mitwirkenden taten
ihre Pflicht aufs beſte; zum andern aber bot der Gaſt als Hamlet
eine bedeutſame Leiſtung, die ſich ziemlich völlig von der Schablone
entfernte, der auch Hamlet in landläufiger Darſtellung nicht ent
gangen iſt. Die Darſtellung des Dänenprinzen entſprach ganz der
ausgezeichneten Charakterzeichnung, wie ſie Goethe in Wilhelm
Meiſter gegeben hat. Vielleicht, daß der Uebergang von der Ver
nunft zum vorgetäuſchten Wahnſinn nicht ſo markant in die Er
ſcheinung trat, als es die Sachlage erfordert. Davon aber abge
ſehen, traten alle Gefühle Hamlets, in dem, wie Goethe ſagt, das
Gefühl des Guten und Anſtändigen mit dem Bewußtſein der Höhe
ſeiner Geburt ſich zuſammen entwickelt, in lebendiger Begrifflich
keit zutage. Moiſſi ſpielte nicht Hamlet, er erlebte ihn und das
wirkte die Größe ſeiner Darſtellung. Der großartigen Sprechkunſt
des Gaſtes hängt ein ganz klein wenig der Tonfall öſterreichiſcher
Mundart an, allein dieſer Umſtand beeinträchtigte in keiner Weiſe
das Spiel. Am Schluſſe der Vorſtellung wurde Herr Moiſſi
immer und immer wieder vor den Vorhang gerufen. Die anderen
Mitwirkenden Herren Sieg (König), Scholling (Polonius),
Fahrenbach (Horatio), Rieth (Laertes), Stahlberg
(Roſenkranz), E. vom Weber (Voltimand), Friedrich (Geiſt),
Conrady, Thies ſowie die Damen Berta Gaſt (Ophelia),
Elſe Schlöſſer (Königin), bewegten ſich ebenfalls im Geiſte der
tiefſinnigſten Dichtung keſpeares. hm.

„Die Marineguſtel“ von G. Jarno.
Die neue Operette „Die Marineguſtel“ von Jarno führt uns

in verhältnismäßig wenig beackerte Gefilde der Operette. Der
St elvaftigt ſich mit dem Leben und Treiben in der öſter
reichiſchen rine. Freilich wird hier teilweiſe ein Bild gezeich-
net, das glücklicherweiſe nur ſehr wenig den tatſächlichen Verhält
miſſen in der K. K. Marine entſpricht. Zweifellos hat jede
bele Abſicht gegen die öſterreichiſche Flotte dem
ebenſo ferngelegen wie dem Komponiſten Jarno. Die Operette
bedarf eben der Uebertreibungen ebenſo wie das Luſtſpiel. Der
Inhalt iſt in kurzem wiedergegeben. Unter den Seeoffigzieren des
K. K. Schiffes Der große Löwe“ zirkuliert ein Tagebuch mit

der erhabene Dulder aus den

Der Kreuzer „Bremen“ traf Sonntag früh vor Bremen ein,
um nach ſeiner langjährigen A enheit im Auslande zuerſt
ſeiner Patenſtadt Bremen einen Beſuch abzuſtatten.

Der ſerbiſchtürkiſche Friedensvertrag.
Das türkiſche Preſſebureau veröffentlicht den Text des

ſerbiſch- türkiſchen Friedensvertrages.
Artikel 1 beſtimmt: Die beiden Teile Hondoner Friedensvertrag als vatifigiert. Die frü Verträge

werden wieder in t geſetzt, die diplomatiſchen
und Konſularbeziehungen werden unverzügkich
wieder hergeſtellt werden.

Artikel 4 regelt die Frage der Staatsangehörigkeit
und beſtimmt: ie in den an Serbien abgetretenen Gebieten
wohnhaften Perſonen werden das Recht haben, innerhalb dreier
Jahre für die türkiſche ität zu optieren. ie von dort

und im Auslande haften werden dasür die ſerbiſche Nationalität zu optieren, in

e er dienſte herangezogen werden und
zahlen.

Artikel 6 beſagt: Die Privatgüter des Suktans und der
Mitglieder der ottomaniſchen Dynaſtie werden t Alle
Streitfragen werden dem Haager Schiedsgerichte unterbreitet

i es: Die Regierung erkennt denſerbiſchen Untertanen niſcher igion in den
ſe ben angehörendenwieS Fe werden die Freiheit der Kultus

Monaſtir für die Teile, die ie be e gen R e die Doge S e e
pflichtungen der ottomaniſ, gierung tritt, werden alle be
treffenden Fragen der ariſer Finanz kommiſſion
u werden.Artikel 12: Die Ratifikationen werden innerhalb eines
Monats in Konſtantinopel ausgetauſcht werden.

Unmittelbar nach der Unterzeichnung des Friedens
vertrages wurde der Generalſekretär des ſerbiſchen
Miniſteriums des Aeußern Stefanowitſch, der mit Reſchid
Bey den Vertrag unterzeichnete, der Pforte als ſerbiſcher
Geſandter in Konſtantinopel vorgeſchlagen. Da aber
Stefanowitſch den Geſandtenpoſten nicht angenommen hat,
hat der ſerbiſche Geſchäftsträger die Pforte um die Er
teilung des Agrements für den früheren Geſandten in
Konſtantinopel Nenadowitſch erſucht. Die Pforte iſt der
Ernennung dieſes Diplomaten, der Serbien vor dem
Kriege in Konſtantinopel vertreten hat, jedoch abge
neigt.

Ausland.
Eine neue galiziſche Spionageaffär e

die ſelbſt in dem an Spionagefällen ſo reichen Oeſterreich
das größte Aufſehen zu erregen beginnt, wird aus Lem
berg gemeldet. Dort hat es die größte Senſation her
vorgerufen, daß von Paris aus gegen den Beamten des
Kaiſerlichen Land wirtſchaftlichen Vereins und Privat
ſekretär des Herrenhausmitgliedes, Geheimrat Grafen
Tarnowski Dr. Stanislaus, Ritter v. Jaſinski Anzeige er
ſtattet wurde, zugunſten Rußlands Spionage ge
trieben zu haben. Dr. v. Jaſinski iſt vorläufig noch auf
freiem Fuß belaſſen worden, da die ſofort eingeleitete
polizeiliche Unterſuchung gegen ihn noch nicht abgeſchloſſen
iſt. Er wird jedoch polizeilich überwacht, um einen Flucht-
verſuch zu verhindern.

Zur italieniſchen Miniſterkriſis.
Nach dem „Giornale d'Jtale“ hat Marquis di San
Giuliano ſich bereit erklärt, das Miniſterium des
Aeußern auch in einem Kabinett Salandra zu leiten.

Marineanekdoten, das den Fähnrich des Linienſchiffes Baron
Reming zum Verfaſſer hat. Der etwas ältliche Fregattenkapitän
Wildenſtein hat eine junge lebensluſtige Gattin, die mit dem ver
witweten Baron Treufeld flirtet. Das Verhältnis der beiden iſt
von dem jungen Fähnrich in dem Anekdotenalbum dichteriſch be
handelt worden. Das Unglück will es, daß dieſes Buch dem
Fregattenkapitän in die Hände fällt. Es drohen dadurch allerlei
intime Angelegenheiten aus dem Leben der Marineoffiziere ans
Licht zu kommen. Alle Beteiligten, darunter ein junges Mädchen,
die „Marineguſtel“, die als Haushälterin im Dienſte des Barons
ſteht und ihren Herrn ſchwärmeriſch liebt, bieten alles auf, um
des Buches wieder habhaft zu werden. Alle Damen der Geſell
ſchaft, die „Enthüllungen“ fürchten, begeben ſich zu dieſem Zwecke

gewiß eine in Wirklichkeit recht unmögliche Situation an
Bord des Linienſchiffes, wo uns das Leben auf dem Schiffe in
recht gemütlicher Weiſe gezeichnet wird, ſchließlich gelingt es im
dritten Akte der Marineguſtel, in ihrer Wohnung, wo ſo ziemlich
die ganze Beſatzung des Linienſchiffes anrückt, dem Fregatten
kapitän das Anekdotenbuch, das er merkwürdigerweiſe noch gar
nicht geleſen hat, abzulocken. Alles darf erleichtert aufatmen, der
Baron Treufeld bietet der Marineguſtel Herz unv Hand.

So unwahrſcheinlich die Handlung im einzelnen iſt, ſo muß
doch zu ihrem Lobe geſagt werden, daß ſie ſich durchaus im Rahmen
des Anſtändigen hält und daß man die Operette ohne jede Furcht,
irgendwie in ſeinen ſittlichen Gefühlen beleidigt zu werden, be
ſuchen kann.

Die Muſik Jarnos hält ſich, da ſie auf Wiener Boden ent
ſtanden iſt, meiſt in den erprobten Bahnen der älteren Wiener
Operette. Der hübſche Walzer im zweiten Akte zeigt ſogar eine
gewiſſe Originalität und erfreut wie die meiſten Kbrigen Schlager
durch eine anſprechende, gefällige Melodik. Jm übrigen fehlt es
nicht an Anleihen bei bekannten Tondichtern, ſo gibt es Anklänge
an Bizets „Carmen“, an die „Ungariſchen Tänze“ von Brahms,
auch ein Waldteufelſcher Walzer iſt reichlich benutzt.

Ueber die Aufführung kann durchweg Gutes geſagt werden.
Für die Titelrolle vermochte Frl. Blanda Hoffmann viel
Temperament und Charme einzuſetzen. Jhr ebenbürtig war Frau
Kühn-Riedel als Baronstochter Gertrud, die als ausgelaſſenerSe in allen drei Akten herumtollte und auch durch ihre
ſchönen Stimmittel einen hübſchen Erfolg errang. Den viel
geliebten Baron Treufeld wußte Herr Gruſelrt, der auch ge
ſanglich vortrefflich disponiert war, mit charakteriſtiſchen Zügen
auszuſtatten. Otto Peters war ein ſchneidiger Marine
fähnrich, Georg Thies entſprach durchaus dem karikierten
Bilde, das Jarno von den Schiffsärzten entworfen hat, die Partie
der Leonore Wildenſtein, die einzige, an die Jarno größere ge
ſangliche Anſprüche ſtellt, war bei Frau von Boer aufs beſte
aufgehoben. Jn kleineren Rollen waren Frl. Aßmann, Herr
Kruthoffer und die Schauſpieler Herren Conradh und
vom Weber mit gutem Gelingen tätig. Sehr hübſch ſpielte
Herr Stahlberg den Offiziersburſchen Sepp, er machte ſich
außerdem um die Regie ſehr verdient. beſonders um die ſchönen
Bühnenbilder im zweiten Akte.

Jtalientſch-engliſches Eiſenbahnabkommen.

Wie die römiſche ia Steſani“ meldet, ditaleniſ he hell e We S
aſien und die engliſche Eiſenbahngeſell rna-Aidin
ein vorläufiges Abkommen i das der Ent-

neneer et el C itenüber das Abkommen anzugeben.

Home Rule.
Der engliſche Marineminiſter Churchill hat in

Bradford eine Rede gehalten, in welcher er unter
ſagte:nie Angebot hinſichtlich der Stellung Ulſters zu Home

r reſse r r gen r 7 Wihm grundſätzlich au te Ange u ſein, das die Regier e könnte und dürfte. Er ſe gewiß, daß der erſtebrieſſche ldat, der von einem Orangiſten angegriffen oder

getötet würde, Anlaß zu einem ſolchen Zornausbruch des
engliſchen Volkes ſein würde, wie die Torhs es ſich
wohl kaum vorſtellen dürften, und daß dieſer die Grundlage
des Staates ſchwer erſchüttern würde. Man werde

aber durch die hungen der Ulſterleute nicht einſchüchtern
vielmehr müſſe die Macht des Geſetzes und die Ordnung

aufrechterhalten werden.

Zur Lage in Mexiko
meldet man uns aus Waſhington Staatsſekretär
Bryan iſt durch den Konſul in Nogales verſtändigt worden,
daß General fich damit einverſtanden erklärt
habe, daß die Konſuln der Vereinigten Staaten die Jnter-
eſſen jedes Ausländers an den Orten wahrnähmen, wo
eine konſulariſche Vertretung des betreffenden Landes
nicht exiſtiere. Carranza habe jedoch weiter zu verſtehen
gegeben, daß, wenn ein ſolches Konſulat ihm eine Mit
teilung nicht amtlich machte, er darin eine Mitteilung der
betreffenden Regierung nicht würde ſehen können. Ab-
ſchriften dieſer Depeſche hat das Auswärtige Amt dem
diplomatiſchen Korps mitgeteilt.

Ernſte Aufſtandsgefahr.
Man meldet aus Aden: Derwiſche griffen in der Nacht zum

14. d. Mts. in Berbera (Britiſch-Somaliland) einen
Baſar der Eingeborenen an, wobei mehrere Eingeborene ver
wundet wurden. Polizeibeamte verfolgten die Derwiſche zehn
Meilen weit, aber erfolglos. Die Derwiſche feuerten auf ihrer
Flucht auf ein Hoſpital für Pockenkranke, brannten mehrere
Dörfer nieder und töteten oder verwundeten fünf
den Engländern freundlich geſinnte Gingeborene. Ein
ernſterer Aufſtand ſoll, wie gemeldet wird, zwanzig Meilen weiter
oſtwärts ausgebrochen ſein.

Aus Böhmen. Wie die „Slaviſche Korreſpondenz“ aus Prag
meldet, haben die tſchechi ſchen Parteivertreter in
ihrer Beratung am 15. er. die von den Deutſchen in den
Wiener Konferenzen der letzten Tage aufgeſtellten Forde
rungen abgelehnt.

Jm Zuſammenhang mit den Beſtechungsfällen in der japa-
niſchen Marine iſt der inaktive Schiffsingenieur im Range eines
Konteradmirals Tſurutaro Matſno verhaftet worden.

Vermiſchtes.
Des Sturmes Wüten. Viele Menſchen ums

Leben gekommen.
Aus Jekaterinodar wird gemeldet: Die Küſte des Aſow-

ſchen Meeres in der Nähe des Koſakendorfes Achtyrskajag im Ge
biete des Kuban iſt infolge eines Orkans durch eine Hochflut
heimgeſucht worden. Zweihundert am Ufer des Meeres ſchlafende
Arbeiter wurden fortgeſpült; alle ſind ertrunken. Die Flut über
ſchwemmte viele Arbeiteranſiedlungen. In der Stadt juk
wurde ein Zementdamm durch die Fluten zerſtört. Ein r
Teil der Stadt ſteht unter Waſſer; auch hier ſind mehrere Per-
ſonen umgekommen. Eine weitere Meldung aus
Jekaterinodar beſagt: Die Provinz Kuban iſt von einem furcht
baren Orkan heimgeſucht worden. Das Aſowſche Meer ſtieg um
drei Meter und überſchwemmte die Orte n und Alſchu
kaja, wo mehr als tauſend Menſchen ums Leben kamen. Jn
Yaſenskaja ertranken 150 Perſonen. Auf der am Schwarzen Meer

Die Orcheſterleitung beſorgte Herr Dr. Plank mit aner
kennenswertem Geſchick. Der Beifall des gutbeſetzten Hauſes ſtieg
von Akt zu Akt, die meiſten Schlager mußten wen d werden.

M. P.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben: Es

i r Jan die e e zuwelcher no ätze im 1. n und 1. Par ür angHinterreihen und Gallerie vor ſind, ngt
iſt und daß der Beginn im Intereſſe der beruflich r

rl.

großen Erfolg und fand bei zehn
Wiederholungen ſtets ausverkaufte Häuſer. Die Hauptrolle der
Marga gehört zu den beſten Partien von Frau BrugerDrevs, ſie
hat gerade mit dieſer Rolle in letzter Zeit bei wiederholten Gaſtſpielen am Königl. Theater zu Hannover und anderwärts Tee

Erfolge erzielt. Der fleißigen Künſtlerin, die zu den hervor
ragendſten Stützen unſeres Opern-Enſembles gehört, ſei ein volles
Haus der Beweis für die allgemeine Verehrung, die man ihrem
vielſeitigen Können und ihrer ſhmpathiſchen Perſönlichkeit ent-
gegenbringt. Die Vorſtellung wird als 182. Vorſtellung im
2. Viertel gegeben. Donnerstag (183. Vorſtellung im 3. Viertel)
„Schirin und Gertraude“. Freitag als 181. Vorſtellung
im 1. Viertel zum 2. Male Operetten-Neuheit „Die Marine
Guſtl“. Sonnabend Benefiz Scholling, zum 1. Male „Der
Bogen des Odyſſeus dramatiſche Dichtung von Gerhart

Hauptmann. eOratorium „Jephta“ von Händel. Am 18. März bringt die
unter Leitung des Königl. Muſikdirektors Willy Wurfſchmidt
ſtehende Halleſche Singakademie s Uhr in der „Saal-
ſchloßbrauerei“ ihre bereits angekündigte zweite Neuheit
dieſes Winters zur Aufführung, und zwar bietet ſie diesmal das
bibliſch dramatiſche Oratorium „Jephta“, das letzte Oratorium
Händels, der während der Arbeit erblindete. Das traurige Ge-
ſchick ſcheint jedoch nicht imſtande geweſen zu ſein, die Phantaſie
des Meiſters nachteilig zu beeinflußen. Jm Gegenteil r es
nur dazu beigetragen zu haben, ſein Empfindungsvermögen noch
u vertiefen. Der bekannte Hä cher f. Dr. MaxSeiffert hat das Werk nach Chryſanders Grundſätzen be-

arbeitet, die ja nunmehr auch in Halle allgemeine Anerkennung
gefunden haben. Die Halleſche Singakademie aber darf das Ver
dienſt für ſich in Anſpruch nehmen, bereits ſeit mehr als 10 Jahren

für Chryſander'ſche f
ſcher Werke ebenſo energiſch wie erfol
Alljährlich hat ſie beſtimmungegemäß

greich eingetreten et
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777 T rd und Lokomotivendurch die Fluten u t. Aktſchuje kaja ſtürzten 380 Ge
bäude ein. Bei nsſchluß wird uns noch aus

ekaterinodar gedrahtet: Ueber das HochwaſſMan vermutet, daß auf ar
chen Meere zwei Lu trömungen ſich tr n, bei beren ammen-S ſo meh r die r r von

s chafte chädigt.

Auf der Loko-
t en erſtarrte Leichen gefunden. Andere Orte ſind.

ren mit Trümmern von Wohnſtätten und einer großen

380 Arbeiterhäuſer mit 1000r n. Am Ufer wurden zahl
Aus Wladikawkas uns Telegramm zu:ittag t hier ein dichter Nebel

er einein und ein aus Nord kommender Sturm führte e Staub
der en de t W e hüllten. n begann

n p3 e ebel gerſtreute. Der Telegraphenver
e Meldung aus Grozznij (Ciskaukaſien Um einUhr nachmittags hrauſte ein Orkan über die T hin

Um ein Uhr am Sonnabend n

Himmel war mit rötlichen Wolken bedeckt, und die zunehmende
Finſternis erreichte einen Grad, der einer totalen Sonnenfinſternis

us Tiflis, 15. März, lä gendes Telegramm ein:Heute war ver in der Stadt dgr u n eine ſeltene Er
ſcheinung zu beobachten. Seit dem frühen Morgen war der
Himmel mit ſchmutziggelben Wolken bedeckt, und bei
ſtarkem Nebel fiel naſſer, mit Schmutz vermiſchter Schnee. Dieſe
Erſcheinung wird auf den Orkan an der transkaukaſiſchen Bahn
zurückgeführt, der ſolche Staubſäulen aufgewirbelt hat, daß die
auf den Lore fen und Bahnlinien angehäuften Staubmaſſen den
Bahnverkehr behinderten. Jn Temir Chan Schurg wütete
der Sturm 16 Stunden lang; die Stadt war mit einer Staubſchicht
bedeckt und die Luft ſo voll Staub, daß um 3 Uhr nachmittags
Dunkelheit herrſchte. Jn Schemacha ging unter ähnlichen Er
ſcheinungen, wie in Tiflis, ein ſchmutziggelber Regen nieder, und
die Luft roch nach Rauch.

Sodann W r wir noch i Meldung aus London
Die ſchwediſche Bark Trifolium, von Gothenburg nach Bahia unter
wegs, wurde nahe Landsend in einem furchtbaren Sturm
ſchiffbrüchig. Der Kapitän, der zweite Maat und drei Mann der
W ertranken; der erſte Maat und fünf Matroſen wurden
gerettet.

Das geſtrige Eiſenbahnunglück in Exeter
war eines der ſchwerſten, die ſich je ereignet haben. Zwei
Wagen wurden vollſtändig ineinandergeſchoben, ſodaß die Ret-
tungsmannſchaften die Eingeſchloſſenen mit Aexten befreien
mußten. Zwölf Perſonen wurden getötet und 25 ver
letzt, darunter fünf ſchwer.

x

Entführung einer Frau durch einen Gorilla.
Es iſt oft bezweifelt worden, daß Gorillas und andere Arten

Affen Frauen und Mädchen zu entführen ſuchen, wie dies von
Afrikareiſenden und von Kennern afrikaniſcher Verhältniſſe zu
weilen behauptet worden iſt. Was man bisher mehr oder minder
für ein Märchen gehalten hat, erhält aber neuerdings eine Be
ſtätigung durch einen eigenartigen Vorgang, den ein Feldmeſſer
Nahr in der neueſten Nummer der Wochenſchrift „Kolonie und
Heimat“ wiedergibt und der ſich nach ſeinem Bericht folgender-
maßen abgeſpielt hat: „Es war am 1. März 1911, als ich von
meiner mehrtägigen Dienſtreiſe von Jaunde auf dem Lager des
Landmeſſers Wilhelm bei dem Orte EſumbaMbeke, hart an der
Grenze der beiden großen Stämme Jaunde und Bakoko eintraf,
um mich von den ausgeſtandenen Anſtrengungen zu erholen. Jch
hatte es mir kaum etwas bequem gemacht, als ich ganz in der
Nähe des Buſchhauſes ein fürchterliches Schreien und Jammern
hörte. Der ſchwarze Koch des Herrn Wilhelm kam ins Haus ge
ſtürzt und rief mir mit allen Anzeichen des Entſetzens zu: „Herr,
der große Buſchmann iſt da!“ Schnell packte ich meine große
Pürſchbüchſe und rannte in meinen nicht mehr gang waſſerdichten
Hausſchuhen dem Unhold entgegen. Als ich aber nach wenigen
Minuten an dem Platze ankam, von dem das Geſchrei ertönte, bot
ſich mir ein furchtbarer Anblick. Ein mächtiger Gorilla lag auf
einem zen und richtete ſein Opfer ſchrecklich zu, während
die Kameraden, mit Buſchmeſſern bewaffnet, in kurzer Entfernung
den Schauplatz umſtanden, aber nicht wagten, den Unglücklichen

ſchuß getroffen, wankte es noch drei

aus der Gewalt des Corillas zu befreten. Als ich mit meinere
e entgangen war, er e kam it. asTier hatte keine Zeit mehr zu einem Angriff. Dur einen Herz

ritte abſeits, um
uſammenzubrechen. Der Kampf zwiſ dem n unden Affen hatte ſich nach der Erhebung der Eingeborenen etwa

aßen abgeſpielt: Das Tier ſpazierte gemütlich aus dem
uſch heraus, um eine der auf der Farm arbeitenden Frauen zu

entführen. Die begann natürlich fürchterlich zu ſ Die
Männer wurden dadurch aus ihrem gewohnheitsmäßigen Schlaf
aufgeſcheucht und eilten der Frau zu Hilfe. Der Affe ließ nunvon dem Weibe ab, rächte ſich aber afür an demjenigen, der ihm

zu nahe gekommen ſein mußte. Dieſer Mann, den ich nachher
nach dem Hoſpital der Kameruner MittellandBahn an der Kribi

bringen ließ, hatte furchtbare
de waren total zu Brei gedrückt. Die Waden waren bis auf

den Knochen glatt durchgeriſſen; ebenſo die Armmuskeln. Ein
Beweis, welch unheimliche Kraft ein ſolches Tier beſitzt. Die

Die Hochwaſſergefahr im Rheingebiet. Seit Sonnabend abend
in Duisburg wie am ganzen Mittelrhein ununterbrochen

ſtarke Niederſchläge Die inimmt damit drehen a in e

GSBergrutſch in VadenVade en33 n. Durch infolge des Un
der unweit des ſtaatlichen ſtattfand,

wei Gebäude völlig zerſtört, vier weitere find ſoh daß ſie ſchlermnieſt ä werden mußten.
ſt niemand. Die femaßnahmen ſofort
T Eine ſpätere M beſagt: Jm Auto irafSonnabend der Miniſter des Jnnern, von

rutſch. Im Laufe J eher cHäuſer geräumt werden. Rachniitens kehrte der iſter nach

befindet ſich der Abhang auf dem das

langſamer Abwärts BisDas

Das ganze Gebiet der Rutſchungen, das
iſt in weitem Umfang durch

Folgenſchwere Erdſtöße. Sechs Erdſtöße in der japaniſchen
Provinz Akita haben verſchiedene Menſchenleben gefordert. Jn
Omagari kamen fünf Perſonen ums Leben, in Kariwano

ech s. Hunderte von Häuſern ſind eingeſtürzt, viele Städte und
örfer vom Verkehr abgeſchnitten. Der Vulkan Aſama iſt in

t e eEine Springflut. Bei Avranches und Dieppe iſt durch
eine Springflut großer Schaden angerichtet worden.

Zum Bergarbeiterſtreik in England wird aus London ge
meldet: Die Bergarbeiter, von denen 10 000 ſtreiken, haben drei
große Verſammlungen in Rotherham abgehalten. Es
wurden Reſolutionen angenommen, in denen zur Kenntnis ge
nommen wurde, daß auf den Gruben von Yorkſhire Forderungen
überreicht werden ſollen, wonach ein Lohnminimum verlangt
wird.

Vanderbilts Erbſchaft. Jn ſeinem eben veröffentlichten
Teſtament hat der jüngſt verſtorbene Eiſenbahnmagnat Sir
George Vanderbilt ſeiner Tochter Cornelius Huyveſand- Vander
bilt ſein ganzes 200 Millionen betragendes Ver
mögen vermacht, darunter ein großes Landgut in Nord Caro
ling, das als Muſterfarm und als einer der herrlichſten Landſitze
der Welt gilt.

Dieſel lebt? Die „Münchener Abendzeitung'“ gibt unter
Vorbehalt eine Meldung wieder, wonach der auf ſeiner England-
fahrt verſchwundene Erfinder Dieſel nicht tot ſei, ſondern nach
eingegangenen Briefen in Kanada eine neue Exiſtenz ge-
gründet haben ſoll.

Der Kirchenräuber Ernſt Saale, der in dem Verdacht ſteht,
den Paſtor Loets in Reepholt ermordert zu haben, iſt vom
Stader Landgericht wegen zweier Einbrüche in Stader Paſtoren
häuſer zu ſieben Jahren Zuchthaus verurteilt worden.
Saale wird nach Aurich transportiert werden, wo die Unter
ſuchung wegen der Reepholter Mordſache fortgeſetzt wird.

NanuenWindhuk. Die von der Großſtation Nauen auf
r drahtloſen Verſuchstelegramme ſind zum

Male auf der Telefunkenſtation Windhuk gehört worden.

le Schwerer eteiee T r en eſeee e igeſtern nachmittag das mit fünf onen beſetzte Automobi
eines Stickereimaſchinenbeſitzers aus Ellefeld durch Rodewiſch fuhr,
rn das ſechsjährige Töchterchen des Pflegers Engelmann aus

Haustür über die Straße direkt vor das Automobil. Die
Mutter eilte dem Kinde nach, um es zu retten. Beide wurden
aber von dem Automobil überfahren und getötet. Den
Chauffeur ſoll keine Schuld an dem Unglück treffen.

Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
r oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

cm

in Chrhſanders geboten. Von Jahr zu Jahr ſteigerte
ſich die Beliebtheit dieſer regelmäßig wiederkehrenden Händelauf-
führungen, zumal ſeit ſie durch Gewährung ſtädtiſcher Beihilfe
als Volksaufführungen mit niedrigen Eintrilkspreiſen veranſtaltet
werden konnten. Sollen aber Volksaufführungen einen wirklich
kunſterziehlichen Nutzen bringen, ſo muß hier vor Allem der
Grundſatz walten, daß für das Volk das Beſte gerade gut genug
iſt. Dieſen Grundſatz hat die Halleſche Singakademie bei Veran-
ſtaltung aller ihrer Volksaufführungen als erſtes Geſetz gelten
laſſen. Und ſo ſind auch für „Jephta“ wiederum nur erſte Kräfte
zur Mitwirkung herangezogen, von denen die Träger der beiden
rer bereits in der Aufführung dieſes Werkes in der
Königl. Hochſchule für Muſik in Berlin mitgewirkt haben. Ein-
triltskarten (num.
Heinrich Hothan.

Eine Uraufführung am Kgl. Schauſpielhauſe in Berlin. Jm
Berliner Kgl. Schauſpielhauſe gelangte am 14. März „Die
Venus mit dem Papagei“ von Lothar Schmidt und Emil
Schäffer zur Uraufführung. Das Werk, das von den Verfaſſern
als „keine erotiſche Komödie“ bezeichnet wird, iſt in Wirklichkeit
eine Komödie des Kunſtverſtändniſſes und der Kunſtgelehrſamkeit,
an der ein geſchickter Theaterfachmann und ein namhafter Kunſt-
gelehrter mit Geſchick, Humor und ſehr glücklichem Erfolg zu
ſammengearbeitet haben. Die Aufnahme des Stückes und ſeiner
ausgezeichneten Darſtellung war namentlich vom zweiten Akt anſehr freunditch, und echte Fröhlichkeit erfüllte das dichtbeſetzte

Haus, deſſen lebhafter Beifall Herr Lothar Schmidt im Namen der
erfolgreichen neuen Firma dankend entgegennerhm.Die Deutſche Kunſtausſtellung in Vaden-Baden wurde am
14. März im Beiſein des Kultusminiſters Dr. Böhm, des Geheimen
Oberregierungsrates Freiherrn von Reck, des Oberbürgermeiſters
Fieſer und einer Anzahl Künſtler und vieler geladenen Gäſte
eröffnet.

Große Franzöſiſche Ausſtellung Dresden 1914. Jm April und
Nai wird in der Galerie Ernſt Arnold in Dresden eine Aus
ſtellung veranſtaltet, die einen Ueberblick über die großen Meiſter
des 19. Jahrhunderts in Frankreich gewähren wird und zwar in
einer Vollſtändigkeit, wie gleiches in Deutſchland bisher nicht zu
ſehen war und wohl auch nicht wieder geſehen werden dürfte.

Klavierabend von Leſter Donaghue. Auf dieſen morgen
Dienstag, 8 Uhr im Mozartſaal ſtattfindenden Klavierabend mit
Werken von Beethoven, Brahms, Schumann, Debuſſh und Liſt
machen wir nochmals aufmerkſam. Das ausführliche Programm
findet man im heutigen Anzeigenteil. (Karten bei Heinrich

bothan rerElſa und Berta Wieſenthal, die berühmten Wiener Tanz-
rinnen, werden Halle berühren und am 25. März in den

„Thaliaſälen“ ein Gaſtſpiel geben. Elſa und Berta Wieſenthal!
Es ſind zwei entzückende Wienerinnen, dabei ſind beide grund
derſchieden. Elſa iſt das Mädel, Berta die Dame. Elſas Tang-
natur kommt aus dem Blut, das im Augenblicke rebelliſch wird,
wo eine Tanzweiſe anhebt. Bei Berta iſt alles Vornehmheit. Auch
ſie tanzt für ihr Leben gerne, darfs aber nicht ſo zeigen, wie das
ſüße Mädel ihr zur Seite, das mit Leib und Seele dabei iſt, das

latz 50 Pf.) in der Hofmuſikalienhandlung von

nur die Freuden und nicht die Schmerzen reſtloſer Hingabe kennt.
„Es war ein köſtlicher Anblick, die beiden den Frühlingsſtimmen-
Walzer tanzen zu ſehen, und der Beifallsſturm, der ihnen ent-
gegenrauſchte, war ein ſchwacher Ausdruck des Entzückens, das
dieſer Anblick auslöſte.“ Wie uns mitgeteilt wird, iſt die Nach
frage nach Eintrittskarten in der Hofmuſikalienhandlung von
Heinrich Hothan ſchon ſehr lebhaft.

Konzert. Conſtance Pinwill, eine junge Geigerin, die ſich im
vorigen Winter bereits auf das vorteilhafteſte hier einfährte und
auch von der hieſigen Muſikkritik anerkennend beurteilt wurde,
veranſtaltet unter Mitwirkung der Sängerin Dorotheg Dürck
am 24. März ein Konzert in der „Loge zu den 5 Türmen“. (Karten
bei Heinrich Hothan.

Eine Bauernkomödie.
Die Flagge der Wohlfahrts- und Heimatspflege weht über

den Zurüſtungen, die gegenwärtig in Dankerode getroffen
werden, um eine echte und rechte Bauernkomödie zur Aufführung
zu bringen. Die Dorfbühne iſt bereits aufgebaut, über deren
Bretter „Der Koſſätenſohn“ gehen ſoll. Die Dichterin
dieſes vieraktigen Schauſpieles iſt die Lehrerstochter Eliſabeth
Malo, welche nicht nur genaue Kenntnis des Landlebens, ſondern
auch viel Geſchick im Aufbau ihrer mundartlichen Schöpfung
verrät. Den hiſtoriſchen Hintergrund bildet der Krieg von 1870/71,
aus dem der Held des Stückes verwundet und geheilt heimkehrt.
Er zeigt ſich zunächſt in der Spinnſtube, trifft ſich dann mit ſeinem
Mädchen am Gartenzaun, ſchlägt ſeinen Gegner in der Schenke
geſchickt aus dem Felde, ſodaß die Verlobung gefeiert werden kann.

An die ſtattliche Zahl der Spieler reiht ſich die Jugend des
Ortes, und der Geſangverein Eintracht, um dem Ganzen den
Stempel dörflicher Natürlichkeit und Gemütlichkeit aufzudrücken.

Wer gern Landluft atmet und dem Leben auf dem Lande nicht
abhold iſt, kann ſich ſicherlich einige genußreiche Stunden ver-
ſprechen. Die Darſteller ſind in Kleidung, Umgang, Sitte und
Sprache Bauerntypen damaliger Zeit. Jn den Pauſen werden ſich
Bichtebaas und Vorſtelmann dem Publikum vorſtellen. Alles
Nähere wird noch rechtzeitig bekannt gegeben.

Die Berliner Liedertafel in München
Am Sonntag mittag nahm der König mit der Königin eine

Huldigung der Berliner Liedertafel entgegen, die ſeit Sonnabend
auf ihrer Rückreiſe von der Egyptenfahrt in den Mauern Mün-
chens weilt. Es gelangten mehrere Lieder zum Vortrag, worauf
dem König die Herren des Vorſtandes, der muſikaliſchen Leitung,
des Ausſchuſſes und ferner die beiden Ritter des Eiſernen
Kreuzes, die an der Loire mit den Bahern zuſammen gefochten
haben, ferner von den Mitgliedern die bayeriſchen Untertanen
und diejenigen Sänger, die bei bayeriſchen Truppenteilen gedient
haben, vorgeſtellt wurden. Der König überreichte perſönlich bei
dieſer Huldigung nachſtehende Auszeichnungen: den St. Michael
Verdienſtorden dritter Klaſſe dem Vorſitzenden der Liedertafel,
Profeſſor Dr. Williger, den St. Michael-Verdienſtorden vierter
Klaſſe dem Schriftführer der Liedertafel, Rechnungsrat Schlicht,
und dem Chorleiter der Liedertafel, Königlichen Muſikdirektor
Wiedemann. Um 12 Uhr wurde den Mitgliedern der Liedertafel

in der Reſidenz ein kleines Salvatorfrühſtück geboten. Nachdem
der Vorſtand der Berliner Liedertafel und mit dieſem die Vor
ſtände der im Münchener Sängerbunde zuſammengeſchloſſenen
Vereine am Sonntag mittag in der Ratstrinkſtube von dem
Magiſtrat der Stadt München empfangen worden waren, wobei
herzliche Anſprachen zwiſchen dem Oberbürgermeiſter Dr. von
Borſcht und dem Vorſitzenden der Berliner Liedertafel, Profeſſor
Dr. Williger, gewechſelt wurden, ſchloß ein Bankett im
„Bayeriſchen Hof“ den Rei der feſtlichen Veranſtaltungen.
Trinkſprüche auf die Freundſchaft zwiſchen Nord und Süd, die
ſich immer dauernder und inniger geſtalten möge, belebten die
Stimmung.

Leipziger Kunſtleben.
Gewandhaus. Konzert am Donnerstag 7 Uhr, Hauptprobe

am Mittwoch 1034 Uhr. Programm: Smetana, Ouvertüre „Ver-
kaufte Braut“. Goldmark, Arie aus „Königin von Saba“. Reger,
Ballett-Suite. Pfitzner, Marx, Strauß, Lieder. Schumann,
Sinfonie Nr. 4 in d-moll. Geſang: Gertrude Förſtel.

Aus der Gelehrtenwelt.
Die preußiſche Akademie der Wiſſenſchaften hat aus dem

Fonds der epigvraphiſchnumismatiſchen Kommiſſion dem General-
leutnant Dr. Max von Bahr-Feldt in Hildesheim zur
Förderung ſeiner Arbeiten über die Kupfermünzprägung unter
der römiſchen Republik 600 Mk. bewilligt.

BVerufung. Wie wir hören, hat Profeſſor Dr. Ernſt
Heidrich in Baſel den Ruf auf den Lehrſtuhl der Kunſt-
geſchichte an der Univerſität Straßburg i. E. als Nachfolger des
zum Herbſt d. Js. von ſeinem Lehramt zurücktretenden Profeſſors
Dehio angenommen.

Berlin. Das ordentliche Mitglied des Kaiſerlichen Geſund-
heitsamtes Geheimer Regierungsrat Dr. med. Carl Rahts iſt
in den Ruheſtand getreten. sGießen. Zum Rektor der Univerſität Gießen wurde für
die Zeit vom T. April bis 30. September 1914 der Profeſſor der
ſyſtematiſchen Theologie Geh. Kirchenrat Dr. theol. Samuel Eck
ernannt. Jn der Rektorswürde tritt er an Stelle von Profeſſor
Dr. Alfred Körte, der am 1. April einem Rufe nach Freiburg
im Breisgau folgt.An der Kunſtgewerbeſchule in Karlsruhe
wurde Karl Schmitt zum Zeichenlehrer ernannt.

Freiburg i. Br. Dem Privatdozenten für Chirurgie an der
Univerſität Freiburg i. Br. Dr. med. Gerhard Hotz iſt der
Titel außerordentlicher Profeſſor verliehen worden.

Jnnsbruck. Dem Privatdozenten für Votanik an der Jnns
brucker Univerſität Dr. phil. Adolf Sperlich wurde der
Titel eines außerordentlichen Profeſſors verliehen.

Graz. Dem ordentlichen Profeſſor des Waſſerbaues an der
Grazer Techniſchen Hochſchule Dr. Philipp Forchheimera z niſ lipp 3 eiſt aus Anlaß ſeines Uebertritts in den b

verliehen worden.Titel eines Hofrats
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HNente Premiere.
Sensations Gastspiel

Erna Aria
die grosse Tragödin, in ihrer Aufsehen erregenden Szene

fiypnose
Erna Aria wird so wie überall schon nach ihrem ersten
Debut das Stadtgespräch in Halle sein. Erna Arig
ist nicht nur eine Künstlerin allererstes Ranges, sondern
auch das grösste wissenschaftliche Phänomen.

welches je gelebt.
Ausserdem das prächtige neue Varieté- Programm;:

John Barley,
der berühmte deutsch-amerikanische Universal-Künstler
und Verwandlungs Schauspieler, mit seinen einzig da-

stehenden Transformationen:
J a) Ein Skandal im Restaurantb) Internationaler Komponisten-Wettstreit.

co) FineVorstellung i. New-Vorker Varieté- Thenter.
qd) Das lebende Panoptikum.
60 Personen mit 100 Blitzverwandlungen allein

dargestellt von John Rarley.Im Im und Auslande glänzend kritisiert.

Emanuel Steiner „taur a enenerregenden
Leistungen als Rechenkünstler und Historiker.

Heu Stanwav Hptische Wochenschau.
in ihrer Szene „Auf demWohitätigkeits-Bazar“. Walhalla Kino.
Prolongiert! Des riesigen Frroſges wegen! Prolongiert!

J w308. Weinreiss, der urwüchsige
rheinische

Burleske Komiker, mit seinem eigenen Personal und
Dekorations-Fundus, Hartsteins erfolgreichster Konkurrent!
Neu! Der neueste Schlager! Lachsalve auf Lachsalve! Neu!

„Ein dunkler Punkt“ anreissin der Hauptrolle
Trotz dieses Sensationsgrogramms gewöhnl. Preise. Anf.8 Uhr.Tageskasse 10--1, u. e Uhr. Sonntags ununterbrochen

V

Gastspiel

I Norzartsani, Dienstag, 17. März, s Vhr
Klavierabendl

Von

Lester Donahue,
Programm: Beethoven: Variationen op. 35. Brahms:

Sonate Fis-moll op. 2. Rob. Schumann: Fantasiestücke op. 12.
Claude Debussy: a) Retlets dans l'eau; b) La Soirée dans
Grenade. F. Liszt: a) Etude Waldesrauschen“ b) Tarantella.

Konzertflügel „Bechstein“ aus dem Magazin von
Reinh. Koch.

Karten zu Mk. 3.10, 2,10, 1.55, 1.05 in der
r Hofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan.

haſiafestsaie: Mittwoch, 25. März, Vnr
Finmaliger Tanzabend A0

Gesehuwister Mi t ausElsa u. Bertha I c Wien
Tänze mit Orchester zu Beethoven,
Bizet, Gounod, Massenet, Strauss etc.

Konzertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin von B. Dönl.
Karten zu Mk. 4.10, 3.10, 2.10., 1.55, 1.05 in der

Hofmusikaſienhandlung von Heinrich Hothan.

und 26. März rot
8 (nicht 8 Uhr im ThaliaſaalHeiterer Frühlingsabend.
Geſang u. Singſpiel (Hall. Frauen
quartett), Laute, Rezitation, Theater.
Eintritt Mitgl. 20, Gäſte 60 im

Vorverkauf, 30 bezw. 70 Pfg. an Abendkaſſe. Vorverkauf im
Thaliavorſaal für 24. am 17., für 26. am 18. 5-6. (1786

S =[|-=-Z

Duca- Konzert
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEIEIIIIIIEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

im Rittfer-Saal Leipzigerstr. 73

Dienstag, den 17. März, nachm. 5 Uhr.

24. (nicht B. März blau

g Programm s. Sonntag-Morgenzeitung 15. 3. 14.
2

23

Deſſauer3985 ans 0 u e
Jeden Mittwoch nachmittag .4 Ubr

Künstler-Frei-Konzer
Kapelle Pönitzsch. (4480

Hotel Saxonia
Berlin W. 9.Löuiggrätzer Strasso 10, am Potäamer Platz.

en e
Vornehmes Familienhotel mit behaglich eingerichteten,
ruhig gelegenen Gartenzimmern unweit Anhalter,
Potsdamer und Lehrter Bahnhof. Ausgestattet mit

neuzeitlichen Einrichtungen. [4124
Mäsaige Preise.Arrangements rür längere Dauer

vie llkhunſtel eyrien W Greve, Halle a. S.
t Auekünfte aber V Mi-gifts Familien und Privat- Verhältnisse auf

1 d Welt. Beobachtungen unalle Piſtze e

Wir sind freibleſbend Abgeber von
I. B. Schnellhahn-Horz.-Aklen

mit sechamonatlücher Sperre
zum Kurse von 100 W Kostenfrei.

Die Vo geniessen für die ersten 10 Jahre
Elektr.-Gesellschaft in

und sind späterhin mit 4i, V Vorzugs-
rzugsaktien

eine eng der AlHöhe von 43dividende ausgestattet. Die Zulassung an der Berliner
Börse ist bereits erfolgt. [1790

Poststrasse 14.

Ipoſſo- Theater
Ab heute, d. 16. März: Das völlig neue Variété Programm.

Brothers Bradshaw, Cub-Juggler.
Lucie Bornardo mit Partmer

in ihrem Verwandlungsſketch „Die Miſèren einer Gnädigen“.
umoriſt mitHugo Römer, EheMariska u. Damm ERr.,

usgezei6 Garcdinetts, geſange i r e
ußerdem: Jortſetzung der Großeninternafiongien Kingkämpfe.

Heute Montag: Entſcheidungskampf zwiſchen

Pietro und StalIling.
ernergen Strenge gegen Amalhoum,

Langer Randolfi.
Wratzke u. Steiger, Fostetr 9/10.

Juwelen 601 d Silber [3734

em unvollkommenen Staubsauger.

Wenige Tage Lieferzeit. Billigste Preise.

Kartell für Reit- u. Fahrsport.
Unter dem Protektorat des Deutschen Kronprinzen.

Sonnabend, den 21. März, 6 Uhr, am 22. März 2 Uhr 30, am
24. März 6 Uhr 30, am 25. März 6 Uhr im Sportpalast,

Berlin, Potsdamerstrasse 72.

Bei Springafahrturmien

Preise der Plätze: Parterre I (Logen) Platz M. 10, Parterre II(Cogew Platz M. 8, Parterre-Promenadenplatz? M. 5, Balkon I
M. 5, Balkon II M. 1.

Billetvorverkauf: Hermann Tietz, Leipzigerstrasse u. Alexander-platz, invalidendanke, U. d. Linden 24.

An den Veranstaltungstagen Kassen im Sportpalast. [1773

n

Zum Um2zug!
Moderne Färberei

für Möhelstoffe, Innendekoration, Teppiche.

Reinigung für Polster-öbel
Mechan,. Teppich-Entstaubung

mittels pat. r intensive Staubentfernung gegenüber

Ghemische Teoppich- Reinigung geh
in grossem Stil eingerichtet, nur im Grossbetriebe möglich, überraschender Erfolg,

allen bisher existierenden Systemen weit überlegen, in Halle Konkurrenzlos.

Transport frei Haus. und W
Gardinen Wäscheres,

speziell der feineren Qualitäten, mit Appretur auf en in weiss, elfenbein, eréme, eeru.
Vorzügliche Ausführung bei mässigen Preisen.

R. Mauersberger,
Färberei u. chemische Reinigung

Im Malle s eigene Läden
Telephon für den Stadtverkehr: 1248 und 1252. Fabriktelephon: Amt Ammendorf 20.

Landsberger Straße 12 C
Fernſprecher Nr. 203

liefert ſeit 50 Jahren prompt
u. reell alle Brennmaterialien.

Spezialität:
HalloreGriketts.

T Die feinſtenKaiser-Matjes
Ia, getrocknete Schnittbohnen

Malta- Kartoffeln.
Th. Stade, a her

Tel. 262. [4484

Taschentücher
Seide, Batist, prima LoeiMadeira (banägestick

GeigsLiebhermann, Gut
Stadttheater in Halle.
Dienstag, den 17. März 1914
180. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Novität! Zum 18. Male: Novität!

Wie einst im Mai.
Vaudeville Operette in 4 Bildern
von Rudolf Bernauer und Rudolph
Schanzer. Muſik von Walter Kollo

illy Bredſchneider.
Spielleitung Karl Stahlberg.

Muſikal. Leitung: Dr. Egon Plank.
Nach dem 2. Bild längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende 10/, Uhr. [4460
Mittwoch, den 18. März 1914
182. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Benefiz Margarete Bruger-Drevs,

Stella maris.
Alle ind morernſent

Haar- G. VNiederwann,
Poſtſtraſte

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Mittwoch Die
Entführung aus dem Serail.

Altes Theater: Dienstag: Der
Erbe. Mittwoch Kabale und
Liebe.

Operetten Theater: Dienstag:
Der Windel-Kavalier. Mitt-
woch Der Windel-Kavalier.

Schauſpielhaus. Dienstag Die
deutſchen Kleinſtädter. Mitt
woch: Zeitwende.

Magdeburg.
Stadt Theater: Dienstag: La

Traviata. Mittwoch: Schirin
und Gertraude.

Erfurt.
Stadt-Theater: Dienstag:Carmen.

Mittwoch: Pygmalion.
Weimar.

Hof-Theater: Dienstag: Siegfried.

an WagnHof-Theater: Dienstag Was ihrden e nie Sopengrin,

Dolomiten- e
Zauber

[4486

Südtirol.

Franz Framl.,
Konzert u. Opernsänger.

Gesang- monatlich vonv 10 Mark an.
Anmeläg. erb. Montags u. Freitags

Grosse Ulrichstr. 36 II.
Habichs Kochſchule,

B re Sandnun der nBatturſe: Anfang Mai. (3839

Erziehung und Unterricht
Königstädtisehe zehnstufige hön. Wädehensehu

ehrp war initenelenß nI Ian nach den ministeriellen Bes
v. August 1908. L wmi

oingenieur- AkademieSee eNeue Laboratorten.
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Gedenktage.
17. März.

1680. Der franzöſiſche Dichter Francçois Herzog von Laroche

1800. Der Liederkomponiſt Karl
1804. Uraufführung von Schillers „Wilhelm Tell“ in Weimar.
1805. Der Erfinder des Hehlkopfſpiegels Manuel Garcia geb.
1811. Der Dichter Karl Gutzkow geboven.
1818. Aufruf König Friedrich Wilhelms III. „An mein Volk“,
1813. Errichtung der preußiſchen Landwehr.
1826. Der Geograph Oskar Peſchel geboren.
1834. Der Techniker Gottlieb Daimler geboren.
1839. Der Tonkünſtler Joſeph Rheinberger geboren.
1843. Der Schauſpieler Karl Seydelmann geſtorben.
1846. Der Aſtronom Friedrich Wilhelm Beſſel geſtorben.
1848. Aufhebung der Zenſur in Preußen.
1861. Viktor Emanuel II., König von Sardinien, wird Könides geeinten Jtalien mit Ausnahme von Rom und

Venetien.

7 re nkaforſ Paul Pogge geſtorben.
1911. Der Schauſpieler Friedrich Haaſe geſtorben.

Tagesſpruch: Es iſt ſelten ein Schatz ohne falſche Münze.
Abraham a Santa EClarag.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 16. März.

Die Provinzialſächſiſche Wohlfahrtsausſtellung
wird, wie bereits mitgeteilt, vom 17. bis 29. März in der Aula
der Hand werke rſchule unſerer Stadt ihr Heim aufſchlagen.
Sie wird am 17. März abends 6 Uhr eröffnet und wird gewiß
auch hier, wie überall in den zwei Jahren ihres Beſtehens, all
gemeine Teilnahme finden und ihre Beſucher zum Nachdenken
über mancherlei bedrohliche Volksnöte und ihre Abhilfe ver
anlaſſen. Jm Februar 1912 iſt die Ausſtellung, die vor allem
der Volksgeſundheit und der Jugendpflege dienen ſoll, zum erſten
Male in Nordhauſen, dem Sitze ihres Begründers, des tat
kräftigen Lehrers Temme, gezeigt worden und fand dabei in
wenigen Tagen 4000 Beſucher. Seither iſt ſie durch die Provinz
Sachſen und darüber hinaus gewandert, unermüdlich von Ort zu
Orkt, um im ſtillen Siegeszuge ihre ſo notwendige und ſegens-
reiche Werbearbeit zu treiben, und hat rund 150 000 Beſuchern
in 45 Ausſtellungen die Augen öffnen, die Herzen erwärmen und
die Hände zur Tat begeiſtern können. Sie kommt jetzt aus
Eisleben, wo ſie eine vorzügliche Aufnahme durch täglich
an z bis 2500 Beſucher aus allen Kreiſen und Ständen ge-
unden hat.

Das ganze Unternehmen, aus kleinen Anfängen geboren,
zählt heute eine Fülle von trefflichem, bis in die neueſte Zeit
fortgeführten Veranſchaulichungsmaterial, das immer noch in
beſtändigem Wachstum begriffen iſt und naturgemäß Leitung
und Fortführung der Ausſtellung erſchwert: Modelle, ſtatiſtiſche
Tafeln, Tabellen, Präparate, Zeichnungen, Photographien, Ge
räte, chemiſche Verſuche, Nährmittelanalyſen, Steinzeichnungen,
Wandfrieſe, Wappen, Ausſtattungen, Werbeblätter und Bücher
im Werte von rund 7000 Mk. Das Ganzes beſteht aus zwölf Ab-
beilungen, die ſo geordnet ſind, daß ſie ineinandergreifen: Tuber-
kuloſe, Säuglingsſchutz, Volksernährung, Sport, Jugendpflege,
Dürerbund, Kampf gegen Schmutz in Wort und Bild, Krüppel-
und Blindenfürſorge, Wohnungs und Bodenreform, Heimats-
ſchutz, Kinderfürſorge und Wohlfahrtseinrichtungen. Die Aus-
ſtellung mit ihren zahlreichen Anregungen zu ſozialer Wohl
fahrtsarbeit und Volkspflege ſteht überall unentgeltlich
offen, um auch dem kleinen Mann den Beſuch ohne Opfer zu er
möglichen. Wie die Ausſtellung durch Zuwendung von Perſön-
lichkeiten, Vereinen und Jnſtanzen entſtanden und nach und nach
ausgebaut iſt, ſo werden auch ihre Unkoſten im einzelnen Ort
bereitwillig von Stadtverwaltungen, Kreisausſchüſſen, Vereinen
und dergleichen gedeckt.

Die Ausſtellung iſt ein verdienſtvolles Werk, wert, daß ſie
weitgehende Unterſtützung bei Gemeinden und Vereinen findet.
Sie wird nicht unmittelbar die Kreiſe beeinfluſſen, die der Für
ſorge bedürfen. Dazu weilt ſie zu kurze Zeit an einem Orte,
und dazu iſt eine Ausſtellung an und für ſich nicht geeignet.
Aber ſie ſtreut eine Saat aus und ſucht Helfer für nationale
Arbeit. Arbeiter im Garten deutſchen Volkstums. f
erhält uns Kulturwerte und bringt uns einen Schritt vorwärts
in der leiblichen und geiſtigen Widerſtandsfähigkeit unſeres
Volkes. Möge die Saat auch in unſerer Stadt auf fruchtbaren
Boden fallen! Geöffnet iſt die Ausſtellung täglich von 10 bis
12 Uhr vormittags und 4 bis 10 Uhr nachmittags, Sonntags von
11 bis 1 Uhr und 3 bis 10 Uhr. Der Eintritt iſt frei.

Das Konzert zum Beſten der durch die Sturmfluten an
der Oſtſee Geſchädigten, das am 11. März in der „Loge zu den
drei Degen“ ſtattfand, hat einen dem überaus ſtarken Beſuche
entſprechenden Reingewinn erzielt. Nach Abzug aller Unkoſten,
die teilweiſe durch freiwillige Beiträge gedeckt worden ſind, kann
die anſehnliche Summe von 1310,15 Mark an das Zentral-
komitee abgeführt werden.

Halleſches Adreßbuch. Der Nachtrag zum Adreßbuch 1914
erſcheint Mitte April und wird an alle Abnehmer der Haupt
ausgabe unentgeltlich verabfolgt. Zum Zwecke der Erreichung
größter Genauigkeit und Vollſtändigkeit werden alle Beteiligten
dringend gebeten, Anmeldungen für den Nachtrag möglichſt um
gehend, ſpäteſtens bis zum 3. April, der Redaktion des Adreß-
buches, Sternſtraße 8, Erdgeſchoß, zugehen zu laſſen.
Jnsoeſondere beliebe man, bis zu dieſem Tage Mitteilung zu

Jeder Erfolg

I. Beilage zu Ar. 127 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

17. März 1914.

machen von chäftsEröffnungen und n, vonWohnungs S n e t endes Buches ſtattgefunden haben und noch nicht berückſichtigt ſind
oder zu einem jetzt ſchon feſtſtehenden Zeitpunkt im laufenden
Jahre ſtattfinden werden. Eine beſchränkte Anzahl von Exem
plaren des Jahrganges 1914 iſt noch in der Expedition Stern
ſtraße 13, Erdgeſchoß, zu haben.

Muſikaufführung der Provinzial-Blindenanſtalt. Dr.
Herm. Brauſ e, der ſeine Mitwirkung in Ausficht geſtellt hatte.mußte wegen eines nicht zu verlegenben Kongertes in Düſſeldorf

abſagen. Es iſt gelungen, die von ihrem Kinderliederabend her
hier äußerſt vorteilhaft bekannte Großherzogl. Sächſ. Kammer
ſängerin Selma vom Scheidt aus Weimar als Erſatz zu
gewinnen. Die Künſtlerin, der die glänzendſten Kritiken aus
vielen Großſtädten zur Seite ſtehen, wird Liedergruppen von
Schubert und Brahms fingen, darunter auch unbekantere Ge
änge, wie „Ganhmed“ und „Der Wanderer an den Mond“.
rofeſſor Klingler, der erſt geſtern Abend wieder mit ſeinem

Quartett alles uberte, kommt beſtimmt. Karten zu der
Muſikaufführung bei H. Bretſchneider und H. Hothan.

Paulusgemeinde. Dienstag abend 8 Uhr findet in den
„Thaliaſälen“ Bezirksfamilienabend des oberen
Bezirks der Paulusgemeinde (Gemeindebezirk
des Paſtors von Broecker) ſtatt. Frl. Hachtmann,
Frau Voretzſch-Baumgarten und Frau Dr. Wilhelm
werden edle Muſik darbieten, und das Thema „Unſere Jugend
vor und nach der Konfirmation was iſt eine aufſtrebende eban
geliſche Gemeinde ihr ſchuldig wird eine rege, zeitgemäße Aus
ſprache hervorrufen. Eintritt frei. Glieder und auch
Freunde des Bezirks ſind herzlich eingeladen.

Von der Unterführung am Roſengarten. Infolge der Be
laſſung des Seiten s ſüdlich der Chauſſeeunterführung am
Roſengarten in ſeiner jetzigen Lage iſt die Aufſtellung eines neuen
Entwurfes für die Chauſſeeunterführung am Roſengarten er-
forderlich geworden. Dieſer neue Plan liegt nunmehr 14 Tage
lang und zwar vom 16. bis einſchl. 29. März im Beeſener Schulzen-
amte öffentlich aus. Einſprüche ſind bei dem Kgl. Landratsamte in
Halle geltend zu machen.

Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis. Am
Dienstag, den 17. März, abends 816 Uhr im „Goldenen Schiff
chen“ zwangloſe Zuſammenkunft. Beſprechung politiſcher Tages
fragen. Mitglieder, Freunde und Geſinnungsgenoſſen ſind dazu
freundlichſt eingeladen.

Vom 15. bis 25. März
nehmen die Briefträger die Abonnements
gebühren für das 2. Vierteljahr 1914 ent-
gegen. Verſäumen Sie nicht, die Poſt-
juittung einzulöſen, denn nur dann können
Sie auf die ungeſtörte Weiterzuſtellung im
neuen Quartal rechnen.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Mit einem. voll
ſtändig neuen Spielplan wartet heute Direktor Blüthgen auf.
Die große Tragödin Erna Ariag beginnt heute ein Gaſtſpiel
mit ihrer gewaltiges Aufſehen erregenden Szene „Hypnoſe“.
Die Darbietung iſt ſo verblüffend und aufregend, daß die Künſt
lerin ſchon vom erſten Tage an wie überall das Stadt
geſpräch bilden wird.

Ringkämpfe im Apollotheater. Es wird uns geſchrieben:
Heute nehmen die Endkämpfe ihren Anfang. Die an dieſen be
teiligten Ringer haben jeder mit jedem zu ringen, bis die ſechs
beſten ermittelt ſind, die dann unter ſich um die Preiſe und den
Titel zu ringen haben. Außer dieſen internationalen Ring-
kämpfen bringt der neue Spielplan wiederum ganz vorzügliche
Varieteekräfte. Beſonders iſt Lucie Bernardo zu nennen, die in
„Miſeren einer Gnädigen“ ſämtliche in dem Stück vorkommenden
weiblichen Rollen darſtellt. Lucie Bernardo erregte durch ihr
Spiel überall berechtigtes Aufſehen. Bei den Ringkämpfen am
Sonnabend rangen zuerſt Randolfi und Stalling unentſchieden.
Buchheim beſiegte Erikſen nach 18 Minuten durch eleganten Kopf
zug. Dann ſtanden ſich Carlos und Amalhou im Entſcheidungs-
kampf gegenüber, der öfters in eine Schlägerei auszuarten drohte.
Der Kampf ſelbſt endete mit einer Ueberraſchung, Carlos ver

ſuchte den hinter ihm ſtehenden Neger mit Kopfgriff zu faſſen, bog
ſich aber zu weit nach hinten über, der gut aufpaſſende Neger nutzte

dieſe Blöße Carlos geſchickt aus, warf ihn zu Boden und hielt ihn
auf beiden Schultern feſt. Carlos proteſtierte gegen ſeine Nieder-
lage und es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß ein neuer Kampf zwiſchen
dieſen beiden ſtattfindet. Jn der Sonntag-Nachmittagvorſtellung
rangen zuerſt Pietro und Buchheim unentſchieden, während Erikſen
über Langer nach 12 Minuten ſiegte. Am Sonntag abend ſtanden
ſich Strenge und Hackenſchmidt gegenüber. Jn den vorgeſchriebenen
20 Minuten konnte eine Entſcheidung nicht herbeigeführt werden.
Der rieſenhafte Schleuder-Müller, der ſeinen Gegner Erikſen
durch ſeinen eigenen Griff „Schleuderfallſchwung“ nach 3 Minuten
beſiegte. Der Entſcheidungskampf h Amalhou und
Pietro endete nach insgeſamt 39 Minuten mit dem Siege
Amalhous. Heute ringen: Strenge gegen Amalhou und Randolfi
gern Langer. Außerdem Entſcheidungskampf Stalling gegen

ietro.

Bas Wittekind. Morgen Dienstag nachmittag Soliſten

de aaif n ulrir Das Kaiſer-Panorama Große ichſtvaße 4/65) ver
in dieſer Woche eine Reiſe nach den Südtiroler Kalk

DolomitenAlpen. Von Toblach durch das einzig ſchöne
Ampezzaner Tal über die Reichsgrenze nach der italieniſchen
Seite. DolomitenZauber, das beſagt mehr, als man ſonſt mit
vielen Worten über dieſe Reiſe ſagen könnte. Nächſte Woche:
Frühlingstage an der Ribiera.

Die Angeſtellten des Paſſage Theaters veranſtalteten am
Sonnabend einen Unterhaltungsabend mit Tanz. Das Programm

enthielt in reicher Fülle ernſte und heitere Muſikſtücke, die faſt
ausſchließlich von den Angeſtellten des Paſſage- Theaters vor

tragen wurden. Dazu kamen noch eine ganze Menge luſtiger
orträge und Tanzvorführungen. Alle Darbietungen fanden

großen, wohlverdienten Beifall; beſonders die von acht Damen
AlteWeiberQuadrille und ein muſikaliſches Konzert mit

inderniſſen, das die Zuhsrer mit ganz neuen, nie gehörten Klang-
wirkungen verblüffte. Beſonders der ergreifende Anteil der Keſſel
pauke ſei hervorgehoben. Wie nachhaltig deren Wirkung war, geht
am beſten aus der Tatſache hervor, daß verſchiedene ſchwächere
Trommelfelle des „Gaſthaufens“ noch ſtundenlang nachdröhnten.
Nach den Vorträgen huldigte man eifrig dem Tanze, wie lange
ja, das geht doch niemanden etwas an, der nicht dabei war.

Ein Betrüger. Ein junger Mann verübte in letzter Zeit
dadurch B etrügereien, daß er Frauen, die an Herren ab
vermietet hatten, in der Wohnung aufſuchte und ihnen ein kleines,
angeblich von dem Abvermieter beſtelltes Paketchen gegen Bar
n von 2,50 Mk. übergab. Die Paketchen wurden auch gegen
zahlung des verlangten Betrages angenommen. Später ſtellte

ſich heraus, daß eine ſolche Beſtellung nicht erfolgt war und der
Jnhalt aus roten Papierſiegeln mit der Jnſchrift „Heilige uns
in deiner Wahrheit, Dein Wort iſt Wahrheit“ beftand. Der Be-
trüger iſt 17 bis 20 Jahre alt, etwa 1,60 Meter groß, ſchlank, blond
und blaß. Er trug blaues Jackett, dunkle Hoſen und grauen,
weichen, an einer Seite hochgeſchlagenen (Teller-) Hut. Wer Mit-
teilungen über Täter oder über die Herkunft der Siegel
machen kann, wird gebeten, ſich bei der Kriminalpolizei, Dreh
hauptſtraße 6, Zimmer 86/87, zu melden.

Halleſche Tageschronik. Jn der Großen Ulrichſtraßewurde ein vierjähriger Knabe von einem a wert re
gefahren. Er erlitt eine ſtark blutende Kopfwunde und wurde
von einem Manne nach der Klinik gebracht. Nach Angabe von
Augenzeugen trifft das Kind die Schuld an dem Vorfall, weil es
beim Spielen unmittelbar in das Fuhrwerk hineinlief. Ein
acht Jahre alter Knabe wurde am Steg von einem Laſt
wagen angefahren und umgeſtoßen. Das Kind erlittleichte Quetſchungen an beiden Beinen. An der Ecke Martha
ſtraße und Alte Promenade ſtieß ein 20jähriger radfahrender
Eilbote mit einem Perſonenkraftwagen zuſammen. Der Radfahrer wurde zur Erde geſchleudert, erlitt
jedoch anſcheinend keine Verletzungen. Das Rad wurde ſtark be
ſchädigt. Die Schuld wird dem Führer des Kraftwagens zu-
geſchrieben, der angeblich zu ſchnell fuhr. Ein Artiſt wurde in
einem Kaffeehaus von Krämpfen befallen. Da er ſich
nicht wieder erholte, wurde er durch die Sanitätskolonne der
Klinik zugeführt. In der Merſeburger Straße ſtieß ein
Kraftwagen mit einem Milchwagen zuſammen,
wobei der Milchwagen erheblich beſchädigt und ein Teil der Milch
verſchüttet wurde. In der Ludwig Wuchererſtraße erlitt eine
70 jährige Frau einen Schlaganfall, der ihren ſofortigen
Tod herbeiführte. Die Leiche wurde nach dem Nordfriedhofe ge
bracht. Zwei Männer ſchlugen ſich in der Großen
Steinſtraße mit ihren Spazierſtöcken, wodurch beide leichte Ver
letzungen davontrugen. Sie konnten ihren Weg allein fortſetzen.

Ein Arbeiter machte ſich während der Nachmittagsvorſtellung
in einem Theater der tätkichen Beleidigung an einem
zwölfjährigen Schul mädchen ſchuldig. Er wurde der
Revierwache zugeführt und nach Feſtſtellung ſeines Namens
wieder entlaſſen. Jn der Magdeburger Straße entſtand
zwiſchen mehreren Männern eine Schlägerei, bei der ein
Drogiſt Verletzungen am Kopfe davontrug. Nach Anlegung eines
Notverbandes auf der Revierwache begab ſich der Verletzte nach
der Klinik, wo er verbunden und wieder entlaſſen wurde. Ein
in Diemitz wohnhaftes Mädchen mußte in Schutzhaft genommen
werden, weil es ſich das Leben nehmen wollte. Als
in gab ſie häuslichen Streit an. Die Eltern wurden benach-
richtigt.

Aus den Vereinen.
Der Verein ehemaliger ſtädtiſcher Oberrealſchüler hielt am

Sonnabend in der „Tulpe“ eine Feſtſitzung ab, die gleichzeitig eine
Erinnerungsfeier darſtellte an das 30 jährige Beſtehen
der ſtädtiſchen Oberrealſchule und an das 25jährige
Berufsjubiläum der Herren Profeſſoren Dr. Martin,
Weiſe und Dr. Heithecker. Der Vorſitzende Herr Bankier
Sombur g begrüßte die Erſchienenen, insbeſondere die Ver
treter des Lehrerkollegiums mit Herrn Direktor Dr. Schotten
an der Spitze, den Vortragenden des Abends Herrn Profeſſor
Dr. Martin, die Opernſängerin Fräulein Hedwig Nolte,
den Opernſänger Herrn Salenius u. a., wies auf die doppelte
Bedeutung der Feier hin und betonte, daß der Verein die Treue
zur Schule auf ſeine Fahne geſchrieben habe. Er ſchloß mit einem
Hoch auf die Schule und das Lehrerkollegium. Herr Profeſſor
Weiſe dankte Herrn Bankier Somburg im Namen der Jubilare,
denen Herr Direktor Dr. Schotten noch einige herzliche Worte
widmete. Darauf ergriff Herr Profeſſor Weiſe das Wort zu
ſeinem Vortrage über Die Anfänge des deutſchen
Theaters“. Jn anſchaulicher Weiſe führte der Redner aus,
wie das Schauſpiel von England zu uns herübergekommen iſt und
Wandlungen zu ſeiner heutigen Höhe entwickelt hat. Die Feier
wurde verſchönt durch geſangliche Vorträge von Fräulein Nolte

Stets billigste Preise bei bekannt grosser Auswahl.

Bruno Freytag,

Jeppicſie
aus dem Orient, sowie aus den grössten deutschen Fahbriken, von dem einfachsten
bis zu dem elegantesten Genre, neueste Muster, in allen gangbaren Grössen.

Noue Dokorations- Stoffe

s SHapecinen
Stores Künstler- Garnituren NMadras- und Mu- Dekorationen Allover-Nets etc.

Erzeugnisso der ersten deutschen Gardinenfabriken.

c Tisch- und Diwandecken,
Falle a. S., Ceipaigerstr. 100,

parterre, J. u. 2. 6tage.
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und Herrn Salkenius, den Heldentenor unſeres Stadttheaters.
Der Feſtſitzung folgte ein geſelliges Beiſammenſein mit Tanz, das
die Teilnehmer noch lange beiſammenhielt.

Volksbildungsverein. Die letzte diesjährige Winterveranſtal
tung „Heiterer Frühlingsabend“ findet am 24. (nicht 25.) März

blaue Mitgliedskarten und am 16. März rote Mitglieds
karten abends 8 (nicht 835) Uhr im großen „Thaliaſaal“ ſtatt
und beſteht aus Geſang des Halleſchen Frauen
guartetts, Lautenſpiel mit Geſang, Muſik, Rezitationen und
Luſtſpiel. Bei dem vorzügli Programm, von dem wir
nur das Singſ erſtreit“ zwiſchen Händel (Frau
Voretzſch-Baumgarten), Mozart (Frl. Krau ſe), Wagner
(Frl. Krönert) und (Frau Pankow-Mahbauer)
erwähnen wollen, kann ein Abend erwartet werden.
Zur Deckung der Koſten wird ein Eintrittsgeld (ſiehe heutige An
zeige) erhoben mit der Beſtimmung, daß der Reinertrag dem Aus
ſchuß zur JubiläumsFeſtveranſta ung überwieſen wird. Der
d hre ſut 25 Nä in ahterfe ſei ten We
5 r für 26. März auf füGäſte auch in den Vorverkaufsſtellen. m n

Wehrkraftverein „Jungdeutſchland). Abteilung „York“
wird mit einer Theateraufführung am 22. Mä

n m an die SAufführung einaktige Schauſpiel Deutſche Treue“
Mahinigrr- Serben wie W a hamN. 8 von„Der Teufel und e in ſae
ſtu g r r r Eintrittspreis beträgt 25Alle Freunde und Gönner der S Jugendpfle t
willkommen. i Vorausbeſtellungen von Plätzen
werden im er Klub, Nr. 1077, en ngenommen.

Verein der Saalbeſitzer von Halle a. S. und Umgegend. Die
März Verſammlung beſchäftigte ſich zunächſt mit verſchiedenen
Unzuträglichkeiten, rer die Verwendung von Po
lizeibeamten in Uniform bei der Zuſtellung von Strafverfügungen
ſowie bei der Ausübung der Kontrolle über die Ruhegzeitenver
ordnung, der Luſtbarkeiten und ſ dienſtlicher Verrichtungen
in e J und ererſſaaſege Hauſe all TrIntereſſe er Angelegenheit für ſämtli eſchen Wirte ſoſie dem Lokalverband überwieſen werden. Der Shyndikus be

Vereins unterrichtet über die Möglichkeit der Wiedererlangung
beſchlagnahmter ne An der großen Bundesvorſtands-
ſitzung im Frühjahr ſo werden. Der bloße Bundes-
tag genügt dem Halleſ h noch nicht zur aus
giebigen Pflege der Saalbeſitzerintereſſen. Halle wird bei der
Bundesvorſtandsſitzung die Frage der Tanzvecbote infolge Maul
und Klauenſeuche ſowie die Auswahl der Tanzſonntage für die
auswärtigen Mitglieder zum Vortrage bringen. Alsdann begann
der ſogenannte Schwerinstag für den Vereinsſyndikus. Jeder Ver
ſammlungsteilnehmer hatte das Recht der freien Frageſtellung
über Gaſtwirtſchafts und Vereinspolizei, Stempel- und Luſtbar-
keitsſteuer. Von dieſem Rechte wurde ausgiebig Gebrauch ge
macht, wobei ſich mehrfache Mißgriffe auswärtiger Behörden zum
Schaden der Mitglieder herausſtellten. Die nächſte Verſammlung
iſt am 17. April, bei Mitglied Schunke, Beeſen, Broihanſchenke.

r See den Siſenbahn

Der Männerverein Trotha hielt am im „Kaffee
garten“ eine Verſammlung ab, in der Herr Herbſt einen Licht
bildervortrag hielt über einen Abſchnitt ſeiner Reiſe um die Welt,
über „Ceylon und Jndien“. In 160 ſehr klaren Bildern,
die er ſelbſt aufgenommen und ig ausgeführt hat, te er
den zahlreichen Zuhörern die wichtigſten Stationen der e.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberlehrer, Profeſſor Dr.

Leers in Eisleben und dem ker Dr. Fraatz in Claus-
thal, Kreis Zellerfeld, der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem
Regierungsbaumeiſter Hartwig, dem Eiſenbahnwerkmeiſter
Baumgart, beide in Meiningen, der Königliche Kronenorden
Meini Allgemeine den Wiſenbe Seeinigen, e erKelber, dem a ler Oſtertag, dem e
ſtättenarbeiter Bar, ſämtlich in emne den Eiſenbahnwerk

r Krautwurſt in Kühndorf, Kreis eungen, und Städtler in Helba, Kreis Meiningen, das Allge
meine Ehrenzeichen in Bronze.

Aus dem iniſterialblatt. RechtsanwaltWolf in Aſchersleben iſt geſtorben. Rechtsanwalt Dr. Ruff bei
dem Amts und Landgericht in Magdeburg iſt in der Liſte der
Rechtsanwälte gelöſcht und iſt als Gerichtsaſſeſſor wieder in den

re auf genommen. Die Referendare Pfad und
pangenberg im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Naum

burg a. S. ſind zu Gerichtsaſſeſſoren ernannt.

CLandwirtſchaft.
Der ſogenannte agronomiſche Zug der Eiſenbahn Mos-

kau-HKaſan iſt am Sonntag feierlich eingeweiht und in Betrieb
geſetzt worden. Er enthält eine Geflügel- und eine Maſchinen
abteilung, ein landwirtſchaftliches Muſeum und einen Hörſaal
und hat den Zweck, unter der Bevölkerung der ſechs von der Bahn
e Gouvernements landwirtſchaftliche Kenntniſſe zu
verbreiten.

Aus dem Gerichtsſaal.
Berurteilung zweier Schiffsoffiziere. Jn Neapel fand

vor dem Marinekriegsgericht die Verhandlung gegen
den Kapitän Cacace und den Schiffsleutnant Degliuberti vom
Panzerkreuzen „San Giorgio“ ſtatt, der am 21. November
bei der Ausfahrt aus der Straße von Meſſing auf Grund ge
raten war. Die beiden Offiziere wurden einer Nachläſſigkeit für
ſchuldig befunden, es wurden ihnen jedoch angeſichts ihrer vor
züglichen Dienſtzeugniſſe mildernde Umſtände zugebilligt. Kapi
tän Cacace wurde auf ſechs Monate ſeines Dienſtes enthoben,
gegen Leutnant Degliuberti wurde auf eine Disziplinarſtrafe er-
kannt. Außerdem wurden den beiden Angeklagten die Koſten des
Prozeſſes und Schadenerſatz dem Staate gegenüber auferlegt.

Wettterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 16. März früh 7 Uhr.

empe Temperatur zet r Wind höchſter n t
rn J T7tand St

Halle 751,0 7 W s bedeckt 12 6 1Torgau 75619 7 V 3 12 s 0
Nordhauſen 751,9 7 8W 9 5 1Magdeburg 740,5 8 88W 4 12 6 2Gardelegen 747,9 7 8 2 11 6Brocken 0 8W s bedeckt 1 2 7Während ſich das Tief, welches geſtern über der Nordſes lag,
nur wenig nordoſtwärts fortgepflanzt hat, iſt ein kräftiger Teil-
wirbel nach England vorgedrungen und veranlaßt im nordweſt
lichen Deutſchland mildes Regenwetter bei r chenden ſüdweſt
lichen Winden. Nach dem Vorübergange des Lu twirbels, der inden heutigen Abendſtunden zu rſhorfen ſein dürfte, wird ſich
kälteres Wetter bei böigen weſtlichen bis nordweſtlichen Winden

und ſchnell wechſelnder Bewölkung einſtellen, die Niederſchläge
dürften nachlaſſen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, den 17. März: Bbiger Nordweſt, wechſelnde Bewölkung,
kälter, Abnahme der Niederſchläge. 7

W echültzen Sie sich vor Husten, Heiserkeik,
Katarrk durch Wybert- Tabletten. Vor-
rätig in allen Apolkeken und 7

cktel 1 Mark.reis der Originalscho
4474)

m

Kaufleute und Beamte ſollten die durch ihre zweckmäßige
Form beſonders elaſtiſche und dauerhafte „Bonnafeder“ aus der
berühmten deutſchen Schreibfedernfabrik F. Soennecken, Bonn, ver
ſuchen. Soenneckens Vonnaſeder iſt in allen Schreibwaren handlungen
käuflich. Muſter erhält man koſtenfrei.
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Cetzte Draht- und Sernſprech-
Nachrichten.

Rückkehr der Berliner „Liedertafel“ von ihrer Kunſtreiſe.
Berlin, 16. März. Die Berliner „Liedertafel“ iſt heute

morgen 7 Uhr von ihrer dreiwöchigen, an Triumphen reichen
Fahrt auf dem Anhalter Bahnhof wieder eingetroffen.

Zur japaniſchen SiemensSchuckert Angelegenheit.
Berlin, 16. März. Zu der Meldung aus Tokio vom

13. d. M., nach welcher der Geſchäftsführer der Mitſui
Buſſan Kaiſha und der Direktor der Papierfabrikations-
Geſellſchaft auf Antrag des Unterſuchungsrichters in der
SiemensSchuckert Angelegenheit in Un ge
nommen worden ſind, teilen die SiemensSchuckert- Werke
dem Wolffſchen TelegraphenBureau mit, daß ſie mit den
beiden genannten Geſellſchaften in keinerlei geſchäftlicher Be
ziehung geſtanden haben, daß alſo etwaige Verfehlungen bei
dieſen Unternehmungen nicht mit dem SiemensSchuckert-
Werk in Verbindung gebracht werden können. Die Mitftri
Buſſan Kaiſha vertritt die amerikaniſche Geſellſchaft Electrie
Company in Japan.

Der militäriſche Waffengebrauch im Frieden.
Straßburg, 16. März. Die bayeriſche und die

württembergiſche e W en lehnten auch für die Reichslande vorr ge
wünſchten gemeinſamen Vorſchriften über den militäriſchen

im Frieden ab, ſofern dieſen nicht die ſüd-
deutſchen Beſtimmungen zu Grunde gelegt würden.

zunächſt laut dem gemeinſamen Ab
eine deutſche und eine

gereiſt, ſaZimmermann von der deutſchen Miſſion zuſammen
trifft und über die ſtrittigen Fragen verhandeln wird.

Der Rhein fällt.
Düſſeldorf, 16. März. Das Waſſer des Rheins

beginnt allmählich zu fal len. Jn den letzten 24 Stunden
iſt der Waſſerſtand um 9 Zentimeter zurückgegangen Der
Düſſeldorfer Pegel zeigte heute morgen 6,27 Meter.

Rettung aus Seenot.
Bremen, 16. März. Die Rettungsſtation Wangeroog

der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger tele-
graphiert: Am 16. d. M. von dem deutſchen Schoner
„Sophie“, Kapitän Chriſtian Mohr, geſtrandet am Nord
ſtrand, fünf Perſonen gerettet durch das Rettungs
bhoot „Fürſtin Bismarck“ der Station.

Graf Hertling durch den Papſt dekoriert.
München, 16. März. Dem Miniſterpräſidenten

Srafen Hertkling iſt vom Papſt das Gpoßkreuz
des Piusordens verliehen worden.

Wüſte Szenen bei einer Flugveranſtaltung.
Paris, 16. März. Auf dem Flugfelde von Juviſſy ſolkte

geſtern ein Handicap zwiſchen mehreren Fliegern ausge
tragen werden. Es hatten ſich etwa 3000 Zuſchauer einge-
funden. Da zwei von den Konkurrenten nicht zur Stelle
waren, ſuchte man die Zuſchauer durch Schauflüge zu be
ſänftigen. Um 5 Uhr ließen die Veranſtalter, weil die
Flieger noch nicht zur Stelle waren und das Wetter ſich ver
ſchlechterte, den Schluß der Veranſtaltung ankündigen. Die
erregte Menge durchbrach nunmehr das
Geländer und ſtürmte das Kaſſengebäude.
Die Kaſſe war aber bereits in Sicherheit gebracht worden.
Es ſpielten ſich ſo wüſte Szenen ab, daß Gendarmerie ein-
ſchreiben mußte.

Die Epiroten gegen die Albaneſen.
Durazzo, 16. März. Der Präſident der proviſoriſchen

Regierung im Epirus, Zographos, hat der inter-
gationalen Kontrollkommiſſion telegraphiert, daß er gegen
die albaniſchen Truppen, welche die Grenze von Epirus
überſchreiten, mit bewaffneter Hand vorgehen
werde.

Do Prinz von Wales auf der Reife.
London, 16. März. Der Prinz von Wales iſt

heute vormittag nach Kopenhagen und Chriſtianta
abgereiſt.

Das Prinzenpaar Heinrich in Vigo.
Vigo, 16. März. Der Dampfer „Cap Trafalgar“ mit

dem Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich von
Preußen an Bord iſt wohlbehalten in Vigo einge
troffen.

Zur Lage in Mexiko.
New-Lork, 16. März. Nach einer Depeſche aus

Juarez iſt daſelbſt eine ſtrenge Zenſur eingeführt
worden. Nach einer Depeſche aus Panama hat das britiſche
Kanonenboot „Shearwater“ auf Veranlaſſung des britiſchen
Konſuls Befehl erhalten, ſo ſchleunig als möglich nach
Esmeraldas zu fahren, da jede Verbindung mit
Esmeraldas abgeſchmitten iſt.

Köin, 16, März. Der Aufftchtsrat der Maſchinen
fabrik Grevenbroich ſchlägt für das 1913 eine
Di von 9 Proz. gegen 7 Proz. im Vorjahre vor.

Börſen- und Handelsteil.
ay Trockenſchnitzel.

S., 16. März. is 100 Kg 9,60 4wir e a rz. Preis pro s vaggon
Hallo a. S., 16. März. Sof mburg 10.66, Magdeburr e e rt: 65,10.70 Mai 18i4. ne Magdeburg

10.80 4. Febrnar-März 1915: Hamburg 10.46, Magdeburg
10,65 feſt.

Kaffeebericht.
Hamburg 16. März. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsberich t.)
März 46 G., Mai 462, G., Sept. 47 Dez. 48 G., ſtetig.

Magdeburg, Dr16. März. (Eigener Drahtbervcht.)
Kornzuder 88 ohne Sack 8,80-—8. 90 Nachprodukte 75 ohne

Sack 6,90--7.06 A. Tendenz: ruhig, ſtetig. Brodraffinade T ohne Faß

Raffinade mit Sack 18.75 bis Gemahlene Melis mit Sack
18.26 bis Tendenz: ſtetig.

Rohzucker, I. Prodnukt tranſito frei an Bord Hamburg:
März 9.22x G., 9.25 B., April 9.22 G., 9.271 B., Mai 9.32L G.,
9.35 B., Auguſt 9.55 G., 9.571 B., Oktober Dezember 9.52x G.,
9,55 B.,, Jan,-März 9.67 G., 9.70 B, Tendenz: ruhig.

Hamburg, 16, März. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, J. Produckt. (Vormittagsbericht.)

März 9,22 G., April 9,221 G., Mai 9,32 G., Auguſt 9,55 G.,
Okt. Dez. 9,524 G., Jan. März G., Tendenz: ſtetig.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 16. März. (Eigener Drahtbericht.)

Bei geringer Beteiligung war die allgemeine Stimmung am
heutigen Getreidemarkte matt, da dem großen Angebot keine
Käufer überſtanden. Weiizen und Hafer hatten
große Preiseinbußen zu verzeichnen. Für Roggen waren fie

n und lagen träge7 Schlußbörſe.
Weizen: Mai 197,75, Juli 202,50, Septbr. 196,25 matt.
Roggen: Mai 188,75, Juli 162,25, Sepbr. 169,60 matter.
Hafer: Mai 152,00, Juli 156,00 matt.
Mai s: Mai Juli ruhig.Rüböl: März Mai 65.90, Okt. C geſchäftslos.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 16. März. (Eigener Drahtbericht.)

In der Geſchäftsſtille und der dadurch bedängten Luſtloſigkeit
und Unſicherheit der Börſe iſt keine Veränderung eingetreten.
Spekulatives Angebot machte ſich auch am Montanaktienmarkte
bemerkbar, zu dem die neuerliche Ermattung der belgiſchen
Eiſenpreiſe und auch die Unſicherheit bei verſchiedenen bedeuten
den Verbänden in der Eiſenengrosinduſtrie Veranlaſſung gab. Es
ergaben ſich daher Kursverluſte bis 128 Proz. für Montanwerte
und von 2 Proz. für Deutſch-Luxemburger, auf deren Kurs die
bevorſtehende Ausgabe von Obligationen drückte, und von 1 Proz.

leichte Abſchläge zu verzeichnen. Eine Ausnahme machten
ruſſiſche Banken, die ihren Kursſtand ziemlich gut zu behaupten
ver Tägl. Geld 3 Proz. und darunter. Die Seehand-
lung gab Geld für kurze Friſten zu Tagesſätzen und bis 26. Juni
zu 335 Prozent. Privatdiskont 336 bezw. 356 Prozen,

Viehmärkte.
Berlin. 14. März. Städt iſcherſSchlachtviehmarkt.

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf 3948 Rinder,
(darunter 1215 Bullen, 1536 Ochſen, 1197 Kühe und Färſen),
1456 Kälber, 8445 Schaſe, 13 836 Schweine, Die Preiſe verſiehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. Stall
maſtochſen 50--52 Lebendgewicht, 86--90 Schlachtgewicht, Weide
maſtochſen Lebendgew., tgew., B.
(84--686). B. 45--47 (80--84), C. 40--43 (71 76), D.

M. Färſen u. Kühe: A. B. 42--45(74--70), O. 38 40 (60 73), D. 34-36 (64-68), R. bis 33 (bis 70),

e

bis 70 (1t3--117) o. 62--65 (103 108), D. 56 60 (96--105)
E. 35--50 (64--91). Schafe: Stallmaſiſchafe: A, 46--48 (92--96),

maſtſchafe: A. B. A. Schweine: A.B. 48--60 (60--62), O. 47--48 (59 60), D. 46 47 (58--59),
E. 45--46 (56 57), F. 45--46 (56--657). Das Rindergeſchäft
wickelte ſich anfangs glatt, ſpäter ruhig ab. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich glatt. Bei den Schafen war der Geſchäftögang glatt. Der Schweine
markt verlief ruhig.

Tages-Marktberichte-
L. Hambdurg, 13. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark

ſür 1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II Chicago März April 220 Golfhäfan
März- April 218 Northern I Duluth März-April 2221
Manitoba I MärzApril 222x II 220 III 217 Argent,
Baruſo 78 kg Febr.März 2181 März April 217 Roſafé
76 kg März-Aprrl 2171 Auſtral. Febr.-März 225 Ruſſ.ulka 10 Pud März- April 2184 Samara 76 kg März-April
216 Nordruſſ. 76/77 kg. MärzApril 2104 Roggen:
Südruſſ. 9 Pud 15/20 Febr.-März 1654 Futtergerſte:
Südruſſ. 58/59 Kg loko 126 ſchwim. 125-- 126 Febr. 126 AC,
März 124 April-Juni 123 A. Hafer: Nordr. 560/51 kg
Febr.März 163 La Plata 46/47 kg Januar- Februar 162 A.
Mais: La Plata ſchwim. 143 Februar März 142 AC,
April-Mai 134 Odeſſa prompt 136 Donau Galfox Februar
März 137x

Weltmasrkt, Berlin, 14. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließlich Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr Mai 188,75,
Juli 203,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 162,90, Mai 156,70,
Chicago Norihern J Spring, Mai 144,15, Juli 186,25, Liverpool
Red Winter Nr. 2 März 161.95. Paris Lieferungsware März 216,00,
Budapeſt Sieferungsware April 211,65. Odeha Ulka 92 2 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 145.60. Buenos -Aires Lieferungs
ware Mai 160,20. Roggen: Berlin 712 gr Mai 159,25,
Juli 162,650. Odeſſa 9/15 einſchl. Bordoſpeſen loko 108,90, Hafer:
Berlin 450 gr Mai 162,756, Juli 156,75. Mai s: Berlin Lieferungs
ware Mai Chicago Lieferungsware Mai 111,70, BuenosAires
Lieferungsware Mai 89,00.

Rew-Yort, 14. März, abends 6 Uhr. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 13, März. Baum
wolle: loko middling 13,20 (13,20), März 12,58 (12,40), Mai
11,99 (11 90), in NewOrleans loko middling 127 (127 Petro
leum: Refined (in Caſes) 11,25 (11,25), Standard white in New
York 8,75 (8,75), Credit Balances at Oil City 250 (250), Schmalz
Weſtern ſteam 21,10 (11,00), Rohe Brothers 11,35(11,26), Zucker

ſair ref, Muscavados Weizen: roter Winterweizen loco 106 (106). Weizen per April
par Mai 101 (101*,), per Juli 97 (97), ver September
948 (942 Mehl SpringWheat clears 3,95 (3,95), Getreide
fracht nach Liverpool 1 (1). Kaffee: Rio Nr. 7 loco 8
(85/ per März 8,16 (6,35), per Mai 8,24 (8,47).
Kupfer: Standard loko 18,26 (14,00),. Zinn: 87,70-38,00
(37,60-—-38,00).

Chieago, 14. März, abends 6 Uhr. Warenbericht, (Die
eingeklammerten Notierungen ſind vom 13. März.) Weizen per
Mai 93 (93 per Juli 88 (882/). Mais per Mai 67
(667/,). Schunalz per Mai 10,87x (20,77x), per Juli 11,05
(10,978). Pork per Mai 21,67x (21,60). Speck ſhort ribs
fides (10,75-—11,37 (10,62 11,25).

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Waſſferſtände am 16. März.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 4-2,82, Trotha Untp. 3,90Grochlitz 3,09, Bernburg Üntp. 3,16, Kalbe e r o Kalbe
Untp. 2,28. EIbe: Leitmeritz 2,15, Außig 2,79, Dresden

1,24, Torgau 3,70, Wittenberg 4,06, Roßlau 4,19
Barby 4,58, Magdeburg 3,90, Tangermünde 4,73, Witten
berge 4,47, Hohnſtorf 3,37. Mull de: Düben 1,70.

wer onZur Entfernung läſtiger Haare
auf Lippen, Kinn, Armen uſw. ſei zum Beſten etwa mit dieſementſtellenden Schönheitsmakel behafteter eerine echſtehenk

ein Rezept veröffentlicht, das den Vorteil hat, einfach in der An
wendung, von vorzüglicher, ſonſt unſchädlicher Wirkung und dabei
nicht zu teuer zu ſein. Schon der einmalige Gebrauch bringt

e e ier J beeinträdetgt hr rd ſo beeinträchti tie wir e a ächtigt, daß die wiederholte
iete en Sie ſich in der Apotheke oder Drogerie 16 entriertes Salkavan mit 10 gr Zinkoxyd und 4 gr ntbe es wehen

wurzel gut vermiſchen und in einer weithalſigen 30 gr Flaſche
geben, die gut zu verkorken iſt. Dann verfährt man wie folgt:
Man miſcht ein wenig Puder mit ein paar Tropfen Waſſer zu

trägt dieſen vermittels eines kleineneinem flüſſigen Creme,
Meſſers auf, beläßt ihn je nach der Stärke des Haares 1 bis
3 Minuten und nimmt ihn dann mit dem ſtu Meſſerrückenab. die geſtorbenen Haare gehen mit herunter. g. wäſcht man

mit etwas warmem Waſſer nach, trocknet die Stelle ohne zu reiben
und benutzt zum Schluß einen guten, fettfreien Creme. (4467
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Kechnungsergebniſſe
der Städte Feuerſozietät der Provinz Sachſen

für das Jahr 1915.

J. Einnahmen. 5Verſicherungsbeiträge der Mitglieder. 2007 10874
Vom FeuerverſicherungsVerbande in Mitteldeutſchland

erſtattete Brandvergütungen 1165 64921Sonſt erſtattete Brandvergütungen
Ertrag des Sozietätsvermögens.

Sonſtige Einnahmen 61967
Summe der Einnahmen

II. Ausgaben.
Brandvergütungen für 1918. 1168 44661

2 a aus 1912 e J 0 o 7 202 60von Brandvergütungen 319 47oſten für Ermittelung von Brandſchäden 18 68821Beiträge an den FeuerverſicherungsVerband in Mittel

deutſchland 987 66852Rückerſtattungen auf Brandvergütungen an denſelben 3 834 11
Für öffentliche und gemeinnützige Zwecke 83 35553
Berwaltungs koſten 471 27496Zurückgezahlte oder niedergeſchlagene Beiträge ö 077 94
Abſchreibungen von den Grundſtückswerten 4 54932
Sonſtige Ausgaben

Summe der Ausgaben

Ueberſchnß der Einnahmen über die Ausgaben
Buchmäßiger Kursverluſt

2737 12133

848 434 94
230 41380
618 02114

Vermögen der Sozietät am Schluſſe des Jahres 1913.

I. Guthaben. A JKaſſenbeſtand (bar, auf Bank- und Poſtſcheckkonto) 715 114 96
Noch zu erhebende Beiträge 30 315 59Sonſtige rückſtändige Einnahmen (vom Feuerverſiche-

rungs-Verbande in Mitteldeutſchland pp.) 179 216 09
Wertpaptere (8 133 800 Mk. Nennwert) zum Kurswerte

oder Einkaufspreiſe 7075 585 26Sonſtige Ausleihungen I 2011 937 66Wert der Grundſtücke 450 386 28
Summe des Guthabens: 10 462 555 84

II. Schuld.
Noch nicht abgehobene Brandvergütungen aus 1912

und früher. 6720 73Noch nicht abgebobene Brandvergütungen aus 1913 177 160 88
Sonſtige rückſtändige Ausgaben 47 472 34

Summe der Schuld 231 353 95
Nach Abzug der Schuld ergibt ſich ein Vermögen von 10231 20189
Vermögen Ende 1912 9 613 180,75 Mk.

hierzu Ueberſchuß 1913 848 434,94 Mk.
ab buchmäß. Kursverluſt 230 413,80 618 021,14.

Vermögen Ende T975 10257 207895 M. wie vben.
Die Verſicherungsſumme betrug Ende 1913 2003 813 350 Mk.

und zwar für Jmmobiliar 1592 307 930 Mk.
und für Mobiliar 411505 420
Der Verſicherungszugang belief ſich im Jahre 1913 auf

89 317 420 Mk.
Merſeburg, den 12. März 1914.

Der Generaldirektor
der StädteSeuerſozietät der Provinz Sachſen.

chede.

Berliner Hypothekenbank Aktiengesellsohaft,

Die Generalversammlung der Aktionäre hat die Verteilung
einer Dividende von 6, o für 19138 genehmigt und wird dem-
gemäss der Dividendenschein Nr. 2 der Aktien La. A. und B mit

M. 65.
von heute ab an unserer Kasse in Berlin, Taubenstr., 22, und den
früher bekannt gemachten Zahlstellen eingelöst. [1776

Der Geschäftsbericht für 1913 kann Kostenlos von uns selbst
oder durch unsere Pfandbriefverkaufsstellen bezogen werden,

Die am 1. April 1914 fälligen Kupons unserer Pfandbriefe werden
bereits vom 16. März er. ab an unserer Kasse in Berlin und an den
bekannten Zahlstellen eingelöst.

Berlin, den 14. März 1914.,
Berliner Hypothekenbank Aktiengesellschaft.

Il

Gesehäftsleute!
Dauernde Geschäftsverbindungen
in allen Teilen des wohlhabenden

Grossherzogtums Oldenburg

erzielen Sie durch

n AInnhoneen
in den

Nachrichten

für Stadt und Land
Oldenburg i. Gr.

führende oldenbg. Landeszeitung
Einzig e Tageszeitung der Residenz

Auflage 25 000 Exemplare

Das ganze oldenburger Land
können Sie mit einer einzigen
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Billige Insertionspreise
„5 PFordern le Kostonlose Iusertionsoſſerto

III

An
zug nach Mass

o 69 175 82 Nr.
Gute Stoffe. 5 Gute Arbeit.

Grosses Lager in deutschen und
engl. Herren-Bekleidungsstoffen.

Max Teuscher,
Schmeerstr. 20. Pernruf 3518

(4291

C s ſtädtiſch. Leltungswuſer
empfiehlt Schlachthof Halle, Freiimfelderſtraße 42.

Beſtellungen per Poſtkarte erbeten.

Für mehrere grössere

Wanderarbeiter-Kolonnen

mit Aufseher und Vor arbeiter
sueht noch Stelle (4495Arbeitsnachweis der bandwirtschaftskammer,

Halle a. S. MHagdeburgerstrasse 67.

Lillmann 8 orenz, alle S.
Delitzſcherſtraße 9 Fernruf 55

übernehmen Möbeltransportejeder
Art nach allen Orten des Jn- und
Auslandes. Aufbewahrung ganzer
herngreinxiaungen im modern.
Möbelheim mit Einzelkabinen.

Verpackung von Möbeln,ne
W

Glas, Porzellan und. Kunſtſachen
in eng Werkſtatt mit elektr. Kraft
durch fa kundige Handwerker. 2190

Wegen Hauskauf. m
Herrschaftliche Wohnung
verbunden mit Bureau-, Lager u. Vabrikräumen,
Automobil-Garage u. Benzinlagerhaus, in sehruter Lage, sofort zu vermieten. Dreh- u. Gleichstrom-

raftantrieb, Telephon-Anschluss fast in jed. Raum mit
Postanschluss, Apparate Können mit übernommen Wwerden,
elektr. Beleuchtungs Körper und Antriebsmotoren.
Besichtigung 3--5 Uhr. Vondran, Merseburgerstr. 158.

Unwiderruflich Gelegenheit S
och herrſchaftlichesübermorsen. gerrensimmer,

neu, zum Fabrikpreiſe äußerſt bill.
zu verk. Gefl. Anfr. u. V. P. 396

Gründler, Rathausſtr. 13 a.OTTERIE
261 Gewinne 1. Gesamtwerte v. M.

49 Pferde und 4 Equipagen

83399
190009

Ziehung am 28. März 19141 Schleswig Holsteln. Plerde-

3 JJueceKkender 2772Hautausschlag
wird unter Garantie in drei Tagen
mit der echten Krätzeseife Marke
„Pura“geheilt. Geruchlose Kur ohne

Berufsstörung. Für 1-2 Person. M. 1.90
für veraltete Fälle M. 2.90, Dazu
ehörendluna-Blutreinigungstee,
aket 50 Pfg. u. 1 M. Aerztl. empfohl.
Wo nicht zu haben, Vers. d. Nachn.
J. P. Hennes, Gelsenkirchen Nr. 364.

Niederlage In Haſſes a. d S.
Drog.BrunoGruner, Presslers Berg4.

los 50 Pf. II. u Narn-Untersuchung
h ter Perr ſerig Avytheker Atniner.

eckelſtraße 28 II. (4465Gust. Pfordte, Essen (Ruhr)

Einheirat. Sie ten
sowie alle durch Plakate
Kenntilehen Verkaufsstellen.

ein 200 Morgen großes ſchule S 8Ofen-Reinigen, e eReparaturen, VUmsetzen. die Exped. d. Ztg. (4330
c. Böhme, Teriunge Perſonen

Landwirtſchafterinnen, auch
n jüngere und ältere,owie berrſchaftliches Dienſt-
perſonal jeder Art ſucht ſtets
MarieWantzlöben,
Stellenvermittlerin, Hallorenſtr. 1
(am Hallmarkt). Telephon 2618.

Sauberes Mädchen
für Alles, nicht zu jung, ſucht
Bäckerei per 1. 4. 4377
Berlin, Rathenower Str. 31.

ch ſuche p. 1. Mai ein inalen Hausarbeiten erfahrenes

Stubenmädchen

Aehung am 76. a. 99. Värz 1914

Grosse Roſfdendarger

Lotterie
7769 Geld gewione obne Adzug A

60000
25006

osw.
loxe à M 3.30 e
versendet auch voter Nacboaabmwe
kn o Wethmölier, Bamdarg 36 R

Wollene, mit der Hand geſtrickte

Socken empf. melden zwiſchen 3 u. 5 Uhr
nachm. od. 8—-9 Uhr abends bei

bei hohem Lohn. Mit Buch

H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84. Frau Haenert, Am Kirchtor 13.

Riebeckplatz im Königsviertel

Von der Reise
zurück.

nger Mann, ev. 19 alt, mit

unt. W.erten ewiel Graditz poſtlagernd. (1

Landwirtsſohn, an ſtrenge Tätig
keit gewöhnt, 19 J. a., m. einj.
freiw. Zeugn. nach Lehrzeit bereits
ein Jahr als Volontärverwalter
tätig, ſucht, da das 650 Mrg. große
Gut ſeiner jetzigen Stellung zum
Parzellieren verkauft, anderweitig
Stellg. Ewald Fleischhauer, Lützen.

T TTTT

Straußfedern,
Pleureuſen, Reiber,
Boas, Fächer c.

reinigt bezw. kräuſelt gut,
all billig und färbt inallen Farben im eigenen

Betriebe (4485
Färberei

Zunges geb. Mädchen ſucht zum1. Juli oder ſpäter Stellung bei Mauersberger
älterem beſſ. Herrn bei Familien 8 eigene Läden.
anſchluß. Offert. unt. „Haushalt“
poſtlagernd Clanusthal (Harz).

Schleſiermädchen,
einige, ſuchen Stellung zumhalb en Antritt mnbolchſt in

ähe von Halle. (4482der

ar
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

2 S *53 I cMietgeſuche e
Zum 1. Oktober wird Näbe

ordsee,
Gr. Ulrichſtraße 58.

Tel. 3783 u. 1275.

Dienstag billiger

Seefisohtagl

herrſch. Wohnung von 6 Zimm.
geſucht. Offert. unt. Z. w. 3401
an die Exped. d. Ztg. (4496

Geldverkehr

ne echer a erb ditette Offen rer Seeſorellen I
Schellſiſch d.B. F. 3463 an Rudolf Moſſe, Halle.

I Karbongden h 28.Grüne Heringe e. 35Mk. 65 000 von pünktl. Zinszahler
auf hieſ., in d. Nähe d. Kgl. Kliniken

gel. J ohnungenin mittl. Preislage von Selbſtdar- Echte étrohbücklin r

e e
Sänmtliche a

Arznei-Kräuter
und Bäderzuſätze

nach Kneipp ſowie
Coniferen-ExtraktBadeſalze ſtets tat
KräuterSpezial Geſchäft

W. Ender, Rat

V
begtecke

Ersatz für echtes Sſlher

C erſrmaiſone geren x

Juwelier Tittoel, J 3
r

u

Geſ. geſch. Schmeerſtr. 12.

Garantie für leSüber-Autlage Familien Nachrichten

Verkaufsstello:
Die gläckliche Geburt

eines Sonntags jungen
Jonaehimzeigen hocherfreut an

Dr. Meyer u. Frau
Gertrud geb. Mertens.

Halle a. S, den 15. März 1914.
Reilstr. 100.

Paul Naseberg
Juwelier, 1789

Gr. Ulrichstr. 48
Grosse Ausstellung
Hasoberg- Passage.

1 J
e

2 e Statt Karten 2O Die Geburt eines gesunden Jungen zeigen2 in dankbarer Freude an 99 92 Dr. med. Wilhelm Auel u. Frau
J BEmily geb. Schafſft. (4493 92 Halle a. d. S., Kronprinzenstr. 33, den 14. März 1914.

090900000000000000000000000000090090

Am 14. März verschied nach langer Krank-
heit unser lieber Vater, Schwiegervater und Gross-

der frühere Landtagsabge ordnete

Herzogl. Amtmann

M
Ritter pp.

Vatoer,

im 75. Lebensjahre.

Wispitz in Anhb., den 16. März 1914.
Gustav Schwenke, Wispitz,
Dr. med. Gottfried Schwenke, Halle a. d. S.,
Sanitätsrat Dr. Carl Schwenke, Bad Neuenahr,

Agnes Luther geb. Schwenke,
Luise Schwenke geb. Pranze
Elso Schwenke geb. Bauer,
Franz Luther, Nienburg a. d. S.

und 9 Enkoelkindoer.

e e Prof. Dr. Loenine,
Bernburgerstr. 18, I. [4485
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Land wirtſchaftlicher Verein in Teuchern.

Zn der Sitzung am 18. März hielt Herr Walter einen höchſt
inſtruktiven Vortrag über den Zuckerrükbenbau. Da dieſer Vor
trag aus der Praxis hevausgewachſen und auf unſere Verhältniſſe
zugeſchntten war, fand er ein ſehr dankbares Publikum, das den
Ausführungen des Redners mit größter Aufmerkſamkeit folgte
und ihm reichen Beifall ſpendete. Jm weiteren Verlaufe der
Verhandlungen wurden verſchiedene Schriftſtücke der Landwirt
ſchaftskammer bekanntgegeben. Unter den letzteren intereſſierte
beſonders das über die finanzielle Belaſtung verſchiedener Ge
meinden durch die Jnduſtrie, da dieſes ja die wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe der Gegend tief berührt. Sind doch in einer ganzen
Reihe von Gemeinden die Steuerzuſchläge infolge der u
Schul und Armenlaſten in den letzten Jahren erheblich in
die Höhe gegangen, ſo daß man Gemeinden findet, in denen die
t chläge 250 und 260 Prozent betragen. Eine der nächſten
Vereinsſitzungen ſoll zur Beſichtigung größerer landwirtſchaft
licher Betriebe verwendet werden, wobei der Direktor der land
wirtſchaftlichen Schule in Merſeburg die Führung übernehmen
ſoll. Schließlich berichtete der Vorſitzende des Pferdezucht
verbandes des Kreiſes Weißenfels, Herr KrugRunthal, über die
Vorbereitungen zu der Kreis-Tierſchau in Droyßig.

A Ammendorf, 16. März. (Gine tPaſſionsfeier) wird unſer Hetehſgreet am Freitag d. W.
abends 8 Uhr in hieſiger Kirche veranſtalten. Das erleſene, finn
voll geordnete Programm, das wieder von dem Namen J. S. Bach
n wird, will das Leiden und Sterben des Herrn und ſireerlöſende Falt Gemüte führen und zu dankbarer Nachfolge
ſtimmen. Mitwirkende ſind außer der Gemeinde die bekannte
e t Frl. Freygang- Halle (Sopran), Frau P.
Balthaſar (Alt), die Herren Dr. Ritzſchke-Hakle (Bariton), P.
Naucke-Halle P. Balthaſar (Orgek und Tenor), Lehrer
Ledermann (Orgel), ger Kleine (Violine), Lehrer Baum mit dem
Verein „Sang und Klang“ und Hauptlehrer Lilie mit dem Schüler
chor. Das Programm zu 20 Pf. berechtigt zum Eintritt und iſt an
der Kirchtür zu haben, Nach den früheren Veranſtaltungen diefer
Art dürfte auch diesmal auf ſtarken Beſuch zu rechnen ſein.

A Ammendorf, 16. März. Von der Haushaltungs
ſchule.) Die im vergangenen Jahre gegründete Haushaltungs-
ſchule veranſtaltete geſtern in der Schule eine Ausſtellung der von
den Teilnehmerinnen gefertigten Arbeiten

A. Döllnitz 168. März. (Von der Ortsgruppe
„Elſtergaue“.) Die im nuar d. Js. gegründete Sonder
gruppe „Slſteraue“, die als eigung des SächſiſchThüringi
ſchen Heimatvereins, Ortsgruppe Halle, gilt, hält morgen abend
8 Uhr im Reſtaurant des Mitglieds Krieger ihre Monaksver
ſammlung unter dem Vorſitz des Lehrers O. Schröter in Beeſen
ah. Herr Paſtor Niehus aus dem benachbarten Burgliebenau
wird einen Vortrag über den Zweck des Vereins uſw. halten.
Anſchließend hieran ſoll eine Ausſprache über die Dölknitzer Flur
namen exfolgen, der Vorſitzende des Vereins, Lehrer
Schröter-Beeſen, ve wird.v e henwerde 18. März. e dem Viehmarkte)
herrſchte ein reger Verkehr, da Verkäufer und Käufer in großer
Zahl herbeigeſtrömt waren, Der Auftrieb an Dur und Klein
vieh war ſehr ſtark. Läufer waren etwa 400 Stöück, Ferkel hin
gegen über 1000 Stück aufgetrieben. Bezahlt wurden für einPaar 22——46 Mk., für ein Paar gäufer 48—-100 Mk. Das
Geſchäft kann als flott bezeichnet werden. Der Rindviehmarkt
wies ſchöne, räfrig Tiere auf und nahm einen ruhigen Verlauf.

agegen auf dem Pferdemarkte zu, der mit vor
ferdematerigl beſchickt war. Der Verkauf ging

ſchleppend von ſtatten, immerhin dürfte der Abſatz befriedigend
geweſen ſein,

Torgau, 15. März. (Jn die Tiefe des hochange-wollt Tr u r de heute nachmittag
gegen 1 Uhr hier der mit Steinen beladene Kahn des Schiffseigners
Arnold aus Moritz. Das Fahrzeug war, jedenfalls infolge des
herrſchenden Sturmes, gegen einen der Elbbrückenpfeiler geprallt.
Der Stoß war ſo gewaltig, daß der Kahn ein Leck erhielt und etwa
200 Meter unterhalb der Elbbrücke unterging. Das Kahnperſonal
konnte ſich unter Mitnahme ſeiner Sachen mittels der mitführen-
den Reitungsbootes ans Ufer begeben,

Heiligenſtadt, 15. M g. (Die kath. Pfarrkirche zu
Wüſtheuteéerode), welche bedenkliche Riſſe im Mauerwerk auf
weiſt und deren Neubau bereits beſchloſſen iſt, iſt jetzt nach einer
vom r Baurat Haxenberg vorgenommenen Unter-
ſuchung a direkten Befehl der Kgl. Regierung zu Erfurt wegen
ihrer baulichen Unſicherheit polizeilich geſchloſſen worden.
Das Betreten des Kirchplatzes iſt verboten.

Salzwedel, 15. März. (Geflügelausſtellung.
Markt.) Jm Saale des „Odeons“ hatte der Geflügelzuchtverein

eine r e welche mit annähernd

Lebhafter ging es
herrſchend gutem

1000 Tieren beſchickt war. Auch Futtermittel und verſchiedene
Apparate waren ausgeſtellt. Der Beſuch der Ausſtellung betr
etwa 2500 Perſonen, Es wurden viele Preiſe verteilt. Au

te Pferde bis 1200 Mk., gute Acker-
pferde 900 Mk., öhnl Pferde 500--700 Mk., und

r ander e a A. Kriegen
beſte Färſen und gute Milchkühe bis 500 Mk. gewöhnliche Je
bis 400 Mk., güſte Kühe bis 325 Mk., Jungvieh bis 250 Mk.,
Ferkel 16--82 Mk., Pölke und Futterſchweine bis 60 Mk. Auf
dem W markte koſteten Kartoffeln 1,50--1,80 Mk., Landn

butter 1,30 Mk., Molkereibutter 1,40 Mk., Eier 83,60 Mk. das

Arendſee, 15, März. (JIm Gerichtszimmer geſtorben.) Einen tragiſchen 13 hat ber erge Landwirt
Stappenbeck aus Velgau gefunden. Er hatte vorgeſtern vor dem
Amtsgericht Arendſee zu erſcheinen, um in einem Propeß als
Zeuge vernommen werden. Der Landwirt, der in ſeinem
Leben 37 auf einem Gericht geweſen war, geriet vom Tage
der Vorladung ab in repe Aufregung und war trotz allen Zu
redens ſeiner Angehörigen nicht zu beruhigen. Als ck
vor dem Richter ſtand, war er zunächſt ſo benommen, daß erkaum ſprechen konnte. Auf n Zureden des Richters be
ruhigte ſich der ſchlie itten in ſeiner Vernehmung
br der alte Mann, der ſich bis dahin größter körperlicher
Rüſtigkeit erfreute, zuſammen. Sin ſchnell hinzügerufener Arzt

e rin eau ndene Aufve u uführen ſei rfte, (Jn einemſolchen a e Wag Ken eugen in ſeiner Wohnung ver
S Erfurt, )w, März. (Die Stadiverordneten) be

ſchloſſen faſt einſtanmig, der bekannten Vorlage des Magiſtrats
entſprechend eine Stadthalle zu errichten und die Baukoſten
in Höhe von 1 620 000 Mk. durch Anleihe aufzubringen. Zur Gr-
lan zug von Entwürfen wird ein Wettbewerb unter den deutſchenArchi ten gusgeſchrieben, wofür 15 400 Mk. zu Prämiierungs

zwecken bewilligt wurden.

V Höngeda, 15. März. (Fin Rieſenfeuer) hat das
Dorf heimgeſucht. Das Feuer kam früh 342 Uhr auf noch un-
bekannte Weiſe zum Ausbruch und breitete ſich, vom Winde ge
trieben, ſehr ſchnell aus, Jm 37 wurden vier Wohnhäuſer
und mindeſtens die doppelte Zahl Scheunen und Stallungen in
Aſche gelegt. Der Schaden iſt ſehr groß, doch durch Verſichexungen
gedeckt. Auch eine Kuh, vier Schweine und viel Geflügel ſind in
den Flammen umgekommen.

V Veinſtedt, 15. März. (Die bekannten Neinſtedter
Anſtaltken) werden ſich zum 1, April d. Js. durch den Beſitz
einer Mühle an der Bode vergrößern, deren Ankauf abgeſchloſſen
iſt. Dazu ſind noch etwa 50 Morgen Acker und Wieſen hinzu
erworben. In dieſem neuen Anſtaltsteil ſollen fortan die Für-
ſorgezöglinge untergebracht werden, die ſich in Lehre oder Dienſt
nicht bewähren und eine Zeitlang in die Anſtalt zurückgenommen
werden müſſen. Bisher fanden ſie ihre Wohnſtätte auf dem
„Lindenhofe“ zuſammen mit den ſchulpflichtigen Zöglingen. Das
war für beide Teile nicht gut. In der ehemaligen Mühle wird
ein land wirtſchaftlicher Vetrieb eingerichtet. Die Zahl der Plätze
beträgt zwangig. Ein Hausverwalter und zwei Gehilfen werden
das Erziehungsperſonal bilden. ur Erinnerung an Marie
von Nathuſius, die bekannte ftſtellerin und Gründerin
des Lindenhofs“, ſoll das Burſchenheim den Namen „Marienhof“
führen,

X Oſterode a, H., 15. März. (Ein tödlicher Unglücks
fal ereignete ſich auf der Station Willershauſen. Der Arbeiter
W. aus Willershauſen verſuchte auf den ſchon in der Fahrt be
griffenen Zug der Kreisbahn zu ſpringen, kam jedoch zu Fall und
geriet unter die Räder eines Wagens. Es wurde ihm der Kopf
zermalmt.

Bad Harzburg, 16. März. (Eine Erholungsſtätte
für die gebildeten Stände) läßt eine Dame, die nicht
genannt ſein will, in Hargburg exrichten. Zu dieſem Zwecke hat
ſie ein prächtiges Grundſtück angekauft. Die neue Erho r
wird den Namen „WalterAnna-Heim“ führen und ſoll zum
Frühjahr 1915 eröffnet werden.

S Zeitz, 15. e (Die Stadtverordneten) be-
willigten für die freiwillige Feuerwehr aus Anlaß ihres 50jährigen
Beſtehens eine Ehrengabe von 2000 Mk. Eine Beteiligung
an der Siedlungsgeſellſchaft „Sachſenland“ mit einem Stamm-
kapital von 15 000 Mk. wurde mit 28 gegen 2 Stimmen abgelehnt,
obgleich Oberbürgermeiſter Arnold darauf hinwies, daß der Stadt
kreis Zeitz der einzige der Provinz ſein würde, der eine Be
teiligung ablehne.x ſiudeiſtadt, 15. März. (Landtag.) Die „Rudolſtädter
Zeitung“ macht darauf aufmerkſam, daß mit Schluß der Tagung
des Landtages am 15, d. Mts. der Landtag nicht verabſchiedet
worden ſei. Der Landtag werde vielmehr im Herbſt noch zu einer
kurzen Tagung zuſammentreten, um dann aufgelöſt zu werden.
Die Neuwahlen haben ſodann ſtattzufinden.

V Meiningen, 15, März. (Tot aufgefunden) wurde in
der Haßfurt ein junger Mann, den man als den Schüler der landſehen Kreſewinterſchule erkannte, der ſich am ver-

gangenen rig entfernte.
Suhl, 15. März. (Aufnahme einer 380000-

Mark-Anleihe.) Die Stadtverordneten beſchloſſen die Auf-

2. Beilage zu Nr. 127 der Halleſchen Seitung
SFandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

2

im Magen verſchwindet, man hat kein Herzklop

nahme einer Anleihe von 830 000 Mk, zur Deckung der Schuld für
den h

S Rudolſtadt, 16. März. (Dex Landtag) beſchloß in
einer Schlußſitzung ein Geſetz betreffend die an Geſtaltung

s Zuwachsſteuergeſetzes. Dem Entwurf einer Verordnung um
Abänderung des n wird einſtimmig zugemmt, Nach Schluß der Tagesordnung wird aus Abgeordneten-

eiſen angeregt, die Regierung möge im Bundesrat um Auf-
hebung der Stempelabgabe auf Feuerverſicherungspolizen hin
V Die Regierung konnte kein diesbezügliches Verſprechen

en.
x Gera (Reuß), 15. März. (Auf derſchiefen Gbene.)

Die ſozialdemokratiſche Mehrheit des hieſigen Gemeinderates hat
in ihrer geſtrigen Sitzung ein Geſuch der hieſigen Moniſten auf
h des Religionsunterrichtes aus denVolksſchulen genehmigt und den Stadtrat beauftragt, ent-
ſprechende Schritte beim Landtag zu tun. Die bürgerliche Mehr-
heit ſprach ſich dagegen aus und ließ betonen, daß man den
Diſſidenten und Freireligiöſen keinen Zwang antun ſollte, wenn
ſie eine angemeſſene Sittenlehre erhielten. Das laſſe aber ſchon
jetzt das Geſetz zu. Ein Antrag der Sozialdemokraten, der die
Einführung einer ſtädtiſchen Arbeitsloſenverſicherung verlangt,
wurde angenommen und die Ausarbeitung eines entſprechenden
Statutes einem Ausſchuß überwieſen. Die bürgerlichen Gemeinde
räte lehnten ihre Mitwirkung dazu ab, weil eine ſolche Verſiche
rung Sache des Reiches ſein müſſe. Schließlich wurde der Stadt
rat erſucht, ſchleunigſt für die Errichtung eines großen ange
meſſenen wimmbaſſins beſorgt zu ſein.

Ein überaus wirkſames Mittel gegen
veraltete Magenleiden und Verſtopfung.

Die raſchen und ſicheren Erſolge, welche mit Stomoxygen erzielt
wurden, machen es weit und breit zu einem beliebten Hausmittel.
Stomoxygen iſt ein vollkommen barmloſes Sanuerſtoff Präparat und
iſt in jeder Apotheke erhältlich. Man nimmt es am beſten dreimal

und zwar je 1 bjs 2 Tabletten zwiſchen den Mahlzeiten. Die
Erfolge bei Magenverſtimmungen, Verſtopfung und den vielen Leiden,
welche dieſe Uebel nach ſich ziehen, ſind geradezu glänzend. Die Sänurei en mehr. Die Schmerzen
in der Leber und den Nieren ſowie im Rücken treten nicht mehr auf,
Die Nexven werden gekräftigt. Stomoxygen wird von pielen bedeu
tenden Aexzten verordnet, da der Sanuerſtoff, welchen es enthält, eine
Wirkung hervorruft, wie man ſie günſtiger kaum beobachten kann. Es
iſt allgemein bekannt, daß Sauerſtoff die Luſt verbeſſert es reinigt
und krarrig aber auch den Magen und die Nieren und tbtet die
Keime, welche häufig die Urſache ſchwerer Krankheiten ſind. Jeder
Apotheker führt Stomoxygen, oder wenn er es nicht hat, kann er es
Jhnen beſchaffen. Ein Verſuch wird jeden von der Vorzüglichkeit
dieſes Präparates überzeugen. (Bitte ausſchneiden.)

Frühjahrsreiſe nach Tuneſien und Algerien. Die „Auſtro
Americana“ in Trieſt veranſtaltet mit ihren beiden größten und
eleganteſten DoppelſchraubenSchnellpoſtdampfern Kaiſer Franz
Joſeph I.“ (16 500 Tons) und „Martha Waſhington (14 500 Tons)
eine SonderVergnügungsreiſe nach Algerien und Tuneſien. Die
Fahrt beginnt am 11. April in Trieſt und geht zunächſt über das
idylliſch gelegene Raguſa-Gravoſa und die Hauptſtadt Albaniens,
Durazzo nach Patras, dem Haupthafen des Peloponnes. In herr
licher Seefahrt durchs Joniſche Meer geht die Reiſe weiter; von
fern blinkt der ſchneebedeckte Gipfel des Aetna herüber und dann
fährt die „Martha Waſhington“ durch die Straße von Meſſina
ins Tyrrheniſche Meer, immer an der Nordküſte Siziliens entlang
nach Palermo, wo ein Tag Aufenthalt gemacht wird. Die Fahrt
geht weiter nach Bizerta, von welchem Orte man Tunis in wenigen
Stunden per Bahn erreicht. Auf der jetzt folgenden intereſſanten
Landreiſe durchs Jnnere Nordafrikas machen die Paſſagiere zu
nächſt in Konſtantine Station, das mit der impofanten Rummel-
Schlucht zu den Hauptſehenswürdigkeiten Algeriens gehört. DerBeſuch der berühmten Oaſe Pisear gehört zu den e
der Reiſe und nicht minder intereſſant ſind die Ruinen von Tim
gad und Nambeſe, die in der Nähe von Batna gelegen ſind.
Die nächſte Station iſt Sétif und von dort aus folgt der land
ſchgftlich ſchönſte Teil Nordafrjkas: Die herrliche Fahrt durch die
wildromantiſche lée der betelAcera (Kerrataſchlucht) nach
e Das Endziel der Reiſe iſt Algier ſelbſt, das Nizza Nord
afrikas, von dem noch ein intereſſanter Ausflug nach der be
rühmten Chiffa(Affen)Schlucht bei Blidah ſtattfindet. Auf der
Rückreiſe haben die Paſſagiere Gelegenheit, Neapel und die Ruinen
des antiken Pompei zu beſuchen und dann geht es in ſchneller
Fahrt durch die blaue Adria zurück nach Trieſt, wo die Reiſe am
28. April endet. Die ganze Reiſe inkl. der Ueberlandtour durch
das Jnnere Algeriens und Tuneſiens koſtet bei durchaus erſt
klaſſiger Ausführung mit ſämtlichen 645 Mark, die
Seereiſe allein inkl. Beköſtigung in erſter Klaſſe 255 Mark und
zweiter Klaſſe 153 Mark. Das Arrangement der Landtouren iſt
dem MittelmeerReiſebureau in Berlin NW. 7 und Hamburg 36
übertragen worden, das Proſpekte an Intereſſenten koſtenfrei ver
ſendet und Auskünfte über alle näheren Details giebt.
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Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen
bereitwilligst.
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Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Atelier für künstlerische Ausgestaltung der
Innenräume.

Vornehme aparte Arrangements.

Dekorationen nach eigenen Entwürfen.

90 Musterzimmer.
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Vollständige Wohnungs Einrichtungen von Mk. 2000. an.

Crosse Stelngtrasse 79. Halle A. S. Grosse Steinstrasse 79.
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T M Shhleiz, 19. März. (Großer Rauhrei den.)a d n.Der vor kurzem mehrere Tage anhaltende 82ea 52 i gen
Waldungen des Oberlandes einen bedeutend größeren Schaden
derte e e m wurde. Jn einem einzigen

t Wurzbach, ſind etwa 8000 i iederh er zbach, Kubikmeter Holz nieder
mmelsdorf, 15. März. (Schadenfeuer. n einerScheune des Landwirts Faulwetter tat ein Shabenſener

das in kurzer Zeit die übrigen Hintergebäude Faulweiters ſowie
die Hintergebäude des Landwirts Thieme einäſcherte.

X Martinroda (bei Jlmenau), 15. März. (Die günſtigen
Fina nzverhältniſſe) der hieſigen Gemeinde haben es er
möglicht, neben Nichterhebung von Gemeindeſteuern auch in dieſem
Jahre wieder an alte Ortsbürger aus dem Gemeindewald 1 Meter
Holz und 100 Wellen Reiſig abgeben zu können.

Körner, 15. März. (Durch einen plötzlichenErdfalh) iſt ein Teil der Straße von Körner nach Schlotheim
in die Tiefe geſunken, ſo daß der Verkehr zwiſchen beiden Orten
einen anderen Weg nehmen muß. Der Erdfall, als deſſen Ent
ſtehungsurſache man »unterirdiſche Höhlungen annimmt, hat eine
Tiefe von etwa 10 Metern.

Sportnachrichten.
Wie müſſen ſich die deutſchen Ruderer für die nächſten

Olympia- Wettkämpfe 1916 vorbereiten?
Ueber dieſes Thema hielt Herr Fabrikbeſitzer Stephan am

Sonnabend im Hotel „Rotes Roß“ für die Mitglieder des
Halleſchen Ruderklubs einen Vortrag, der verdient, in
weiteren Kreiſen gehört zu werden. Er wurde eingeleitet durch
Vorführung von Lichtbildern aus dem Ruderſportleben, ſo z. B.
der Oxford-Canibridge- Rennen 1912 und 1913, der Olhmpia-
Regatta 1912 in Stockholm, des Achterrennens Paris-—Frankfurt,
der Kaiſer-Regatta Grünau 1913 mit der Huldigungsauffahrt
anläßlich des Regierungsjubiläums Sr. Majeſtät u. a. m. An
knüpfend an die Olhmpiade in Stockholm 1912 ſchilderte Herr
Stephan die Begeiſterung der Engländer, die bei den Siegen der
engliſchen Ruderer ihren Höhepunkt erreichte im gemeinſamen
Geſange des „Rule Britannia“ (Herrſche Britannial) Das Ueber
gewicht der engliſchen Ruderer hätte ſich dadurch erwieſen, daß ſie
die beſten Ruderer aus verſchiedenen Vereinen entſandt
hatten, während Deutſchland nur durch die beſten Ruderer einzelner
Vereine vertreten war. Daraus ergab ſich die Lehre, in Zukunft
ausländiſchen Ruderern mit gleichen Waffen entgegenzutreten.
Zu dem Zweck wurde der Verein „Deutſchland“ zur Förderung
deutſcher Ruderei gegründet, der es ſich zur Aufgabe macht, die
deutſchen Verbandsrudervereine bei der Zuſammenſtellung kom
binierter Mannſchaften aus verſchiedenen Vereinen zu unter
ſtützen. Der Einwand, daß eine ausgeglichene Ruderarbeit bei ſo
zuſammengeſetzten Mannſchaften nicht geleiſtet werden könnte,
iſt nicht ſtichhaltig. Die Verſuche in Hamburg, Berlin, Ludwigs
hafen Mannheim und an anderen Ruderplätzen beweiſen, daß der
Ausgleich der verſchiedenen Stilarten auf keine weſentlichen
Schwierigkeiten ſtößt, wenn der gute Wille vorhanden iſt. Auch
die Mannſchaften des Berliner Rudervereins und des Mainzer
Rudervereins ſeien „zuſammengeſetzte Mannſchaften“ geweſen;
wer dieſe aber in Stockholm bzw. in Gent habe rudern ſehen, könne
nur ſagen, daß eine, gute ausgeglichene Zuſammenarbeit geleiſtet
wurde. Mit den Erfolgen 1912 in Stockholm und 1913 in Gent
habe der deutſche Ruderſport ernſte und auch verpflichtende Auf-
gaben übernommen. »Jn bezug auf die ſportlichen Erfolge von
ausſchlaggebender Bedeutung ſtehe Deutſchland noch weit zurück.
Es hatte auf der Europameiſterſchafts-Regatta 1913 in Gent wohl
den beſten Achter; das genügte aber nicht. Der deutſche Ruderſport
müſſe mehr Eiſen im Feuer haben, um auf andere Mannſchaften
zurückgreifen zu können, wenn der einen etwas zuſtieße. Wer in
Stockholm oder in Gent geweſen ſei, wiſſe, daß die Zeit vorüber
ſei, wo der Ruderſport lediglich ein Vergnügen und die Regatten
für die Ruderer frohe Feſte bedeuteten. Heute ſei das ſportliche
Abſchneiden in internationalen Wettkämpfen für eine Nation ein
Fortſchritt oder ein Rückgang und danach werde das Anſehen einer
Nation beurteilt. Deshalb ſei ernſte Arbeit zu leiſten, damit uns
der errungene Vorſprung auf der Olhmpiade 1916 nicht wieder
genommen werde. Mit den vielen Vereinen in Deutſchland müſſe
man ſich abfinden; um den Uebelſtand aber auszugleichen, erſtrebe
der Verein „Deutſchland“ die Zuſammenſtellung kombinierter
Mannſchaften, um Deutſchland überall würdig vertreten zu ſehen.
Es könne ſich im Kampfe mit ausländiſchen Ruderern nicht mehr
darum handeln, daß dieſer oder jener Verein ſeine eigenen
Farben vertrete; ſondern die beſten deutſchen Ruderer ſollten

unter der ſchwarz weiß-roten“ Flagge für eine
nationale Sache eintreten. Zunächſt müſſe gefordert werden,
daß mit der Anſicht, der konkurrierende Verbandsverein ſei der
ärgſte Widerſacher, gebrochen werde. Nur durch Einigkeit könnten
Leiſtungen, V die heute zur Bewunderung anregen, erreicht und
übertroffen werden. Auch Halle werde zu dieſer Einſicht
Fommen müſſen; denn wer die Erforderniſſe ſeiner Zeit nicht ver

he und abſeits ſtelle, werde bei den kommenden großen
Kämpfen im Sportleben nur eine untergeordnete Rolle ſpielen.
Man ſolle alſo nicht an die Opfer denken und an die Schwierig
keiten, ſondern das große Ziel feſt im Auge halten: Deutſchland
bei den kommenden Wettkämpfen überall würdig vertreten zu
ſehen, damit wir bei der nächſten OlhmpiaRuderRegatta die
deutſchen Ruderer als Sieger begrüßen können mit dem Liede
„Deutſchland, Deutſchland über alles!“ Wünſchenswert ſei, dann
auch die Vertreter des Halleſchen Ruderſports unter den Siegern
zu ſehen.

v

Der Kronprinz bei den Pfadfindern.
Unter zahlreicher iligung hielt der Deutſche Pfadfinder

bund in den Räumen des offigierKaſinos in Berlin
eine Hauptverſammlung ab. Am Vormittag fand als Einleitung
zur ſammlung im Grunewald eine Uebung des Pfad
finderkorps ſtatt, an der auch der Kronprinz teilnahm. Er
wurde von dem Vorſitzenden Konſul Baſchwitz auf dem Exer
gierplatz Eichkamp empfangen und begrüßt und an den Uebungs
platz geleitet. Die Führung des Pfadfinderkorps übernahm der
Reichsfeldmeiſter Major Baher vom Jnfanterie- Regiment in
Halberſtadt, welcher dem Kronprinzen die verſchiedenen praktiſchen
Betätigungen der Pfadfinder vorführte. Es wurden u. g. Tele
phonverbindungen auf ſelbſt gelegten Feldtelephonen hergeſtellt,
erſte Hilfe bei Verwundeten gezeigt, Brückenbau, Zeltebauen
u. a. m. praktiſch ausgeführt. Beſonders lebhaft intereſſierte den
Kronprinzen die Rettung eines in einem Baume hängen
gebliebenen Fliegers. Ferner nahmen an der Uebung teil Prinz
Karl von Rumänien, Miniſterialdirektor im Kultusminiſterium
v. Bremen, General v. Blume, Generalleutnant v. Mülmann,
Admiral Dehnhardt, die Polizeipräſidenten v. Jagow und
v. Hertzberg, Graf Henckel von Donnersmarck und Bürgermeiſter
Dr. Wettſtein. Am Nachmittag fand die Hauptverſammlung
unter dem Vorſitz des Konſuls Baſchwitz (Berlin) ſtatt.

Frieſen-Gedenkfeier in Berlin.
Am geſtrigen hundertſten Gedenktage des Todes Friedrich

Frieſens verſammelten ſich vormittags Abordnungen der Berliner
Turnerſchaft an der Ruheſtätte des in den Befreiungskriegen Ge
fallenen, die ſich in der Nähe des Scharnhorſtſchen Grabes auf
dem Jnvalidenfriedhof befindet. Nach einer kurzen Gedenkrede
auf Frieſen wurden von den Abordnungen reiche Lorbeerkränze
niedergelegt. Später bewegte ſich in langer Fahrt vom Norden
nach dem Süden der Stadt ein anſehnlicher Wagenzug. Vor dem
Jahndenkmal verſammelten ſich Tauſende von Turnern, um der
Rede auf Frieſen zu lauſchen, die der Direktor der Königlichen
Landesturnanſtalt Diebow hielt.

Luftfahrt.
Beſtrafte franzöſiſche Flieger. Wie aus Belfort gemeldet

wird, ſind die beiden Militärflieger, der Korporal Madon und
der Sappeur Coulonge, die am Mittwoch nachmittag über die
Grenze flogen und eine Zeitlang über elſaß-lothringiſchem Ge
biet kreiſten, von ihren Vorgeſetzten beſtraft worden.

Pferderennen.
Zu der Eröffnung der Berliner Pferderennſaiſon am Sonn

tag hatte der Kronprinz ſein Kommen zugeſagt. Sein Nicht
erſcheinen wurde bedauert, beſonders weil zum erſtenmal die vor
kurzem eingetragenen kronprinzlichen Farben an den Start
kamen. Sie hatten das Glück, gleich im erſten Rennen, in dem ſie
ſich zeigten, zum Siege zu gelangen.

Rennen zu Strausberg am 15. März. J. Gröffnungs-
Hürdenrennen. 2500 Mk. 2400 Meter. 1. Graf Weſt
falens Orlow (W. Winkler), 2. Waughs Delila (H. Teichmann),
3. Joeck-Jaffes Kaſſala (A. Reith). Ferner liefen Nemzetes,
uodlibet, Atlanta, Alice, Erle, Kate Greenaway, Miriam, Za-
rina, Miravella, Neſſy. Tot.: 63 10, Platz: 18, 17, 16 10.
II. Wiederſehen-Jagdrennen. 2400 Mk. 3000 Meter.
1. Dr. Köhlers Radis Rouge (Graf Holck), 2. Herfeldts Galiar
(Beſ.), 3. Heermanns Kirkvile (Gr. Saurmar). Ferner liefen:
Over the Mather, Hernani, Van Dan, Hallack, Artiſt's Dance.
Tot.: 17: 10, Platz: 11, 11, 12 10. III. Strausberger

an di ca agdrenmen. 2800 Mk. 8600 Meker. T.
ronprinz Wilhelm v. Preußens Baby (H. 2. Frhr.

v. Unruhs Jeſſonda (Edier), 3. v. Kellers Ejjel Nappal (Thalecko).
Ferner liefen: Maſter Bowes, Scotch Proof, Prolonaiſe, Mondal
vat, San Pedro, Llanludno, Fife honours, Frieda. Tot.: 132 10,
Platz 48, 82, 68 10. IV. Wald jagdrennen. 2000 Mk.
3200 Meter. 1. Lt. v. Platens Mark Gamp (Beſ.), 2. Dr. Köhlers
Halbronnette (Lt. v. Berchein), 3. Perchners Fromme Helene (Hr.
e Ferner liefen: Snowdons Knight, Kings Love, Preog
noſe, Cherry Boy. Tot.: 74 10, Platz: 15, 13, 19: 10. V.
Preis von Herzfelde. 2000 Mk. 2400 Meter. 1. Leh-
manns Schönbrunn (Edler), 2. Hptm. Rhans Hammerſchlag
(Newey), 3. Schlöskes Droma (Stübing). Ferner liefen: Wacker-
los, Brabant, Seneca. Tot.: 29: 10, Platz: 14, 13 10. VI.
Preis vom Quaſt. 2000 Mk. 3000 Meter. I. Olſons Ma-
harajah (Gr. Holck), 2. Gaſts Bascaville (Hr. Herfeldt), 3. v. Ma-
lachowskis Nena hib (Beſ.). Ferner liefen: Einig, Freiheit,
Simandl. Tot.: 62: 10, Platz 30, 22 10.

Rennen zu Nizza. Grand Prix de Nice. 100 000
Frank. 2200 Meter. Mr. M. Calmanns Grand d' Eſpagne II
(T. Robinſon),

Akademiſcher Sportlehrer. Auf die an der Univerſität Jena
neu errichtete Stelle eines akademiſchen Turn und Sportlehrers
wurde vom 1. April d. Js. an der Realſchullehrer Hermann
Eitel in Gotha berufen.

Die Beſchickung der Wanderausſtellung
Hannover.

Die Anmeldungen zur land wirtſchaftlichen Wanderausſtellung
Hannover (18.—23. Juni) liegen für die meiſten Gruppen nun
mehr vor und laſſen in großen Zügen bereits einen Ueberblick über

gefamte Rieſenunternehmen zu. Es dürfte unſeren Leſern
erwünſcht ſein, wenn wir zu ihrer Orientierung ſchon heute die
hauptſächlichſten Richtlinien angeben.

Jm Vardergrunde ſtehen die die Tiere. 549 Pferde werden
Zeugnis ablegen von der Höhe, auf der die Pferdezucht im deut
ſchen Vaterlande ſteht. Zum Ausſtellungsgau ſelbſt, der hervor
ragend an der Beſchickung beteiligt iſt, kommen noch eine Reihe
anderer Zuchtgebiete, ſo Weſtfalen, Sach ſen, Rheinprovinz uſw.
Die Hauptgruppe bilden die Rinder, über 1400 an der Zahl.
Hier dominiert das ſchwarzbunte Tieflandrind, dem ſich der Weſer-
marſchſchlag anſchließt; aber auch die rotbunten Rheinländer,
Weſtfalen und Südoldenburger, die rotbunten Holſteiner nebſt dem
hannoverſchen Elbmarſchenvieh, die roten und die rotbunten Oſt
frieſen beteiligen ſich in hervorragendem Maße. Das Höhen-
vieh iſt weit weniger zahlreich, immerhin noch in faſt 300 Tieren
vertreten und wird u. a. durch die angemeldeten Simmentaler,
Franken und das einſarbig rote Vieh, zu dem u. a. auch dieHarzer zählen. Die Sch gſe ſind, trotz der auch heute noch rück-

läufigen Bewegung in der deutſchen Schafzucht, mit rund 770
Dieren angemeldet und verkörpern mit 240 Wollſchafen. 132
Merinofleiſchſchafen, 246 engliſchen Fleiſchſchafen und 108 Land-
ſchafen die deutſche Schafzucht in guter Vollſtändigkeit. Dieſelbe
Anzahl wie die Schafe weiſen die Schweine auf, die für die
Fleiſchverſorgung immer größere Bedeutung erlangen. An
Ziegen ſind von der weißen und bunten Art je etwa 250 ver-
treten. Unter den bunten überwiegt die Harzziege aus dem Harze
ſelbſt und ſeinen Umgebungen, in die ſie zum Teil mit beſtem Er-
folge verpflanzt iſt.

Für verſchiedene Gruppen iſt die Anmeldung noch nicht ge
ſchloſſen. So iſt der Termin noch offen für Geflügel, Fiſche und
e bis I. Mai, für Kaninchen bis 15. Mai.

Die Verſchiedenartigkeit der land wirtſchaftlichen GEr-
zeugniſſe verbietet es, ſie mehr als flüchtig zu behandeln. Jn
der Saatabteilung beteiligen ſich 34 Ausſteller, darunter ver-
ſchiedene Sammelausſtellungen. 150 Gerſtenproben und 170
Hopfenproben, die auf der letzten Berliner Gerſte- und Hopfen-
ausſtellung preisgekrönt ſind, werden ſich in Hannover vereint
den kritiſchen Blicken des Beſchauers zeigen. Hervorragend wird
auch die Beteiligung der Gruppe Oedlandkultur ſein: die hanno-
verſche Moor und Heidekultur wird die Erzeugniſſe ihrer ſegens-
reichen Arbeit vorführen. Zu den Preisbewerbsgruppen zählt die
ebenfalls aus Hannover am meiſten beſchickte Gruppe der Korn-
branntweine. Auch die Gruppe Bienenwirtſchaft iſt aus der Pro
vinz in hervorragendem Maße bedacht. Dauerwaren aller Art
ſind beteiligt und ſchwimmen bereits auf dem Weltmeere, um ihre
Tropenfeſtigkeit zu erhärten. Butterproben ſind in bisher uner-
reichter Zahl (941), Milch- und Käſeproben hinreichend in der
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Gruppe Milchwirtſchaft angemeldet.
fehlen nicht, ſondern bieten in den Koſthallen Gelegenheit zu ein-

Obſt und Traubenweine

gehender Probe. Die alkoholfreien Getränke ſtehen in beſonderer
Koſthalle zur Verfügung der Alkoholgegner. Die wiſſenſchaftlichen
Darſtellungen werden ſowohl von den drei beteiligten Kammern
(Hannover, Oldenburg und Braunſchweig) wie von den Provinzial-
behörden und den verſchiedenen Hochſchulinſtituten zuſammen
gebracht werden und den Stand der Landwirtſchaft in überſicht-
licher Weiſe beleuchten.

Offen ſind noch die Anmeldungstermine für Friſchobſt und
Friſchgemüſe bis 15. Mai, für lebende Bienen bis 30. April.

Die angemeldeten Maſchinen und Geräte dürften die
Zahl 10000 erreichen und damit zu den größten Maſchinenaus-
ſtellungen rechnen. Alle Arten und Gruppen werden ſich in der
allgemeinen Schau vereinen. Auch die Geräteneuheiten;
die zur Prüfung auf „neu und beachtenswert“ angemeldet ſind,
umfaſſen ſchon jetzt eine ſehr ße Zahl, die ſich u Nach
meldungen mit doppeltem Standgeld noch ver r kaum
unter 200 Anmeldungen zurückbleiben wird.

Die Hauptprüfungen, die beſtimmte rer
vereinigen, weiſen 5 Regenapparate auf, und zwar aus der
teilung der beweglichen Apparate, die mit Mark an Geld
preiſen bedacht ſind. Dieſe Apparate, die berufen ſind, dem
Waſſermangel in trockenen Zeiten abzuhelfen und damit die
Intenſität des Ackerbaus bedeutend zu erhöhen, werden im Freien
aufgeſtellt und zum Teil im Betriebe vorgeführt werden. Es
fommen noch 8 Grasmäher, 6 deutſche und 2 amerikaniſche, ferner
noch 5 Heuwender und Schwadenrechen hinzu, die ebenfalls zur
Hauptprüfung angemeldet ſind.

Börſen und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche Privatbank A.G. ſchreibt in ihrem jüngſten
Bericht: Jn der abgelaufenen Woche wur die Verhandlungen
des Kaliſhndikats bezüglich des Bindungsvertrages weitergeführt
und nach mehrtägiger Verhandlung auf den 25. März vertagt. Der
Kalikuxenmarkt verkehrte weiterhin in ſehr feſter Haltung und
die nach e der Vorwoche eingetretene Aufwärtsbewegung
machte weitere Fortſchritte. Das Hauptintereſſe wandte ſich dem
Markt der Shyndikatswerte zu, die unter lebhaften Umſätzen ihre
Kurſe faſt durchweg erhöhen konnten. Die in dicſer Berichts
periode veröffentlichten Jahresberichte verſchiedener Werke haben
wie die meiſten bisher veröffentlichten Jahresabſchlüſſe aus dem
bkannten Grunde der Werksvermehrung durchweg Mindergewinne
aufzuweiſen. Jn erſter Linie wurden ſchwere Ausbeutewerte
favoriſiert, in denen ein verhältnismäßig großer Beſitzwechſel ſtatt
fand. Hervorzuheben ſind Alexandershall, Burbach, Glückauf
Sondershauſen und Neuſtaßfurt, GlückaufSondershauſen gingen
zu ungefähr letzten Kurſen in anderen Beſitz über, während
Alexandershall und Burbach ca. 400 Mk., Neuſtaßfurt ca. 1200
Mark avancierten. Lebhaft gefragt waren außerdem Hanſa-
Silberberg, Jmmenrode, Johannashall, Kaiſeroda und Siegfried I
u ſteigenden Kurſen. Beſonders intereſſierten auch Heldrungen II,ſie gegen die Vorwoche über 200 Mk. gewannen, während Hel-
drungen I-Kuxe zu ca. 100 Mk. höheren Kurſe im Verkehr waren.
Für WilhelmshallOelsburg ſtimulierte nach vorübergehender Ab
ſchwächung die Nachricht, daß dem Unternehmen ein Bankkredit von
500 000 Mk. zur Verfügung geſtellt worden iſt. Jm Vordergrunde
des Jntereſſes ſtanden die Kuxe der Gewerkſchaft Alicenhall, die,
nachdem ſie in der vorigen Woche ein Carnallitlager aufgeſchloſſen
hat, über das Antreffen eines guten Hartſalzlagers mit einem
Gehalt von 41,64 K. O berichten konnte. Die Kuxe erfuhren in
folgedeſſen eine Steigerung von ca. 600 Mk.

Der Aktienmarkt konnte ſich ebenfalls wieder befeſtigen.
Größere Meinungskäufe wurden in Krügershall-Aktien getätigt,
die den Markt ca. 5 Proz. höher verlaſſen. Auch Bismarckshall,
Halleſche Kali-, Hattorf- und Sigmundshall-Aktien fanden
wieder Beachtung, während Adler, Ronnenberg und Salzdetfurth
etwas vernachläſſigt lagen.

Mitteldeutſcher Braunkohlenmarkt im Monat Februar 1914.
Der Deutſche Braunkohlen Induſtrie Verein in Halle a. S.

gibt folgenden Ueberblick über den Geſchäftsgang:
Die allgemeine Lage im mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau

hat ſich in der Berichtszeit gegen den Vormonat und vielfach auch
gegen den gleichen Monat des Vorjahres etwas verſchlechtert. So
ließ der Abruf in Briketts, und zwar infolge des anhaltend
milden Wetters namentlich der Ausgang der Hausbrandware,
ſehr zu wünſchen übrig; zum Teil mußte wieder geſtapelt werden.
Der Rohkohlenabſatz war ebenfalls niedriger als im Vor
monat, überſtieg aber wenigſtens in vielen Werken denjenigen
im gleichen Monat des Vorjahres. Jn Naßpreßſteinen ge
ſtaltete ſich, im Hinblick auf das wärmere Wetter, der Abruf
gleichfalls geringer als in den Vormonaten. Jn Kerzen,
Paraffin, Oel und Nebenerzeugniſſen lagen be
friedigende Abforderungen vor. Einige Werke berichten über
Mangel an gelernten und ungelernten Arbeitern; vereinzelt iſt
aber auch die Einlegung von Feierſchichten notwendig geworden.

r

Die Firma Paul Schauſeil Co. in Halle teilt im An
re daß ſie freibleibend Abgeber von Vorzugsaktien

A. E. G.SchnellbahnA. G. zum Kurſe von 100 Prozent
koſtenfrei iſt. Der Dividendenſchein der Vorzugsaktien wird bis
einſchließlich 1923 für Rechnung der Allgemeinen Elektrizitäts
Geſellſchaft in Berlin mit 5 Prozent eingelöſt; vom Jahre 1925
treten die Beſtimmungen der Satzungen in Kraft, nach welchen
ihnen eine Vorzugsdividende von 4 Prozent mit Nachzahlungs
pflicht zuſteht. Die Zulaſſung an der Berliner Börſe iſt bereits
erfolgt; die Einführung und Ausgabe der Stücke dürfte Anfang
April geſchehen.

Kommunalbank des Königreichs Sachſen. Der Aufſichts
rat hat in ſeiner Sitzung beſchloſſen, der Generalverſammlung
die Verteilung einer Dividende von 4 Prozent vorzuſchlagen.

Uebernahme einer 4 Millionen- Anleihe vom Eiſen und
Stahlwerk Höſch. Der A. Schaaffhauſenſche Bankverein, das

A. Levh, Köln, und die RheiniſchWeſtfäliſche Diskonto
Seſellſchaft, Aachen, übernahmen von dem Eiſen und Stahlwerk
Höſch eine 4prozentige, mit 102 Prozent rückzahlbare Anleihe
im age von 4 Millionen Mark, die demnächſt an der Berliner
Börſe eingeführt und dem Publikum zu 100 Prozent angeboten
werden ſoll.
T Deutſche Waffen und Munitionsfabriken. Der Aufſichts
rat hat beſchloſſen, bei der Generalverſammlung die Erhöhung
des Geſellſchaftskapitals auf 25 Millionen Mark durch Ausgabe
von 10 Millionen neuer Aktien zu beantragen.

b a Wie aus demnzeigenteil unſerer tigen Zeitung erſichtlich, gelangt die für
das Jahr 1913 feſtgeſetzte Dividende von 656 Prozent von heute
ab zur Auszahlung. Die am 1. April 1914 fälligen Kupons der
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i fandbriefam r 55. tfäliſ robinziallandtag beſchloß in ſeiner Schlußſitzung mit re Mehr

heit die Errichtung eines weſtfäliſchen Pfandbriefamtes für Haus
grundſtücke. Weiter wurde die Errichtung einer öffentlichrecht

Provingziab Lebensverſicherungsanſtalt einſtimmig be-
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Butter. Schmalz. Speck.
Herlin, 14. März. (Bericht von Gebr. Gaufſe.) [Original

bericht der „Hall. Ztg. Butter: Hoff und Genoſſenſchaſtäbutter
Ia. Qual. 126 128 IIa Qual. 123 126 Schmalz:
Choiee Weſtern Steam 61,50-—62,50. amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 63,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 63,00 68,00
rege Bratenſchmalz Kornblume 63,00 68,00 .4. Speck:

Weikerer Börſen und Handelskeil in der 1. Beilage.

Amtliche Bekanntmachungen.
Polizei-Verordnung.

Auf Grund der S 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei
Verwaltung vom 11. März 1850 (Geſetzſammlung Seite 265) und
der s 137 und 139 des Geſetzes über die allgemeine Landes-
verwaltung vom 30. Juli 1883 (Geſetzſammlung Seite 195) wird
unter Zuſtimmung des Bezirks Ausſchuſſes für den Umfang des
Regierungsbezirks Merſeburg folgende Polizeiverordnung er-
laſſen:

Die Polizei- Verordnung betreffend das gewerbsmäßige
Schlachten und den s r Verkauf von Fleiſch und
Fleiſchwaren vom 30. April 1910 Amtsblatt Seite 161 erhält
als Abſatz 2 zu S 23 nden Zuſatz:

Ausnahmen von den Beſtimmungen des S 2 Abſatz 2 ſind mit
meiner Genehmigung zuläſſig.

Merſeburg, den 20. Februar 19144.
Der RegierungsPräſident.

J. V.: Boltze.

Auf Grund der 88 6, 12 15 des Geſetzes über die Polizei
Verwaltung vom 11. März 1850 (G.-S. S. 265) und der S 137
und 139 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom
30. Juli 1883 (G.-S. S. 195) wird mit Zuftimmung des Bezirks-
Ausſchuſſes folgendes rrer den

Die Poli W vom 20. Auguſt 1854 (AmtsblattS. 236), den Verkauf von Billetts zur Weiterbeförderung der Aus-

wanderer oder Reiſenden nach überſeeiſchen Plätzen uſw. be-
treffend, wird aufgehoben.

2.
Dieſe Polizei Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Bekannt

machung in Kraft.
Merſeburg, den 24. Februar 1914.

Der RegierungsPräſident.
J. V.: Boltz e.

Di A t Anſen der vei unferer Stadtie am I. Apri älligen Zinſen i r rhauptkaſſe hinterlegten Wertpapiere werden vom 23. März 1914
ab vormittags von 8—-1 Uhr, in der Stadthauptkaſſe Rathaus
Zimmer 7) den Empfangsberechtigten bar ausgezahlt. DieHinterlegungsbeſcheinigung iſt als Ausweis vorzulegen.

Halle a. S., den 13. März 1914. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die Wahlordnungen
1. für die Wahl der Vertreter der Aerzte und der Kranken-

kaſſen zum Ausſchuß für die Auswahl der Aerztke,
2. für die Wahl der Vertreter der Aerzte und Krankenkaſſen

zum Vertragsausſchufz,
3. für die Wahl der Beiſitzer des Schiedsamts

liegen zur Einſichtnahme durch die Beteiligten im Städtiſchen Ver
ſicherungsamt, Schmeerſtr. 1 I r. aus.

Zugleich machen wir bekannt, daß bei jedem Verſicherungsamt
ein Arztregiſter zu führen iſt, in das ſich jeder Arzt aus dem
Bezirke des Verſicherungsamts, der Kaſſenpraxis betreiben will,
eintragen laſſen kann, einerlei ob er einer Organiſation angehört
oder nicht. Auch Aerzte aus dem Bezirk eines benachbarten Ver
ſicherungsamts können ſich eintragen laſſen. Die Eintragung iſt
davon abhängig, daß der Arzt, der ſich eintragen laſſen will, in
Deutſchland approbiert iſt und ſich im Beſitze der bürgerlichen
Ehrenrechte befindet. Die Anträge auf Eintragung ſollen die
Perſonalien, die Wohnung, die Art und den Umfang der be-
ſtehenden oder beabſichtigten Praxis enthalten; es iſt ferner an
zugeben, ob die Bewerbung für eine beſtimmte Kaſſe oder einen
beſtimmten Bezirk oder nur für ein beſtimmtes ärztliches Fach
erfolgt. Spätere Aenderungen ſind ſchriftlich beim Verſicherungs-
amte zum Arztregiſter anzumelden.

Diejenigen Aerzte, welche bereits Kaſſenpraxis betreiben,
werden von Amkswegen eingetragen.

Die Aerzte, welche neu zur Kaſſenpraxis zugelaſſen werden
wollen, fordern wir hiermit auf, die Eintragung unter Vorlegung
der Approbation binnen acht Tagen nach Erſcheinen dieſer Be
kanntmachung im Verſicherungsamt, Schmeerſtr. 1 I r. zu bean
tragen.

Halle a. S., den 10. März 1914.
Das VBerſicherungsamt.

Bekanntmachung.
Am 8. März 1914 iſt, auf einem Zaune des Grundſtücks

Trothaer Straße Nr. 2 hängend, ein brauner Ulſter mit großen
ſchwarzen Knöpfen aufgefunden worden. Der Eigentümer wird
aufgefordert, ſeine Rechte innerhalb von 6 Wochen im Polizei

Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 98, geltend zu
machen.

Halle, den 11. März 1914. Die Polizeiverwaltung.
Bekanntmachung.

Die Grasnutzung der Peißnitzwieſen von ca. 6,9285 ha Größe
ſoll auf die 3 Nutzungsjabre 1914 bis einſchl. 1916 verpachtet

9

Hainbuchen: 34 Schäfte mit 6,50 fm, 8 Eſchen mit 6,73 m.

1774)

verkauf von Rutzhölzern.
Verkauf von Nutzhölzern aus den Fürſtlich StolbergStolberg' ſchen

Forſten in den Grafſchaften Stolberg und Hohnſtein.
ontag, den 6. April er., vormittags 10 Uhr

im Hotel Vreußiſcher Hof in Stolberg i. Harz.

1. Revier Oberforſt.
(Revierförſter Hauelkoe in Stolberg i- H.)

Fichten: 2957 Rundhölzer I. IV. Kl. mit 1807,81 fm,
ſtangen I. III. Kl.Eichen: 43 Schäfte I. IV. Kl. mit 57,60 fm, darunter 8 Stück J. Kl.
mit 14,41 fm, 5 Stück II. Kl. mit 14,43 fm, 13 rm Nutz cheite.
24 rm Nutzſcheite, 18 Hainbuchen mit 2,10 fm, 12 Birken
mit 2,62 fm.

2. Revier Straßbers. v
evierförſter Steinicke in Straßberg i. H.ten. echt er I.--IV Kgl. mit 2501,08 fm, 2200 Derb

ſtangen J.-- III. Kl., 26 Hundert Baumpfähle, 15 Hundert
Bohnenſtangen I. Kl.
3 Schäfte mit 1,55 fm.
100 Schäfte mit 20,77 fmw.

3. Revier Hayn.
(Revierförſter Bartels in Hoyn i. H.

3319 Rundhölzer II. III. Kl. mit 703,99 iw, 6768 Derb
ſtangen I. II. Kl., 29010 Baumpfähle u. Bohnenſtangen I. Kl.

4. Revier Unterforſt. 5
Revierförſter PohIing in Stolberg i. H-Sehr Kl. mit 11,24 fm; 8,91 fm Kolbſäulen

und Zaunpfähle.e ehe r I. IV. Kl. mit 663,18 Im, 8889 Derb-
ſtangen I. III. Kl.

5. Revier Rodishain.
(Förſter Hildebrand in Eichenforſt bei Stolberg i. H.)

Eichen: 15 Schäfte II. V. Kl. mit 13,47 fm, 10 Kolbſäulen.

226 Derb

Eichen:
Birken:

Fichten:

Eichen:

Fichten:

Fichten: 202 Rundhölzer, III. IV. Kl. mit 40,63 ſm, 2650 Derb-
ſtangen I.-- III. Kl. 1755 Baumpfähle.

6. Revier Rottleberode.
(Revierförſter Bormnhardtt in Rottleberode i. H.)

Fichten: 420 Rundhölzer III. IV. Kl. mit 108,20 fm, 2586 Derb
ſtangen I. III. Kl.

7. Revier Neuſtadt.
(Revierförſter Gölitz in Neuſtadt unterm Hohnſtein b. Jlffeld i. H.)

Eichen: 47 Schäfte II. IV. Kl. mit 57,20 fw, 27 Kolbſäulen.
Buchen: 310 Schäfte II. VI. Kl. mit 170,16 fm.,

AhornEſche: 5 Schäſte mit 5,09 fm.
Fichten: 59 Rundhölzer mit 14,64 fm, 296 Derbſtangen I. III, Kl.

ainbuchen: 14 Schäfte mit 2,42 fm.
Jm Termin muß des Kaufpreiſes angezahlt werden.
Beträgt die Kaufſumme über 1000 Mark, ſo wird Kredit in der

Weiſe gewährt, daß das zweite Viertel in einem Vierteljahr nach dem
Verkaufstermin, der Reſt am 1. Oktober er. zu bezahlen iſt.

Die genannten Revierverwalter erteilen Auskunft über Lage und
Beſchaffenheit der Hölzer.

Die Fichten Rundhölzer und die Derbſtangen I. II. Kl. ſind
geſchält und ohne Rinde gemeſſen worden.

Stolberg im Harz, den 9. März 1914.
Der Fürſtlich Stolberg'ſche Forſtmeiſter.

Gussone.

unter den vorher bekannt gemachten
bölzer zum Verkauf kommen:

60 I 22 INach dem Nutzholz gegen 1 Uhr Brennholz- Auktion.

Nutzholz- Auktion.
Im Forſtrevier Gleſien bei Schkeuditz ſollen

Donnerstag, den 19. März er., vormittags 10 UbrBedingungen folgende Nutz-

104 Stück Eigen ca. 35 fmw,

ernw irken r (1737
Gräfl. Forſtverwaltung Gleſien.

Mittwoch ſteht wieder ein groſter Transport beſter friſch
milchender 1775kühe, auch Bulle
zur Zucht nud Maſt preiswert bei
mir zum Verkauf.

öffentlich aus.

werden. Die Verpachtungsbedingungen liegen im Magiſtratsbüro V
Rathausſtraße 19 pt., 3Zimmer 47 zur Einſichtnahme aus.

Schriftliche Pachtangebote ſind bis ſpäteſtens Donnerstag, den
19. März 1914, vormittags 11 Uhr im obenbezeichneten Büro
abzugeben.

Halle a. S., den 19. März 1914. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

UUnter den Pferden des Rittergutes Hobenthurm (Saalkreis)
iſt die Bruſtſeuche (Jnflnenza) ausgebrochen.

Halle, den 16. März 1914. ie Polizeiverwaltung.
r r

Die Bruſtſeuche unter Pferden des Mansfelder Feld-
artillerie Regiments Nr. 75 h ier im Grundſtück Merſeburger
Straße 93 iſt erloſchen. Die angeordneten Schutzmaßnahmen ſind
aufgehoben worden.

Halle, den 16. März 1914. Die Polizeiverwaltung.
In dem Konkursverfahren über

dasVermögenderoffenen Handels
geſellſchaft D. H. Apelt K Sohn a
in Liquidation iſt zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf den
21. April 1914 vorm. 11 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgericht
in Halle (S.), Poſtſtraße 13,
Zimmer Nr. 45, anberaumt.

alle a. d. S., d. 6. März 1914.
er Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abt. 7.
In das hieſige Handelsregiſter
iſt heute eingetragen; Abt. B zu
Z betreffend Landsberger Ma-

brit, Aktien Geſell
ſchaft in Landsberg (Bez.
Halle S.): An Stelle des ausge-
ſchiedenen Max Conrad iſt
Fran mann in Gollmaitgliede des Vorſtandes

eſtellt. Abt. B zu 100 betreffend
Triumph-Automat- Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftuug in

e e o Harden iſt zumeſchäftsführer beſtellt.
Halle S. den 7. März 1914.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Die Kirchenrechnung der

Laurentins- Gemeinde liegt in
der Wohnung des Herrn Kuſtos
Braun (Laurentiusſtraße 14) zur
Einſichtnahme der Gemeinde vom
1 z bis 31. März 1914

(44
Der Gemeindekirchenrat.

Eine verhältnismäßig noch gut
erhaltene Kochanlage, beſte

us:
1 Gemüſekeſſel, 600 Inhalt
1 Fleiſchkeſſel, 300

mit allen Zubehörteilen ſoll ver
kauft werden. Hierzu iſt Termin
uf Mittwoch, den 18. März

Js., vorm. 11 Uhr in der
Friedrichskaſerne angeſetzt. Der
Verkauf iſt öffentlich, doch werden
auch ſchriftliche Angebote ent
gegengenommen. Die Keſſel eig-
nen ſich beſonders für größere
Privatbetriebe und Mäſtereien.
Garniſon- Verwaltung Deſſau.

Der für die Landesheilanſtalt
Uchtſpringe mit ca. 1600 Kranken
erforderliche Bedarf un Pe
kleidung, Wäſche u. Leder
für die Schuhmacherei) iſt für
die Zeit vom 1. April 1914 bis
31. März 1915 zu vergeben. An
gebou nd bis zum 31. März

Js. einzureichen. Nähere
Angabe der benötigten Mengen

ibt ſchriftlich auf Wunſch das
eſchäftszimmer, von dem auch

das e dar nrit gegenEinſendung von fg. zu be
ziehen iſt. (4473
Suche Pachtung, zuane

98 u. G. K. gtlagernd ckarté-
berga, Tbür., niederzulegen.

280 Anzahlung v. ca. 100 000 Mk.

Preis 130 000, Anz. 20000 M

ruſßpr. Nr. 42H. Boyde, Prehna. u KRoitſch.

Cutsrerkauf in Vorpommern.

Umſtändehalber ſoll ein erſt
klaſſiges, ca. 1600 Morgen

roßes, an Bahn, Chauſſee und
aſſer geleg. Gut mit neuen

zebäuden, prima Jnventar,
rübenfähigem Boden bei zirka
350 lle Anzahl. unter derHand verkanft werden. Offert.
nur von Selbſtkäufern erbet. unt.
Z. u. 3400 an die Exped. d. Ztg.

Gutsverkauf in Vorpommern.

Umſtändehalber ſoll ein Gut
von ca. 700 Mrg., an Bahn u.
Chauſſee gelegen, bei einer
verkauft werden. Offerten nur
von Selbſtkäufern erbeten unter
Z. t. 3399 an die Expedition
dieſer Zeitung. (1784
Gutsverkauf Ein Gut i. Kreiſe

Merſeburg von
100--130 Mrg. gut. Acker u. Wieſen,
ſehr gute Gebäude u. Jnventar,
preiswert durch mich zu ver-
kaufen. Anzahl. n. Uebereinkunft.
O. Rummelt, Halle a. d. S.,
Laurentiusſtraſße 12 II. (4481
Fol. Flottg. Banugeſchäft
mit Sä r r Landkundſch.,Kaſſegeſch., 15 Mk. Reingew.,
in Stadt m. höh. Schul. gieergn

ark.
Hennig. Agenturgeſchäft, Deſſau.

Saatkartoffeln:
400 Ztr. Haſſia u. Saß, frei v.
Kräuſelkrankheit, hat abzugeben
Vorwerk Noitzſch b. Eilenburg.

Ersatziteile
für Feldbahnen., wie Rad-
sätze, Lager. auch Rollenlager,
Schwellen. Laschen, Klemm-
platten. Bolzen etc. unterTagespreis abzugeben. Getl.
Anfragen bef. unt. D. b. 3227

Schöner gut eingeruſſiſcher p ony, ritten und
eingefahren, mit Reitſattel, Kutſch
und Arbeitswagen zu verkaufen.
A. Koch. Gütchenſtraße 15.
Edel gezogene 5 Jahre,vellbraune Stute, 1,76,
Stern, Schnibbe, b. Hfſſl. w. S
ritten u. gefahren, iſt für 1350 Mk.
zu verkaufen. Auskunft erteilt
Carl Ahrend, Zerbſt,Friedrichsholzallee 91 p. (1777

Habe 4 Stück undſahrige Fohlen Paar
4jäbrige geſunde, fehlerfreie

belg. Abſtammungpferde wegen Nachzucht
preiswert zu verk. O. Schreiber,
Stadtgut, Schmiedſtraße 20.

Jur Saat
eriere: (4418

z Pa. Svalöfs Siegesbafer,
Pa. Ligowobhafer,
Pa. Petkuſer Gelbhafer

ſ Kleeſaaten, Runkelrüben-
kerne, Feldſämereien.

2 L. Büchner, ba
Telephon 671.

Ein faſt neues Pruſtblatt
Kabriolettgeſchirr billigſt
Gust. Lude. Merſeburgerſtr. G.
Auch gebr. Zweiſpänner-Geſch.

Vernickeln.,Verknpfern, Verzinnen, 3
Bronzieren, s
Galvanisieren bei

Perdinand Uaessengier,

Metallwaren-Fab
Barfässerstr. 9. Fernzpr. 1196.

die Exped. d. Ztg. a396 W
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verschreibungen von 1880.
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44 Consolidations-Anl. von 1890.
14) Rumänische 44 amortisierbare
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15) Rumänische 44 amortisierbare

Rente von 1898,
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Anleihe von 1881.
17) Sächsisehe (Provinz) Rentenbr.
18) Schwarzburgische Hypotheken-

bank in Sondersbausen, 34
Pfandbriete Serie I.

19) Serbischer Verein vom Roten
Kreuz. 20 Pr. Lose von 1907.

20) Ungarische Dombau- (Basilika-)
5 Fl.-Lose von 1886.

21) Ungarische Hypothekenbank,
unverzinsliche Prämien Oblig.

22) Ungarische Rote Kreuz 56 Pl.
Lose von 1883.,

23) Warschen-Weibenfelser Braun-
koblen- Akt. -Ges. zu Halle a. 8.,
4 Sehbuldverschr. von 1902.

24) Wiener Kommunal- 100 Fl.- Lose
von 1874.
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1) Anhaltische Kohlenwerkoe,
Teilschuldverschr. von 1906.

Verlosung am 2. Januar 1914.
Zahlbar am 1. Juli 1914.

à 1000 A 6 50 97 174 202 2065 217
363 379 402 405 442 446 471 685 687
692 769 863 901 902 914 937 1004 072
087 095 142 161 187 195 267 274 276
289 330 351 367 570 688.

à 500 1607 646 785 794 802 940
75 998 2015 035 039 127 160 169 227

318 322 324 350 359.

2) Augsburger 7 Fl.-L. v. 1864.
99. Prämienziehung am 2. März 1914.

Zahlbar sofort.
Am 2. Februar 1914 gezogene BSerien:

94 111 196 251 623 624 805
835 871 699 1112 1160 1328 1334
1374 1384 1852 1854 1879 1910.

Prämlen:
Serie 94 Nr. 18 563 82, 111 2 14

52 76, 196 20, 251 24 365 (70), 623
21 28 (1000) 39 40 73 99, 624 94 98,
805 23 ge 46 (70), 835 20 (6000)38 66 78, 871 4 v1 (500) 89, 999 17
bö 91 1112 4 (600) 6 (70) 12 2440 48 53 39 (70) 65 95 100, 1160 8(70) 23 c 37 70 89 92 (500) '9d, 13238

1 1334 653 (70) 60 61 95, 137466 69 69 (70), 1384 4 10 32 36 (500)
69, 1852 13 48 49 60, 1854 29, 1879
6 21 60 86, 1910 6 9 (70) 18 50 61
o7 68 78 75.

Die Nummern, welchen kein Be-
trag in beigekügt ist, sind mit30 u alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn. mit 12 Fl. gezogen.

3) Billeter Klunz,
Akt. -Ges. in Ascherslehben,

4 Teilschuldversehr.
Verlosupng am 4. Februar 1914.

Zahlbar am 1. Juli 1914.
6 12 50 52 81 92 181 280 316 320

333 334 à 1000
4) Braunſcahlemwerke

Leonhard, Aktien-Gesellsch.,
4 Foilschuldversehr.
7. Verlosung am 2. Januar 1914.

Zahlbar mits u am. Juli 1914.
à 1000 A 62 191 201 228 240

287 307 4856.
à 500 A. 600 680 697 771 779

792 836 923 1024 078 166 173 289 323
365 405.

5) Bukarester 4 Stacdt-
Anleihe von 1396.

Anleihe von 32,500, 000 Lel.
Verlosung am 1/14. Februar 1914.

Zahlbar am 1/14. März 1914.
à 500 Lei. 111 199 269 357 846

1046 061 448 743 2287 323 363 452
494 3378 807 814 4152 160 273 473
662 688 777 818 971 986 5001 205
334 349 351 600 685 833 6030 081
180 399 653 7683 7192 253 309 373
560 696 864 908 916 8265 357 737
819 9095 201 283 285 560 685 648
767 819 10091 117 214 361 687 945
984 110956 168 696 674 977 992 12092
169 174 368 383 423 479 509 680
13049 069 366 472 908 921 14006 313
510 652 568 730 782 15094 171 239
8665 16050 445 506 670 921 946 1716580 442 561 677 601 840 18329 806

19208 879 664 802 20066 211 230 412
659 669 21318 391 674 734 758 981
22168 306 307 320 464 6596 697 921
924 23397 420 539 542 554 582 726
8156 24166 341 367 434 569 645 663
981 35099 394 6572 709 920 26209
268 323 498 661 849 27027 1651 2657

9 633 28030 136 136 194 287 710
66 801 29082 170 282 8327 439

189 465 626 672460 667 642 e
31139 321 466 648 670 993 32047 146
294 370 500 664 810 848 996.

ne

à 1000 Lei. 33090 205 266 445
586 890 34087 231 382 644 671 700
710 888 982 35169 173 240 356 445
764 947 36192 286 297 621 644 658
921 37407 602 6547 692 766 816 829
918 38347 385 428 907 914 937 963
39269 536 838 975 988 40040 072 091
279 766 41291 606 830 42112 460 462
627 664 737.

à 5000 Lei. 43143 300 534 676
727 44019 029.

6) Bulgarische 590 steuerfr.
Staats-Gold- Anleihe von 1902.

Bulgarische Tabak- Anleihe
22. Verlosung am 1/14. Pebruar 1914.

Zahlbar am 1/14. März 1914.
961-965 1301--30656 2741--745

3056 060 8226 230 346 350
957l--75 10816--820 11216--220
12281--285 13891-895 14361-366
641--645 15306--310 17451-466
18666--660 19361--365 761--766
811--815 20311--316 21206--210
22741-745 23931--935 28776 780
29951--956 31316--320 32201--205
356--360 33326--330 34811--815
35316--320 366546-650 37761 765
38096--100 39616620 40176 180
41816--820 981-985 42276--280
43266--270 45756--760 46166--170
47796-800 48076--080 6566--660
49851—855 960 970 50006--010
56401 406 57736 740 60591-695
61091--0956 62906--910 63356 360
64701--706 66311 316 426 430 576
--580 67811-815 866860 68376
380 71686--690 73991 995 77016
020 80321--3256 82011 015 761--755
861866 84111--116 85516--620
86066--070 310--320 876-880 87131
--135 376—380 89261--265 90041
045 161 16656 91286-290 93686-690
96601--606 98211--216 102131
136 466--470 104461--465 106506
--610 107266--270 109476-480
112721--7256 726--730 113421-425
115011--016 476--480 741--745
116246--2650 119071 076 291-295
566-—570 122721--725 1242651-255
441--4456 531--5635 125821--825
127226--230 286--290 128656--660
129846-—850 133021 025 066—060
134806--810 135016--020 139001
--005 691-6950 8560860 14 1661
665 143096--100 661--065 144471
--475 836 840 145806—810 147506
--610 671-676 150036--040 681
685 956--960 155751--7565 158001

005 736--740 160116--120 6566
660 696--700 161011--015 162021

025 381--885 16033413465 165691
--596 167221-225 168396--400
1694714756 170196 200 171601
505 1738651—8656 174351--365
176211--216 741--745 185691695
187211--216 190026--030 191661

665 192431435 195986--990
196091--0956 197196--200 200316
--320 201421-425 203761--765
204061 0656 321--325 205956--960
207071--075 208676--680 2093656
--360 210456--460 211451--4655
à 500 Pr.

7) Chemische Fabrik
zu Heinrichshall, Aktien-Ges.,
konv. 49Schuldverschr. v.ſ880.
Verlosung am 8. Dezember 1913,

Zahlbar am 1. April 1914.
Lit. A. à 300 20 66 69 61 209

272 287 300 310 322 323 357 376 395
444 457 472 507 510 614 520 522 6530
560 564 573 678 612 614 688 736 739
744 782 891 924 939 942 943 954 966.

Lit, B. à 1000 1016 082 101
109 126 134 225 272 282 283.

8) Gelsenkirchener
Bergwerks- Aktien-Gesellsech.,
49)0 Partial-Oblig. von 1893.

Verlosung am 12. Januar 1914.
Zahlbar am 1. April 1914.

Lit. A. à 1000 27 39 57 75 95
102 107 146 181 224 230 262 282 299
301 311 330 332 334 348 363 383 894
400 435 488 496 498 524 625 5533 5365
536 544 563 669 576 601 625 638 642
6043 644 649 665 698 706 744 772 786
801 804 818 836 861 887 896 907 915
940 946 952 983 987 988 998 1021 031
037 055 061 085 087 097 102 104 1283
127 139 160 161 190 200 213 214 247
261 264 268 279 280 304 353 344 395
410 412 422 429 434 442 456 457 469
472 478 480 517 540 567 674 687 633
688 724 740 760 789 810 826 883 838
841 847 863 867 876 890 899 902 904
920 992 2026 049 069 120 128 129 140
143 146 155 182 188 202 206 221 283
260 276 297 299 308 828 330 332 345
378 398 407 409 426 434 435 447 4093
498 520 537 660 578 581 694 598 619
641 653 676 686 690 703 706 717 720
736 740 742 756 773 774 780 787 849
859 885 886 897 899 908 909 910 942
951 953 994 3024 029 034 047 064 075
080 113 129 132 141 146 147 153 167
174 175 188 203 212 220 268 328 344
348 354 367 376 379 385 390 896 412
415 416 461 464 477 5567 564 616 656
6600 6665 678 697 698 700 705 717 719
752 763 804 805 822 849 863 871 873
893 903 904 935 946 948 985 992 4044
052 078 0809 096 115 136 139 167 169
210 216 224 281 292 306 807 321 338
346 856 361 372 376 377 379 384 392
406 408 437 445 483 493 600 500 615
h40 541 645 562 620 661 666 674 680
6096 759 764 799 800 817 826 865 867
870 876 903 909 928 946 968 976 987
5006 032 091 164 174 181 224 230 250
268 319 337 848 367 369 380 400 419
435 438 495 6465 669 678 680 682 631
649 665 686 761 760 779 783 786 791
829 833 839 854 856 883 888 890 897
912 980 6017 023 035 065 092 116 127
139 161 164 183 192 229 247 248 264
284 314 331 351 366 378 390 402 408
426 432 436 439 453 524 527 637 546
650 672 684 601 603 6065 606 615 630
636 643 672 707 713 729 781 786 807
812 816 818 824 828 877 883 897 918
087 945 960 968 974 989 995 7024 029
038 046 048 059 066 068 072 083 101
127 142 148 167 163 164 166 211 218

219 281 287 260 263 278 294 920 945

36i 368 971 986 396 412 424 426 449
457 472 490 609 619 620 630 693 654
666 567 587 624 661 676 606 699 706
s 723 727 769 770 806 809 860 597
s 922 9289 939 989 8000.

Lt. B. à 500 5054 046 978 086
130 142 151. 227 271 278 284 288 297
268 910 315 329 356 343 960 977 416
489 461 468 470 476 478 484 493 497
499 507 528 602 667 680 680 680 6
722 745 765 781 786 793 808 918
883 909 917 923 928 956 942 949 946
948 954 962 967 985 966 9016 022 047

050 064 066 069 069 071 070 084 o87
139 143 1565 161 184 197 210 291 249
270 276 287 291 510 527 332 335 970
572 427 429 41 448 461. 487 003 610
5i1 625 540 588 693 603 606 628 630
64f 607 684 685 690 699 715 726 751
764 769 772 789 790 801 817 843 868
876 889 909 947 999 10000 007 066
070 074 077 060 691 100 123 132
133 153 164 186 157 212 213 269
960 352 3593 360 307 103 406 416 419
422 428 435 506 511 591 68 560 d66
s14 632 637 646 650 652 671 672 738
776 801 803 808 816 842 851 855 864
s 974 882 899 8941 912 916 923 938
948 966 973 977 11025 027 049 066
104 109 114 116 146 187 189 215 260
280 294 300 302 317 371 884 408 418
463 480 517 529 540 569 600 603 611
612 668 669 672 693 711 720 730 746
764 816 819 837 857 873 883 903 940
941 960 954 961 965 985 987 988 994
908 12008 011 021 667 6074 697 107
es 181 186 197 206 210 228 228 272
279 290 295 315 326 330 816 340 377
393 406 409 418 167 196 506 b11 540
662 641 677 68d 686 722 719 760 76
774 775 781 782 821 830 843 892 898
928 930 951 13011 048 049 091 094
100 110 137 140 149 150 155 156 157
168 164 166 187 180 186 189 190 216
276 293 325 347 354 269 387 446 468
498 506 642 547 693 624 662 667 077
71 744 762 754 764 770 791 810 827
849 852 863 919 944 976 993 14011
016 041 056 107 114 185 191 202 209
218 226 238 241 294 285 312 313 316
324 367 370 374 392 396 451 460 467
469 486 503 606 626 638 574 676 588
I 602 604 629 644 668 680 706 7 18
l 709 771 773 777 798 829 818 849
803 873 876 979 905 910 914 930 942
985 990 993 996 15002 009 023
043 049 056 060 088 101 106 166 169
184 800 206 234 263 267 276 281 289
306 311 817 318 320 334 849 954 375
376 384 404 417 424 452 400 482 486
da 634 648 661 678 679 686 8896 596
é17 623 642 670 674 676 679 698 711
tie i re 780 743 759 773 781 786
892 850 865 871 891 992 909 913 915
965 974 950 963.

9) Gewerkschaft Edenhall
(Gotha, Großkölzig, Berlin),
Teilschuldverschreibungen,
Verlosung am 13. Januar 1914,

Zahlbar mit 3 Zuschlag
am 1. Jull 1914.

Lit. A. 26 89 111 161 172 186 193
305 316 441 470 5613 631 562 674.

Lit. B. 606 610 684 740 749 750 758
839 864 858 927 930 943 968 995.

10) Kaliwerk Krügershall,
Akten Ges. in Halle a. S.,,
5 Feilschuſdverschr.

G. Verlosung am 12. Februar 1914,
Zahblbar mit 1034 am 2. Januar 1915,

à 2000 7 79 118 217 261 288
312 325 363 374 403 462 488.

à 1000 504 546 548 568 570 626
629 713 877 885 922 926 950 986 1017
087 131 153 181 267 291 307 311 346 489.

à 500 1643 606 654 696 756
806 816 845 918 956 993 2103 163 210
213 248 260 291 389 394 422 492 668
610 627 730 7565 773 800 894 920 967
971 3004 069 061 087 107 117 126 180
206 247 308 446 493 498.

0esterreichische Nord-
westhahn, 3 Prioritäts-
Obligationen Lit. B. von 1903.
Vom Staate zur Selbstzahluvg

übernommen
11. Verlosung am 3. Februar 1914.

Zahlbar am 1. Mai 1914.
à 200 Kr. 1661--700 2901--960

5151--200.
à 2000 Kr. 7881--885 941--9468171--176 3813865 791 796 846

860 9711.--715 761--766 11171--176.
à 10,000 Kr. 11560,

o Ottomanische
o Anleihe von 1893.a Priorité 4 Tombae 1893,

42. Verlosung am 1/14, Januar 1914.
Zahlbar am 1/14. Februar 1914.
876--900 28561--8765 4526.660

5401 4250 801 825 11726 760
13176 200 9561 976 16826 850
17476--6500 22731--756 23131 155
531 6656 27181 205 306 830
36906--930 37031-055 403313665
41466--480 453656-380.

13) Ottomanjsche steuerfreie
4 Consolidations-Anl, v, 1890.
48. Verlosung am 1/14. Februar 1914.

Zahlbar am 1/14. März 1914.
901--950 2401--450 3051 100

11801--8350 3561--400 217561--800
23301--350 51751--800 52601--6650
53401--4650 58901--060 60001--060
61451-—600 62361--400 64451600
68701--760 69301--3650 70261--300
72001--060 r 73301--3650
76251--300 761--800 78001--060
85801--850 92351--400 461--500
100301--360 104101--150 115601
--650 117301--360 125701--760
129801--850 138301--350 861--900
148151--200 145601--650 149061
---100 351400 154551600 1566651
--700 158201--260 159051--100
161101-160 173051--100 175961

176000 177651-700 178401 460
1846501 6650 186951 187000
193951 194000 198351 400

792 312307 298 366 898 52692 818

——„V«——200901.- 960 215101--160 861-900

217751800 901 950 221801--8650.

14) Rumänfsohe 490 amorti-
slerhare Rente von 1896.

Anleihe von 90 Millionen Pr.
35. Verlosung am 19. Jan. I. Febr. 1914.

Zahlbar am 18. April /1, Mai 1914.
à 500 Fr. 314 493 649 690 9141018 240 268 283 320 422 562 670 862

874 2018 169 283 620 778 787 851 899
904 3081 160 2561 329 431 718 778 Je
802 885 917 927 941 4416 623 5075
113 240 5668 682 601 628 662 745 7568
6101 283 410 737 740 70965 556 778
984 989 8093 188 301 318 350 368 688
591 8260 973 9013 071 132 177 316 361
450 494 828 10185 196 333 392 461]
965 11034 152 218 2865 332 378 584
692 703 744 827 846 12102 678 746
766 819 14190 372 644 722 749 915
926 932 966 14018 035 041 405 562
609 719 742 912 15061 208 282 481
549 900 925 963 986 16105 135 236
280 301 610 928 17121 234 577 18110
301 211 687 631 636 777 796 900 19024
180 288 367 404 646 563 65668 648 667
671 757 796 868 863 920 20503 560 721
21027 108 184 325 349 415 666 750
834 963 29192 208 253 398 511 614
708 726 742 921 974 23080 317 336 421
474 581 630 683 698 920 24486 549 598
649 663 668 722 726 25004 090 142 212
398 335 444 484 606 616 626 635 883
919 937 988 26127 307 610 618 700.

à 1000 Vr. 27003 021 084 159 440
492 532 546 608 28236 275 291 413
29062 069 294 372 418 465 924 30117
152 198 347 501 548 623 741 798 881
947 31001 024 118 166 180 303 468
572 684 696 32119 466 554 688 713
749 789 835 860 33139 274 322 467
518 635 809 34069 108 121 180 273
286 292 347 357 687 884 893 35007
057 106 392 423 462 657 36315 344
351 406 517 604 811 882 891 897 87095
096 319 350 540 578 582 670 700 701
706 8688 919 975 38352 360 544 697
772 39009 035 125 264 416 602 887
914 40006 110 578 640 653 768 41135
284 432 444 740 7665 879 966 42083
696 399 437 684 802 807 856 892 43008
006 116 477 600 649 6595 700 895 916
918 44091 249 300 307 513 661 744
796 45142 191 366 362 369 441 762
790 842 868 46102 260 354 405 661
614 769 772 995 472566 274 311 453
719 761 806 920 921 48329 600 749
775 879 881 896 980 49110 139 280
688 669 918 50110 146 212 307 18
380 414 507 641] 826 893 916 51076
131 146 154 196 311 964 52045 117
184 528 666 879 986 53219 471 810.

à 25060 Fr. 54042 117 163 168 217
226 936 324 398 536 657 692 695 983
55079 100 291 351 738 56037 130 236
248 498 580 741 750 809 881 57136
467 572 635 931 58305 466 671 676
964 59018 062 063 103 172 234 303
427 715 882 912 60008 4680 483 663
717 988 61001 060 090 158 337 479
619 6522 545 757 771 62256 311 389
765 827 889 63444 449 466 543 566
614 780 930 64316 390 471 638 581
584 637 747 756.

à 5000 Fr. 946824 842 65114 214
350 393 399 507 522 623 543 592 610
823 883 930 68061 179 657 614 846
984 67004 063 424 609 640 68061 103
187 250 298 610 666 8689 940 69078.

15) Rumänische 409/0 amorti-

slorhare Rente von 1893.
Anlefhe von 180 Millfonen Pr.
31. Verlosung am 19. Jan. I. Febr. 1014.

Zahlbar am 18. April I. Mai 1914.
a 500 Fr. 105 232 795 1053 610

765 2660 3220 398 661 694 4260 362
646 5078 487 667 6688 611 823 33
917 7134 153 222 498 764 776 907
8434 669 762 793 891 9305 391 788
873 10877 11060 261 348 12366 13462
14282 622 771 864 15007 086 456 642
887 16206 314 17031 449 734 780 966
18044 070 166 337 733 19404 473
20356 580 21024 431 22347 689 748
23446 24068 079 145 310 406 975
25492 531 633 26831 27664 28867
29050 216 771 860 9156 30130 166 181
7ö6 790 984 31645 784 800 811 32148
251 275 33055 121 369 528 34219 234
i 35100 36106 1309 835 867 646 988
37475 704 38086 39419 450 983 40073
133 273 347 452 939 951 41030 067
Il 641 965 43504 643 669 730 738
806 44194 221 364 628 94 45034
066 148 184 208 414 920 932 972
46025 47212 276 465 48602 572 610
801 866 49096 274 296 495 769 50676

68057 608 777 926 951 543091 691 806
55166 439 699 811 928 56023 629 695
706 803 572654 648 670 980 58008 861
560202 802 769 846 604658 5655 928
61026 070 127 419 680 975 62676 630
63010 467 04172 341 369 500 716 958
65054 089 366 456 650 56562 660244 586
649 67071 68413 801 963 69079 111
166 180 266 291 350 965 410 739 9601
70183 217 252 5509 922 936 71369 408
769 791 907 909 72647 717 941 970
73085 164 177 179 671 574 800 74017
088 75106 860 76479 782 955 989
77407 622 694 967 969 992 78141 234
532 834 79232 384 454 665 729 80441
567 764 878 902,

à 1000 Fr. 288 928 1167 420 43
473 736 933 2211 417 666 724 8
8633 930 969 4563 698 901 930

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
792 43489 526 682 736 44086 205
348 643 45611 602 603 613 47605 867
48619 49694 901 50072 302 587 668
968 51250 482 667 714 52051 073 180
449 53021 178 388 642 868 880 6976.

à 2500 Fr. 450 890 1604 614 632
664 2016 083 117 719 809 959 3113
683 893 40670 376 399 571 5044 214
297 609 643 669 921 6002 626 801
7111 158 136 141 676 8048 722 796
9061 247 512 10069 372 426 824
11067 267 434 793 12255 916 13162
223 224 536 883 914 979 14145 244
971 16043 091 126 170 284 312 480
817 848 873 16040 365 17172 18127
19522 611 929 20037 703 894 21166.

à 5000 Fr. 606 520 638 911 1099 349
717 760 957 984 2160 931 3176 436 484
4868 6001 195 413 455 408 908 6225.

16) Sachsen-Coburgisehoe
Staats-Anleiho von 1881.
Verlosung am 7. Januar 1914.

Zahlbar am 1, Juli 1914.
Serie A. 57 315 341 368 419.
Serie B, 92 61 270 388 461 6659

686 714 860 878 974 1020 099 101.
Serie C. 31 120 134 299 4565 479

511 631 882 907 934 1247 329 501 600
608 669 674 734 865 916 923,

Serie D. 130 247 554 687 718 754
959 968 974 977 1003 0 217 270 298
313 320 564 687 696 782 795 816 804
904 937 940 2093 438 609 661 646 669
I 3080 108 178 917 221 362 480 747

da E. 169 251 2654 992 394 450

486 649 746 803 821 823 827 996 1012
033 094 332 468 513 551 611 704 772
773 l 999 2108 127 199 366 450

17) Säehsisehe (Provinz)
Rentenbriefe.

Verlosung am 12, Februar 1914.
Zahlbar am 1. Fuli 1914.
3162 Rentenbriefe.

Lit, I à 3000 A. 367 495.
Lit. à 300 209 381 493 651.
Lit, J. à 75 62 62.
Lit. K, à 30 54.49 Rentenbriefe.
Lit. FP. à 3009 20.Lit. JJ. à 79 6 8 15.
Iit. KK, à 30 23 32.

18) Schwarzhurgischoe
Hypothekeanbank in Sonders-
hausen, 3 Pfandhr. Serio l.

Verlosung am 23. Januar 1914,
Zahlbar am 1. Fali 1914.

88.
Lit. D. 60 87 229 231 355 384

388 430 486 495 576 606 776 827 870
963 973 1115.

Lit. E. 17 40 163 192 262 392 446
584 664 765 782 834 851 994 1046 092.

Lit. F. 4 49 72 161 194 252 267
301 344 383 411 550 579 602 628 717
831 964 1073 117.

Lit. G. 53 101 183 215 366 411
691 899 971.

19) Serbischer Verein vom
Roten Kreuz, 20 Fr.-L. v. 1907.
26. Verlosung am 2/16. Januar 1914.

Zahlbar am 2/15. April 1914.
Amortisatfonsziehung:

Serio 1940 2010 3822 3923
4167 4555 5877 60899 7182 7259
7438 9960 Nr. 1--100 à 22 Fr,

Prämlenziehungs
B. Nummern, welohen koi i E.

in beigetfägt ist, sin50 r. gezogen.
Serie 242 Nr. 7, 1080 79, 1662

63, 1718 665 (260). 2207 97 2272
24 (200), 2949 88 (500) 93 (40.000),

2996 22, 3237 41, 3328 24, 361362 (1000), 3614 96, 4036 84 (200),
4315 77 4542 68 200), 4718 33,
4977 79, 5600 45, 6023 10, 6309
10, 6847 63, 7373 28, 7813 8708
95 (600), 8712 72, 8849 73, 9590
86, 9917 93 (200).

20) Ungarische Dombau-
(Basilika-) 5 Fl.-Lose v. 1886.

68. Verlosung am 2. März 1914.
Zahlbar am 1. Mal 1914.
(Prämien mit Abzug.)

Amortfsationsziehunge
Serie 29 78 175 591 683 863

1245 1569 17609 1884 8082 2856
3383 4010 4177 4884 4895 5000
5584 5635 6143 6509 6811 7363
7415 7618 7772, jedas Los à 16 Kr.

Prämienziehung:;
Die Nummern, welohen Kein Be-

tra in beigefägt ist, sind mit
50 Kr. gezogen,Sorio 19 Nr. 16 (100), 27 97 (200),
34 61, 57 11, 143 15 (200), 365 76(100), 482 92, 605 37, 632 81, 049 959
695 21 (26), 978 6 (200), 986 4
(100), 1008 26, 1034 84, 1047 30,5 28 (100), 1144 77, 1179 64,
1300 41, 1317 64 (100) 76 s1441 59 1486 o (1000
1496 49, 1587 78 (200, 1547 16
79 1556 61 1707 98 a718 8, 1915 4 2238 24, 2896 9
2315 63, 23680 2, 2481 67 (200),e z 2529 24, 2534 12, 2748 30
2777 98, 2833 70, 2871 84, 2986

197 200 271 273 346 416 8 6404 34

7089 611 798 i 860 929610190 248 1061 089 396 v
1ö8 291 42 J 774 901 13098
241 257 396 494 14049 104 420
786 886 948 16060 446 471 702 z
859 923 928 18052 673 771 944 200
635 806 21264 345 681 22004 866 976
23136 381 556 698 24499 771 25106
142 580 260365 462 476 695 847 945
27357 403 28037 295 455 576 847 865
29280 892 30363 431 448 701 32523
33220 366 499 815 946 34085 179 268
429 437 930 35217 414 642 679 36068
652 763 983 37295 744 848 88198 221
295 4659 778 888 891 903 39095 165
467 860 893 40189 638 720 41266 638
664 694 769 973 42312 314 534 643

z h g107 71, 3207 72 (200),299 3347 18, 8590 54, 3761
3776 26, 3954 80, 8997 65 (100),ges 88, 4196 23. 4210 61, 428

9 (100), 4297 20, 4330 70, 435282 (100), 4437 87 (200), 4446 159,
81, 4573 16, 1648 49, 1758

94 (200), 5 4858 72(100), 4891 s 68, 5046 35(2000), 5205 77 6408 18
6476 24 (100), 5549 47, 5673 64

W r200)d (100) Wo 498, 67 (100), S
6405 72 (100), 6406 32, 6428 620443 79, 6627 98, a894 16, 6842
59 (100 6903 38, 6936 12 (30, 000),
G996 52 (100). 7172 37. 7276 66

1914,

9232 7427 36, 7463 36 (100),
674 4, 7790 81 (200), 7828 98

(160), 7865 64 (260) e 98v 61, 7923 60, 7965 64

2) Vngarischo
unverzinsliche Prämien-Oblig.
Verlosung am 27. Dezember 191
Zablbar mit Abzug am 27. März 1914.

Serie 1 Nr. 79, 9 14, 30 16, 64 97,
82 75, 93 49, 101 70, 127 2, 160 90,
161 54, 292 5, 318 15, 3360 87. 336
20, 3609 92, 461 2, 605 1, 569 20
à 1000). 649 72, 707 89, 7835 21 (A
100,000, B 1 000 ,000), 745 66 (A B
à 500), 820 88, 834 66, 837 93, 926
84, 950 36 969 31 (A ß à 500), 996
9. 1015 26, 1019 99, 1062 70, 1075
43, 1076 43 (A B à 660), 1079 9 (AB
à 600), 1082 100, 1146 69, 1187 73,
1202 40, 1252 24, 1298 36, 1305 48,
1468 4. '1480 37, 1489 43, 1513 32,
1521 ge, 1531 26, 1603 95, 1658 25,
1659 94, 1668 70, 1696 d 1701 10,
1753 61, 1780 48, 1818 27, 1837 68
(A B. iböo), 1846 84, 1851. 68 (2
à 600), 1855 656, 1928 57, 2010 1
2036 6, 2050 38, 2065 20, 2081 67.
2101 66 B a 600), 2179 2183 8,
2221 61, 2248 46 (A 6000, 3 10 000),
2289 30, 2305 90, 2310 s 2313 74,
2321 79, 2324 31, 2355 r 2378 46,
2404 27, 2516 46, 2519 ös, 2574 51

B à 500) 2694 72, 2614 l. 2653
B à 660), 3703 21, 2748 002774 10, 3 62 es 17, 2823 688

1000, B 5000), 2827 31, 2831 67,
3865 79. 2870 74, 2960 31, 2924 26
2926 86, 2932 z 29 47 os, 2980 76,
2987 2094 '2905 72, 3038 62
3119 74, 3120 öd, 3267 91, 3422 ö0,
3458 89, 3482 25.

r Numwern, welcher kein Be
beigefügt sind mit

er tür Tit. A. u, B. gezogen,h in der Gewinnstziehung ge-
zogenen Obligationen werden bei
Auszahlung der Treffer gegen andere
wit gleicher Serie, Nummer und
Litera versehene Obligationen um-
getausght, aut welehen ersichtliohgemacht wird, daß die auf dieselben
entfallenen Tretfar zur Auszahlung
gelangt sind.
22) Ungarisehe Rote Kreuz

5 Fl,- Lose von 1383.
74, Verlosung am 28. Februar 1914,

Zahlwar am 1. April 1914,
Amortigatlionsziehung:

Sarig 240 270 415 614 734
1217 1226 1242 1294 1336 17722141 2587 2886 2914 3065 3131
3226 3300 3819 1043 4255 4560
4868 5008 5225 5522 5669 5816
5994 7005 7067 7379 7433 7593
7000 7675 7720 7814 7822, jedes
Los à 17 Kr,

Prämlenziehung:
Die Nummern, welchen kein Bo-

trag in beigefügt ist, sind mit
50 Kr. gezogen,

Sorie 72 Nr. 26 (100), 74 16, 99 27,
153 97 (200), 164 86, 198 98, 309
100 (2000), z7 44, 482 69 (100),
1494 64, 516 9, 987 16, 610
612 43, 623 98, 674 99, 759 48,
860 93, 948 88 J 1110 i1164 56e 1327 42 (200)
1553 8, 68 (100), 1367 96
(200, 1451 1, 1805 77 (100), 1857
j6, 1894 86, 1960 82 (100), 1567 60,
2015 17. 4057 36 (100), 2068 9
100), 2086 67, 2140 78
209 96, 2293 18, 2305 15 (100)

23459 62) 2407 96 (100), 2436 48
(100), 2481 3, 2607 74, 2934 64,
2988 91 (200), 2997 70 (100), 8040
d (20M), 3057 100 (100), 3215 77
(100), 75, 3233 75, 3253 52
(100), 3313 92 (100), 3 3388 66 (100),

3469 92 (100), 3537 4, 3671 91
(100), 3772 92, 8783 34, 3815 88,
3881 60, 8961 23 (200), 4005 94
(100), 4058 27, 4151 76, 4161 62,2288 4281' 16, 4334 14, 4404
d 1432 88. 4423 m 00), 4659 66,
927 20, 4719 5, 4797 76, 4812

4836 80 (1000), 4872 58 (100),i e 561 r ö0), 5633 34
6169 1, 6338 82, 65909 29.
68 (200), 6047 67 (100),6722 16 (200), 6820 159 h 6895

29 h 0956 43, 3 88, 767107 43 (100), 7163 ö6

1000), 7474 665 570
09 31, 7667 7 7673 31

7677 86, 7683 78, 7836 07 (200).

23) Wersghen-Weißenfelser
Braunkohlen- Aktien Ges, zu
Halle a, d. Saale, 490 Sohuld-
versehreihungen von 1962.

Verlosung am 24. Februar 1914.
Zahlbar am 1. Juli 1914.

40 89 94 96 169 184 186 272 274 280
835 339 340 346 357 400 483 489 494
537 540 5365 691 694 604 683 684 696
706 723 781 760 767 780 818 828 846
865 877 900 907 970 984 1080 043 062
100 109 180 212 268 264 288 310 837
380 394 404 438 466 500

24 Wiener Kommunal
100 Fl,-lose von 1874.,

140. Verlosung am 2, März 1914.
Zahlbar mit Abzug am 2. Juni 19014.

Serlen
298 509 585 642 717 736 912

890 1317 1389 1413 1452 1457
1464 1509 1661 1854 2328 2563
2676 2787 2898 2950.

Prämlien;
Serig 2908 Nr, 25 (2000), 6432

(80 717 83 94, 796 J12 6, 890 v7 656 (300z 66 1413 2, 1487 1 e
1061 42 4 (2000), 2
Wege z (9000)

Die Nummern, velchenkeinBetrin veigerage et ein mit o er
alle äbrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 340 Kr. gezogen

Diam
triebe
Sitzur
welche

wonn
überſe
als de
Jahre
bucht
Werte
worde
Diam
Steige
„Deut
ein D
auf de
geſellſ

man i
ſichtig
37 Mi
geſehe

A

wärts
die Zr
lich, d
das W
hauptr
lionen
da, un
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